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Abend - Ausgabe .
Bezugspreis freLftt ? Hau » halbmonat¬
lich 1.50 RM . . rat Verlag »der in den
Zweigstellen abgeholt 1.40 RM . Durch
die Pott bezogen monatlich 2 .60 RM .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 «? ,
Sonntaas -Nummer 15 — Im Fall
Süßerer Gewalt . Streik . Aussperrung : c
hat der Beziehet keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht - Erscheinen der
Zeitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis zum 25 . ds . Mts aus de»
Monatsletzten angenommen werten .
Anze1 ?enpre ' se : Die Nonpareille -
Zeile 0 .40 NM Stellengeluche . Fa¬
milien » und Kelegenbeitsanzeigen aus
Baden ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 2 .— . an erster Stelle 2 .50 RM .
Bei Wiederholung tarifsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon »
kurscn auker Kraft tritt Er 'ülluwgs -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

und
Neue Badische Presse ( tttftdS 0 <3Ctflttt ( | Badische Landeszeitung

verdreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 5. Zanuar 1928.

44. Jahrgang . Nr. 8.
Eigentum o » d Verla » » « »
: : F « » dIua » dTbIergart « u : :
Chefredakteur Or . Waltber Schneider.
Prehgeletzlich verantwortlich . Für
deutsche Politik und Wirtichaitspolitik :
Dr . G . Brllluer : für auswärtige Poli¬
tik ? M . LSsche! für badilche Politik :
M . Holzingcr : kür Kommunalpolitik :
St . Binder : für Lokales und ? pvrt :
R . Bnlderauer : für das Feuilleton :
CS. Bclzuer : für Oper imi Kon¬
zert : Chr . Hertie : für den Han -
delsteil : F , Feld : für die Anzeigen :
A. Riuderövacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : ve Kur « Metger .
Fernsprech : 4050 4051 . 4052 . 4058 .4054
(V teile : Zirkel - und Lamm -
strahe -Ecke ? o»t »edeekknntn : Karls »
ruhe Nr . H35Ü Beilagen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau Roman -
Blatt i Svortblatt ' Frauen -Zeitung J
Wandern und Reisen / Hans und
Garte » / Karlsruher Bereins - Zeitung

Furchtbares Explosionsunglück in Verlin.
P »f Toie, zwanzig Serielle und acht DermM. - Ein fvnssliicklges Saus durch EWlosI»» zerslSrl.

Die Ursache noch ungeklärt.
cn. Berlin » 5. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Eine der entsetzlichsten Explosionstata .
strophen , die Berlin in den letzten Jahrzehnten , n verzeichnen
hatte und die in ihren Auswirkungen die Katastrophe in Moabit vor
zwei Jahren noch weit Übertrifft , hat sich heute nacht um Mi Uhr
in dem Hause Landsberger Allee 115/16 abgespielt . So weit bis jetzt
festgestellt werden tonnte , beläuft sich die Zahl der bei dem Unglück
Umgekommenen auf fünf , die der Schwerverletzten
aus 20 . und die der Vermißten auf 8. Das fünfstöckige Un ,
gliickshaus ist nahezu zerstört . Der rechte Seitenflügel ist in sich zu-
sammengestürzt und bildet einen wüsten Trümmerhaufen von 6 bis
8 Meter Höhe . Zm Mittelbau find die Keller . , Erdgeschoß - und Hoch-

parterriiume völlig ausgeholt . Die Fabritationsräume der Fleisch -

Warenfabrik Otto Haacke , in denen die Explosion entstanden sein
soll, find nur noch Schutt und Trümmer . Elektromotor «, schwere
Stein - und Eisenplatten find aus den Fabrikationsräumen meterweit
hinausgeschleudert worden .

Ueber das Unglück werden folgende Einzelheiten gemeldet : Das
Haus Landsbergerallee 115/16 ist em großes Gebäude mit zwei vor -
deren und einem hinteren Flügel , ein normales , vierstöckige» -Bei -
liner Gebäude , etwa 30 Jahre all . Eine Wurstsabrik hat hinter dem
Wohnhaus einen Kllhlbetrieb . in dieser KLAhalle befindet sich eine
Gefrieranlage , die durch einen elektrischen Motor angetrieben wird
und die mit Ammoniak arbeitet . Hier ist möglicherweise der Herd
der fürchterlichen Explosion in erster Linie p suchen. In dem am
meisten beschädigten Flügel des Hauses , der auf seiner rechten Seite
vollkommen frei stand , da ein weites und tief gelegenes Bahnge ' ände
an ihn grenzt , wohnen eine Anzahl Familien , die durch die Kata -
(horche am schwersten betroffen sind . Dieser Flügel des Hauses ist
vollständig vernichtet . Auf der anderen Seit « des Hauses sind die
Verwüstungen ebenfalls fürchterlich . Hier sind die im Erdgeschoß
gelegenen Läden , ein Restanrationsbetiieb . ein« Garnhandlung und
ein kleiner Kaufmannsladen , vollständig verschwunden ,
auch die Wohnung des Kaufmanns Langer , der im Erdgeschoß da »
Kaufmannsgeschäft betrieb , und der Schwestern Kussin die in der
Nähe , nur wen ' ae Häuser entfernt , ein Speditionsgeschäft betreiben ,
sind von der Wucht der Explosion vernichtet . Die Mörtel - und
Mauerteile sind größtenteils in die Hauskeller gestürzt . Die darüber
wohnenden Familien sind glücklicherweise mit dem Schrecken davon -
gekommen . Immerhin mußten sie heute vormittag ihre Wohnunaen
verlassen da die Gefahr besteht , daß das ganze Haus einstürzt . Der
Bürgermeister des Bezirkes Prenzlauer Berg , der heute moraen zu-
sammen mit dem Berliner Bürgermeister , dem Polizeipräsidenten
und Oberbranddirektor Gempv die Unglück-stelle besichtigte , hat An -
wrtsung gegeben , daß alle Mieter sofort , durch das Wohnungsamt
Prenzlauer Berg in Notwohnungen untergebracht werden , bis eine
Entscheidung getroffen fein wird .

Der Berich! eines Augenzeugen.
Ueber den Eintritt der Katastrophe macht , der in der zweiten

Etage des Hauses Landsbergerallee 115 wohnende Kaufmann
Abramowitsch folgende Mitteilung : Ich kam nachts Mgen
12 Uhr nach Hause und sah , daß in dem Restaurant von ScheidHaue ,
noch Licht brannte , bemerkte aber keine Gäste mehr . Ich ging durch
d - n Hausflur , der nicht nur an den Gastimim des Scheidhauer 'schen
Restaurants , sondern auch an das Sch 'afzimmer der Eheleute und an
die Küch ' gremt . ohne daß mir irgend etwas besonderes aufgefallen
wäre . Einen starken Gasgeruch habe >ch nicht wahrgenommen , auch
nicht auf dem Treppenflur . Ick, zog mich aus und hatte mich gerad -
ins Bett gelegt , als plötzlich eine Detonation losbr -' ch als ob das
g^ nze Haus in die L " ?t fliegen sollte . Im nächsten Moment rasselte
ein Hagel von Scherben über mein Bett , denn die
Sche ' ben aus dem Fenster waren in unzählige Stücke gerissen , durch
d^ s ganze Zimmer geflogen . Ein Bild das über m - inem B " N
S/ng stür -te auf im -5 b--rab . und das Bett selbst wurde von de»
Wand weggerissen . Ich stürmte so wie ich beneidet war . aus meinem
Zimmer her »» s um meiner SOjä ^rtam Mutter zu halfen , Ve neben -
on Vi ' ief und um rtnrfi meiner Wirtin zu sehen . Als ich auf dei>
Korridor kam hörte ich

fllrchterl -che Schreie und Hilferufe au » d- m nutzen Hause .
Von unten her rief es : ..Rettet Euch , die Treppen stehen noch " .
Meine Mutter und meine Wirtin und i» stürzten diirftia bekleidet
am den Hof . Auf der Treppe machte sich ein erstickender
Dunstgeruch bemerkbar , und es roch ät -end nach Ammoniak .
Als ich an dem Restaurant vorbeikam , herrschte dort tHste Stille .Em Blick in die Räume »eigte jedoch, daß dort alles durcheinander -
geworfen war , daß die Wände herausaerillen und überall Steine
lagen . Hier schien Hilfe vergeblich . Wir . die wir unverletzt waren ,wurden von freundlichen Menschen in der Nachbarschaft aufgenom -
wen , wo wir bis heute yrorgen blieben .

An der Anyliickssliille.
Das Wohnhaus , das durch eine ungeheure Explosion — noch

lieht es dahin , ob Gas oder Ammoniak die Urlach« gewesen ist —
verschüttet und zum Teil vernichtet worden ist. bietet einen
frauenhaften Anblick . Die Polizei hat in weitem Umkreis
alles abgesperrt , denn vorläufig suchen die Reltungsmannschakten
noch immer unter den Trümmern nach den Toten und Verlebten .

genannter » Läden des Hauses bieten ein « Stätte der fürchter -
uchsten Verwüstung . Bis auf die andere Se te der Straße sind die
Ansterscheiben und die Kleidungsstücke und Möbel geflogen , alle
<^ ande sind durch den kaum vorst llbarBi D ^uck der Exvlosion in
^ tome zerrissen und spurlos verschwunden . Die Böden über dem
■Heller sind verschwunden , und man sieht innerhalb des großen
Aaumes zwischen den Grundmauern ein Gewirr von Steinen und
-vcobefp Kle 'dun " sstücken und Wälch«.

Noch viel schlimmer sieht die Seitenwand des Hauses aus . die
Nach dxm Bahngelände zu gelegen ist Die gesamte große Mauer
l>t weggerissen und bedeckt den Grund des freien Feldes mil meter -
dohem Schutt Von außen her sieht man in die Wohnungen der
«Emilien , die wohl mit am schwersten betroffen sind. Grauenhaft
phantastisch erscheint dieses Bild , das sich dem Beschauer datbie ' et .®ie Menschen , die sich zur Zeit des Unglücks in diesem Raum aufge -

l halten haben , sind von der Wucht der explodierenden Gase fort -
' geweht und

Dutzende von Metern zusammen mit den Hausmauern auf da »
freie Feld geschleudert

worden . Es dürfe noch Stunden und Stunden dauern , bis man hter
die Trümmer allmählich fortgeräumt hat . Acht Personen werden
zur Zeit noch vermißt . Vor dem Hause spielen sich

herzzerreißende Szenen
ab,' denn viele Angehörige und Verwandte der in dem Unglückshause
wohnenden Familien sind herbeigeeilt und suchen Gewißheit über das
Schicksal der ihnen nahestehenden Personen zu erhalten . Eine alte
70jährige Frau , deren Sohn als Schlafbursche in dem eingestürzten
Teil des Hauses wohnte , versuchte fassungslos weinend immer wieder
den Eingang in das Haus zu erreichen , dessen Treppenhaus vollkom -
men zusammengestürzt ist . Polizei u . Feuerwehr mußten die alte Frau
beruhigen und ihr die Unmöglichkeit , den Weg zu finden , klar machen ,
freute vormittag kamen dann auch die Hausbewohner , die in der
Nacht in den umliegenden Häusern Obdach gefunden hatten , um nach
ihrem Hab und Gut zu sehen . Feuerwehr und Polizei begleiteten
die einzelnen Personen , denn überall droht Gefahr , überall geben
die Decken und Wände nach.

Am schlimmsten hat die Explosion in dem Restaurant gewütet .
Hier ist aber auch nicht der kleinste Gegenstand heil und unverletzt
geblieben . Die Einrichtung des Gastraumes ebenso wie Schlaf -
zimmer und Küchenraum liegen im Keller , darüber die Balken des
Fußbodens . Zwischenwände und Hausrat . Das einzige , was von
der Explosionskatastrophe verschont geblieben ist. ist eine Uhr , die
mitten an der Decke der Gaststube hängt und die genauer , als jeder
andere es angeben könnte , den genauen Zeitpunkt der Katastrophe
anzeigt . Die Zeiger sind auf 12 Uhr 20 stehen geblieben . Heute

morgen um 10 Uhr erst konnte die Feuerwehr die Leichen des
paares und des noch lebenden Kindes bergen . Die Körper der
unglücklichen drei Menschen sind 16 Meter weit geschleu -
d e r t worden .

Ueberall im Haus sind die Bewohner der oberen Etagen dabei ,
ihre Habseligkeiten zu bergen . Kleider und Wäsche hatte man in
Laken und Bettzeug eit geschnürt , um wenigstens das unentbehr -
lichste zu retten . Freunde und hilfsbereite Nachbarn helfen überall
bei diesem Rettungswerk , während die Polizei nach Möglichkeit
Unberufene fernzuhalten sucht

Die vermutliche Ursache.
Vorläufig läßt sich über die Ursache dieser fürchterlichen Kata «

strophe nur mutmaßen . Feuerwehr und Baupolizei konnten vor -
läufig nicht mit Sicherheit sagen , ob eine Gasexplosion in den Keller «
räumen die verheerende Wirkung hervorgerufen hat , oder ob die
Ammoniakanlage der Efhawerke die erste Explosion erzeugte und
dann die Gasanlage mit zur Entzündung gebracht hat . Erst wenn
die riesigen Schuttmassen aus dem Keller entfernt sein werden , lassen
sich vielleicht nähere Anhaltspunkte finden . Es ist, wie von sachver-
ständiger Seite mitgeteilt wird , immerhin denkbar , daß

diese ungeheure Explosion durch Ammoniakgase erzeugt
wurde . Es wird abzuwarten sein , zu welchen Schlüssen die Sach -
verständigen in diesem Falle kommen werden .

Da die Gefahr besteht , daß unter den Trümmern des ein -
gestürzten Hauses immer noch Verletzte liegen , hat der Polizei -
Präsident zur Beschleunigung der Aufräumungsarbeiten heute vor -
mittag den Einsatz von zwei Hundertschaften anzeord -
net , die zusammen mit der Feuerwehr on der Beseitigung der
Trümmer arbeiten . *

Internationale AeMralivnskonserenz ?
Ein großzügiger Plan .

Gemeinsame Lösung der Reparaiions - und
Schuldenfrage .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
I.N.S . Newyort, 5. Jan . Ein großzügiger Plan für die gemein-

same Lösung der ganzen Reparation ? - und Kriegsschuld ensrage wird
nach einem Sonderbericht des „Journal of Commerce " in Washing
ton vom Staatsdepartement selbst ausgearbeitet und soll einer nach
den französischen Wahlen im Mai einzuberufenden interna -
tionalen Konferenz vorgelegt werden . Dem „Journal of
Commerce " zufolge geht der Ursprung dieses Planes auf die A n
regungen Parker Gilberts bei seinem Besuch in den Ver¬
einigten Staaten im vergangenen Jahr zurück. Die Hauptpunkte des
amerikanischen Vorschlages sind :

1 . Festsetzung der Endsumme der Reparationen und
zwar in einer erheblich geringeren Höh« , als sie den im Dawesplan
vorgesehenen Annuitäten entsprechen würde .

2. Verkauf « ines »großen Betrages deutscher
Obligationen , d«ren Ertrag unmittelbar Frankreich zugut käme.

3. Annullierung der englischen Ansprüche gegen Deutschland .
4 . Ausgab « weiterer deutscher Ob igationen an Amerika zur

völligen Tilgung der gesamten interalliierten
Schulden in Amerika . Dies würde bedeuten , daß Amerika die

interalliierten Schulden soweit herabsetzt , daß sie mit der Deutschland
als tragbar auferlegten Endsumme übereinstimmen .

Auch in anderen Blättern wird die Diskussion über eine Revi -
sion des Dawesplanes fortgesetzt . Die „Newyork Herald Tribüne "

läßt sich aus Washington melden : Der Newyorker Bankier Bernhard
Baruch habe noch vor der Fertigstellung des Gilbert '

^ en Jahres¬
berichtes der Regierung eine Denkschrift überreicht , in welcher er
vorschlägt , die Endsumme der deutschen Reparationen entsprechend
der deutschen Zahlungsfähigkeit festzusetzen. Darnach sollen die deut -
schen Eisenbahn - und Jndustrieobligationen , die zur ' Sicherung der
deutschen Daweszahlungen ausgegeben worden sind, auf den Welt -
Märkten oerkauft werden . Aus dem Erlös sollen dann die Währungen
der alliierten Staaten stabilisiert werden und der Rest zur Ab -
zahlung eines Teiles der alliierten Kriegsschulden in Amerika ver -
wendet werden .

Russisch-rumänische Grenzzwischenfälle.
Feg . Bukarest , 5 . Jan - (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

ters .1 Sowjetrussi
'
che Banden drangen in rumänische Grenzdörfer

ein , raubten und brandschatzten sie und zogen sich nach einem Feuer -
fleficht mit rumänischer Erenzgendarmerie zurück. Diese wiederholten
Bandenübersälle an der russijch rumänischen Grenze sollen den Gegen -
stand besonderer Verhandlungen bei Gelegenheit des Zusammen -
tritts der russisch -rumänischen Erenzkommission zur Aufrechterhal -
tung des modus vivendi bilden .

England und der Friedenspakl
„Unniiy und unpraktisch

Das llrleil der englischen Presse .

u

t .D. London . 5. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Mit Ausnahme der „Times " und der „Daily Mail "

, die sich daraus
beschränken , die Vorschläge Kelloggs und die angebliche Antwort
Briands ohn « Kommentar abzudrucken , beschäftigt sich die gesamte
Presse in Leitartikeln mit d« r Angelegenheit . Das Ergebnis ist : ein -
stimmige Ablehnung als unnütz , weil der Völkerbund bereits das -
selbe wolle oder tue , als unpraktisch , weil undurchführbar
und so weiter . Nur „Daily Expreß " meint , man solle nicht voreilig
urteilen , sondern erst abwarten und nachdenken .

Am klarsten und deutlichsten ist wie gewöhnlich die konservative
„Morning Post " : Selbst wenn der Senat einen solchen Vertrag an -
nehme , was höchst zweifelhaft wäre , handele es sich nur um einen
Vertrag zwischen zwei Mächten , zwischen denen ein Krieg so gut wie
ausgeschlossen sei. Kurz und bündig ausgedrückt verpflichteten sich die
Vereinigten Staaten , ihren alten Freund Frankreich nicht mit Krieg
zu überziehen , solange es sich um gleichgültige Dinge handele , wenn
aber irgend etwas auftauchen sollte , was eines Krieges wert sei
dann sei es eine andere Sache . Das Blatt frägt , wie es denn in
Nicaragua stände . A« s Washington kämen so schöne friedfertige
Worte , nichtsdestoweniger führten die Amerikaner gerade jetzt wieder
Krieg . Das Blatt erklärt : Wir versichern Kellogg , daß alle Mächte
in Europa den Frieden wünschen wi « die Amerikaner Der Völker -
bund hat auch schon einen ähnlichen Beschluß gefaßt wie ihn die
Amerikaner vorschlagen , aber wir Europäer haben auch unsere kleinen

Reservationen , unsere Nicaraguas , unsere Monroe -Doktrin .

„Daily Telegraph " findet , daß sich die amerikanischen Vorschläge
nicht vertragen mit den Pslichten , die die Mitglieder des Völkerbundes
zu erfüllen hätten . Der Artkel , der geschrieben war , bevor die fran «
zösische Antwort bekannt war , prophezeiht , daß die französische Regie »
rung die Amerikaner auf diesen Punkt aufmerksam machen müsse.
„Daily Telegraph " fragt , inwiefern dieser neue Vorschlag besser wäre
als das Vö ^kerbundsstgtut . »

Bei den Liberalen hat der amerikanisch « Staatssekretär keine
bessere Presse . „Westminster Gazette " frägt , warum denn die Ameri -
kaner mit ihren schönen Absichten nicht in den Völkerbund eintreten .
Wenn man Mittel und Wege finden könnte , um die frommen
Wünsche zu erfüllen , dann wäre das wohl jetzt in Genf geschehen.
Die amerikanischen Vorschläge gingen aber auch nicht einen Schritt
weiter , als man in Genf gegangen fei . „Daily News " findet , jedes
Mitglied des Völkerbundes habe bereits geschworen , den Krieg ab -
zuschaffen Die Vereinigten Staaten könnten ihrem
Vorschlag viel größeren Wert verleihen , wenn sie
sich entschließen k

'
önnten , in den Völkerbund ein --

zutreten . „Daily Chronicle "
ist der Ansicht , der Vorschlag Kel -

loggs gehe nicht weiter als die alten Root -Verträge . Kellogg setze
einfach eine Reihe anderer Ausnahmen an Stelle der alten Ver -
träge , die diese mehr oder weniger wertlos machten .

Der sozialistische „Daily Herald " endlich sagt die guten Absichten
der Vereinigten Staaten würden natürlich überall mit der gehörigen
Sympathie begrüßt werden , aber Briands vorsichtige Antwort sei
bereits eine Mahnung , der Sache keinen größeren Wert beizulegen ,
als sie verdiene . Zu viele derartige frommen Wünsche habe man
bereit », und wenn man wolle , auch zu viel fromme Verträge .
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Frankreich und Italien .
Ein heikles Problem . — Die amtliche französische

Ansicht .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirfh .

Heber die Beziehungen der beiden Staaten wurden in den
letzten Wochen so viele unrichtige Anschauungen verbreitet , daß es
geboten schien, an zuständiger Stelle Erkundigungen über die Hal¬
tung einzuziehen, die Frankreich gegenüber Italien einzunehmen
gedenkt . Die französische Regierung ist in ihrer Politik gegenüber
Italien vollkommen einheitlicher Anschauung . Wenn auch einige
Minister des Kabinetts Poincqr6 kür den Laizismus größere Snm -
pathien besitzen als andere französische Minister , so bedeutet dies
nicht , dag die französische Außenpolitik von irgendwelchen Zu - oder
Abneigungen gegen die italienische Innenpolitik beeinflußt wäre .
Es besteht kein Zweifel , daß die französischen Rechtsparteien und
deren Presse den lebhaftesten Willen bekunden , mit Mussolini zu
einem Einvernehmen zu oelangen, während die Linksparteien und
deren Zeitungen dem Abschluß von französisch- italienischen Ab -
machunaen und sogar der Einleitung von Verhandlungen mit Rüct
sicht auf das innerpolitiische System irt Italien Widerstand leisten.
Aber das französische Kabinett läßt sich bei der Festsetzung des Ver¬
hältnisses zu Italien von diesen Rücksichten nicht leiten , sondern aus-
schließlich von der Erwägung , ob Vereinbarungen mit Italien mög^
lich und ob sie für Frankreich nützlich seien .

Es kann niemandem entgehen, daß zwischen der letzten Rede
Mussolinis vor dem Ministerrate und dem Tone , den seine Presse
gegenüber Frankreich anschlägt, ein auffallendes Mißverständnis
herrscht . Man will in Paris den Ursachen , die zu dieser Ungleich
heit der Sprache in Italien führten , nicht nachgehen und erklärt ,
daß man sich amtlich ausschließlich an die Worte Mussolinis halte ,
und da diese versöhnlich geklunoen hätten, bestünde kein Anlaß , um
Verhandlungen auf diplomatischem Wege auszuweichen. Diese
müßten sich freilich schwierig gestalten, weil Frankreich von
Jtaliennichts zu fordern hat . während Italien die weitest
gehenden Forderungen an Frankreich stellt . Vollkommen unterrichtet
ist man in Paris über diese Forderungen nicht , weil sie von Musso -
lini selbst niemals formuliert wurden . Man kennt nur die „Zehn
Gebote" der „Tribuna"

, Forderungen , die als so maßlos erschienen ,
daß sie als Grundlage für Besprechungen nicht in Betracht
gezogen werden könnten. Das scheint das offizielle Italien auch
gefühlt zu haben , weshalb aus den „aeljn Geboten" der „Tribuna"
fünf Gebote wurden , die das Pariser faszistische Blatt , die
„Liberte"

, zweifellos aus Rom inspiriert , veröffentlichte. Auch
diese fünf Forderungen sind für Frankreich, was mit allem Nachdruck
festgestellt sei , unannehmbar . In Rom beklagt man sich
darüber , daß das Statut der Italiener in Tunis ver»
traglich von drei zu drei Monaten erneuert werde, während bis
1916 der Nisderlassungsvertrag immer von zehn zu zehn Jahren ab'
geschlossen wurde. In Paris wird darauf hingewissen, daß die
Niederlassungsverträge bis 1916 ausdrücklich provisorischen Charakter
hatten , so daß sie von Italien nicht als Präzedenzfall angerufen
werden könnten. Ein endgültiger Vertrag wegen der Rechte der
Italiener in Tunis sei niemals abgeschlossen worden. Heute blieben
die Italiener in Tunis ohne Rücksicht auf die Zeit , während der sie
sich dort aufhielten , Italiener , und die in Tunis geborenen italie>
nischen Kinder behielten die italienische Nationalität . D . eses Recht
werde Einwanderern z . B . in südamerikanischen Staaten nicht ge-
währt . Die dort geborenen Kinder würden de jure Argentinier ,
Brasilianer usw .

' Frankreich könne es nicht zulassen , daß es durch
die Italiener in Tunis an Zahl noch mehr überflügelt werde, als
dies bisher der Fall sei . Di« Forderung der Italiener auf Er -
Neuerung des Statuts , das bis 1916 in Tunis in Kraft war , hat
demnach leine Aussicht auf Erfüllung

Ein Recht Italiens auf die Vorherrschaft im östlichen
Mittel m e er wird von Frantteich niemals anerkannt werden.
< rankreich tritt für die Freiheit der Meere ein und kann Italien
> icht garantieren , daß dieses im Mittelmeer eine Vorzugsstellung
<. » nehmen solle . Anders steht es um die Adria . Italien besitzt
iJe Häsen an der West- und Ostküste mit Ausnahme weniger , den
* .' rben zugesprochenen dalmatinischen Häsen- Italien besitzt in der

oria eine starke Kriegsflotte , während die wenigen Torpedo- und
i nterseeboote , die Serbien nach Kriegsschluß abgetreten wurden .
, cht in Betracht kommen - Wenn Italien eine Vorzugsstellung in
V lbanien verlangt , legt es den Beschluß der Botschasterkonferenz
, jtn Jahre 19£1 falsch aus. Die in der Botschafterkonferenz ver-
t etenen Mächte' erklärten , daß Italien ein Mandat zum Einschreiten
in Albanien gegeben würde, falls die Unabhängigkeit dieses Staates
i ?n irgendeiner Macht bedroht werden sollte . Italien darf nach
t esem Beschluß Frankreichs , Englands, Belgiens und Japans nur
dann in Albanien einschreiten , wenn es dazu einen Austrag erhielte
und wenn die Unabhängigkeit Albaniens gefährdet wäre . Italien
kann aus diesem Beschluß nicht die Folgerung ziehen, daß es eigen-
mächtig in Albanien intervenieren dürfte . Die französische Regie-
rung steht unverbrüchlich auf dem Standpunkte , daß auf dem
Balkan keine wie immer geartete Aenderung statt-
finden dürfe , und daß die durch die Friedensverträge geschaffenen
territorialen Zustände aufrecht erhalten bleiben müßten.

In der Tangersrage ist Frankreich nicht berechtigt.
Italien Zugeständnisse zu machen . Tanger ist internationales Ge-
biet weshalb eine Aenderung des Status nur mit Zustimmung
Großbritanniens, Spaniens und Frankreichs erfolgen könnte. Eine
Grenzberichtigung zwischen Tunis und Libyen , die Italien an-
scheinend wünscht , dürfte für letzteres wenig Interesse haben , weil
es sich um ein Wüstengebiet handelt , das vollkommen ungeeignet
wäre , eine italienische Einwanderung zu ermöglichen . Vollkommen
ausgeschlossen ist eine llebergabe des Mandates über
Syrien an Italien . Die französische Regierung glaubt , daß
Syrien früher oder später seine vollkommene Unabhängigkeit er-
langen wolle , so daß die dortige Bevölkerung sich dagegen wenden
würde , daß man eine neue Mandatsmacht einsetze, da die jetzige ,
nämlich Frankreich, zum Verschwinden bestimmt sei . Als Ein-
wanderungsgebiet kommt Syrien nicht in Betracht , weshalb es
Italien wirtschaftlich keinen Vorteil bieten könnte. > Das Land ist
übervölkert , und wie schwer es Bevölkerungszuwachs verträgt, be-
weist die Tatsache , daß nach dem Lausanncr Frieden die Bevölke -
rungselemente , die aus der Türkei nach Syrien einwandern woll-
ten , von der dortigen einheimischen Bevölkerung als höchst uner -
wünscht bezeichnet wurden , weil das Gebiet übervölkert ist . Italien
könnte sich demnach nicht darauf berufen, daß es den Ueberschuß
seiner Bevölkerung nach Syrien abgeben könnte . Daß die
italienische Regierung Torgen hat , weil eine Einwanderung
von Italienern nach Frankreich jetzt nur dann erfolgen
kann, wenn diese Italiener Arbeitsverträge besitzen, versteht die
französische Regierung . Aber sie muß sich gegen das Eindringen
unerwünschter Elemente in einer Zeit schützen , da Frankreich von
einer Arbeitslosenkrise bedroht ist . Die Einwanderungssrage
könnte übrigens nicht zwischen Frankreich und Italien allein gelöst
werden Sie besitzt internationalen Charakter , und nur eine inter-
nationale Konferenz mit Einschluß der Vereinigten Staaten und
der südamerikanischen Republiken könnte dieses ungeheure Problem
lösen - Wenn Italien die Ausweisung von Italienern aus Frank -
reich verlangt, die hierher flüchteten, weil sie Gegner des Faszisten-
rcgimes sind , kann dieser Forderung nicht stattgegeben werden ,
weil Frankreich auf seinem Gebiete Herr ist und sich das Recht vor-
behalten muß, seine innerpolitischen Angelegenheiten selbst zu ent-
scheiden . Die Forderung Italiens nach Kolonial -
Mandaten ist keine rein sranzösisch- italienische Frage , sondern
kann nur vom Völkerbunde gelöst werden. Es muß Italien über-
lassen werden, diese Angelegenheit zu einer ihm geeignet erscheinen¬
den Zeit in Genf zur Sprache zu bringen .

Dieser Ueberblick über den Standpunkt der französischen Regie-
rung läßt erkennen , daß die Verhandlungen , die der neue fran-
Mische Botschafter in Rom. de Beaumarchais , Mitte Januar be¬

ginnen soll , sich mühsam , schwierig und langwierig gestalten werden.
Aber nur in dem Falle , daß dies« Verhandlungen greisbare Ergeb-
nisse zeitigten , würde eine Zusammenkunft zwischen Briand und
Mussolini erfolgen- Daß dies noch vor der nächsten Tagung des
Völkerbundsrates im März nächsten Jahres der Fall sein könnte ,
wird in Paris als ausgeschlossen erachtet . Ein so heikles Problem ,
wie das der französisch- italienischen Beziehungen, soll nach Auf-
fassung der Pariser amtlichen Stellen mit aller Gründlichkeit und
aller Sorgsalt behandelt werden."

Ä-
F.H. Paris , 4 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach dem Willen der französischen Diplomaten sollen nicht nur fran-
zösilch - italienische, sondern gleichzeitig auch italienisch - jugo -
slawische Verhandlungen stattfinden . Man legt in Paris
größten Wert daraus , daß alle Konflikte, in die Italien derzeit

verwickelt ist, gleichzeitig ihre Lösung finden sollen , und es scheint ,
daß ein französisch- italienisches Abkommen nur unter der Bedingung
unterzeichnet würde, daß gleichzeitig ein italienisch- serbisches Ab -
kommen zustande käme .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß dadurch die VerHand»
lungen , die der neue französische Botschafter in Rom , de Beau -
marchais , von Mitte dieses Monats an führen soll, nicht gerade er-
leichtert werden dürften . Man stellt sich aber in Paris auf den
Standpunkt , daß sranzösisch- italienische Abmachungen nicht ihre volle
Auswirkung finden könnten, wenn nicht gleichzeitig die serbisch-
italienischen Meinungsverschiedenheiten beseitigt wären .

Wenn Mussolini seine Zustimmung geben sollte , daß die beider,
seitigen Verhandlungen gleichzeitig geführt werden sollen , würde
die Pariser Regierung den jugoslawischen Außenminister veranlassen,
nach Rom zu gehen , damit er selbst die Besprechungen mit Musso-
lini führt .

Von dem Regen in die Traufe.
Die Enttäuschung im Eisatz.

Ein unverfänglicher Kronzeuge für die französische
Wigwirljchasl .

f . lt . Paris , S . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die royalistische , klerikale „Aktion Francaise " veranstaltet eine Vor-
tragsreihe unter dem Titel : „Um welchen Preis werden wir Fran-
zosen das Elsaß bewahren." Der erste Vortrag wurde gestern abend
von Herrn Eugen K ü h l m a n n gehalten , einem entfernten Ver-
wandten des einstigen deutschen Staatssekretärs und letzten Spröß -
ling der großen Jndustriellenfami -lie Kühlmann , die gerade in den
letzten Tagen mit der I G Farbenindustrie ein Kartell bildete . Kühl-
mann war , wie er behauptete , bei Kriegsbeginn von einem deutschen
Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden, weil er in der französischen
Armee Dienst genommen hatte. Es verlohnte sich , einen Mann an-
zuhören, der alles tat . damit das Elsaß französisch werde. Ich wandte
mich an die „Action Francaise " mit der Bitte, mir die Anhörung der
Vorträge zu gestatten unter dem ausdrücklichen Hinzufügen, daß ich
darüber an die „Badische Presse" berichten wolle. Der Führer der
„Action Francaise " Charles Maunas hat meine Anwesenheit zu-
gelassen .

Kühlmann gab in seinem Vortrag der schweren Enttäu -
schung Ausdruck , die die Elsässer nach ihrer Rückkehr nach Frank-
reich empfanden. Er schloß von seinen Erörterungen alle politischen
Fragen aus und beschränkte sich darauf , die schreienden Miß -
stände in der Verwaltung und im Wirtschaftsleben
zu schildern , denen er die Hauptursache der Verstimmung
im Elsaß zuschreibt . An die französischen Verwaltungsmethoden
könnten sich die Elsässer unmöglich gewöhnen, weil sie nicht zur Er-
ledigung , sondern nur zur Verschleppung der wichtigsten Angelegen-
heiten führten , da die französische Verwaltungsform veraltet fei und
in Routine ersticke . Kühlmann schilderte dann die schweren Miß -
stände im Eisenbahnwesen und Kanalwesen . Als
1871 das Elsaß an Deutschland fiel , gab es dort etwas mehr als
800 Kilometer Eisenbahnstrecken , 1918 weit über 2000 Kilometer . Die
Elsässer beklagten sich darüber , daß sie die Ueberschüsse aus dem
Bahnbetrieb an das Reich abführen mußten ? aber kaum waren die
Eisenbahnnetze französisch geworden, als das ENaß aus dem Regen
in die Traufe kam . Ihre Bahnen wurden vollkommen vernachlässigt ,
aber die Ueberschüsse müssen sie an den französischen Staat abführen ,
der damit das Defizit der übrigen französischen Staatsbahnen deckt .
Irgend eine Verbesserung im Eisenbahnverkehr erfolqte seit 1918 nicht
mehr, vielmehr nur Verschlechterungen , weil das Bahnwesen so um¬
gestaltet wurde , daß nicht mebr Straßburg der Mittelpunkt des Ver-
kebrs ist , sondern Paris der Mittelpunkt wurde . Außerordentlich er-
götzlich war Kühlmanns Schilderung der Kanalfrage . Alle Gesetz -

entwürfe , die der französischen Kammer in dieser Angelegenheit seit
1919 vorgelegt wurden , blieben unerledigt . Irgend ein Verständnis
für die Bedeutung der Kanalisierungsarbeiten konnten selbst die
dringenden Hilferufe der gewiß patriotischen Handelskammer von
Metz nicht hervorrufen . Der Versailler Vertrag hatte den Franzosen
sechs Millionen Tonnen Flußschiffraum zugebracht , das dreifache
dessen, was sie auf allen anderen französischen Strömen zusammen-
genommen besaßen . Aber eine richtige Verwertung dieses kostbaren
Schiffsmaterials erfolgt in keiner Weise. — Kühlmann wird in einem
zweiten Vortrag die Schilderung der wirtschaftlichen Beschwerden
der Elsässer fortsetzen .

Die Verhaftungen dauerten auch gestern an . Ein Eisen-
bahnarbeiter , Lob st ein , der ein bekannter Autonomist sein soll,
erhielt einen Haftbefehl. Militärbehörden haben sich mit dem Fall
des Pfarrers von Westhofen beschäftigt , der drei Mal die Annahme
seiner Mobilisierungsmatrikel ablehnte . Das „Journal d 'Alsace et
de Lorraine "

, das bekannteste unter den chauvinistischen Blättern,
gab in seiner gestrigen Nummer zu , daß g e w i s s « E i n z e l h e i t e n,
die den Elsässern vorgeworfen werden , gar nicht
ernst zu nehmen seien , sondern höchstens Heiterkeit hervorrufen
könnten. Aber die Autonomisten hätten sich selbst ernst genommen.
Ihre Mobilisierungspläne wiesen deutschen Ursprung auf . Der
frühere deutsche Hauptmann Dr . Roß habe seine strategischen Kennt-
nisse verwendet, um geheime Gesellschaften zu gründen . Die Auto-
nomisten hätten auch in allen Verwaltungsstellen Spione gehabt, was
angeblich unbedingt feststehen soll.

Das „Echo de Paris " ist über die ganze Angelegenheit in der
größten Verlegenheit . Es weiß sehr genau , daß die autonomistische
Bewegung nicht zuletzt religiösen Charakter hat . Das „Echo de Paris "
ist das Blatt der Foederation Catholique , und dem Leiter dieser
Foederation , dem General Castelnau wird von den französischen Links-
Parteien immer wieder vorgeworfen , daß er es gewesen sei , der die
elsässischen Klerikalen gegen Frankreich aufgehetzt hätte . Das „Echo
de Paris " muß aber andererseits als politisches Blatt gegen die
Autonomisten Stellung nehmen. Es befindet sich dadurch in einer
furchtbaren Zwangslage , und in solchen Fällen weiß ein wahrer
Franzose immer , was er zu tun hat . Er hält sich nämlich an Dr.
Stresemann . Das Blatt behauptet , daß man den Bankier Pink nur
deshalb nach Deutschland habe entfliehen lassen , obwohl man ' hn
hätte verhaften können , weil dessen kompromittierende Eeständn .

'se
vielleicht zu der Entdeckung geführt hätten , welche Auslegung Strese-
mann dem Pakt von Locarno gebe und was er mit dem endgültigen
Verzicht auf das Elsaß meine. Das „Echo de Paris " behauptet , daß
Pink in Berlin den Dr. Ernst getroffen habe, der Präsident des
Schutzbundes sei und mit dem Pink sich in ständigem Verkehr befunden
hätte .

Argenlimscher Besuch in Berlin.
Die AnKunst des argentinischen

Außenministers .
★ Berlin , 5 . Jan . (Funkspruch .) Mit einstünoiger Verspätung

traf heute vormittag der argentinische Außenminister Gallardo
von Paris kommend auf dem Bahnhof Friedrichstraße ein . Zu seinem
Empfang hatten sich die Herren der argentinischen Gesandtschaft und

Außenminister Dr . A . Gallardo trechts) . Argentiniens Gesandter
in Berlin, Dr. Jederico Quintana ( links) .

in Vertretung des Reichsaußenministers der Leiter der Südamerika -
Abteilung des Auswärtigen Amtes Graf T a t t e n b a ch eingefun-
den . In Begleitung des argentinischen Gesandten Dr . Quintana
begab sich der Minister im Automobil in sein Hotel.

«-
Das Eintreffen des argentinischen Außenministers Exzellenz

Angel Gallardo in Berlin setzt eine Reihe von Kundgebungen freund-
schastlicher Verbundenheit verschiedener Staaten des südamerikanischen
Kontinents mit Deutschland fort , die wir nur mit entschiedenster
Genugtuung registrieren können . Alan braucht sich nur der wertvollen
Schenkung des argentinischen Professors Quesada zu entsinnen, der
e'ben seine 80 000 Bände umfassende Bibliothek der preußischen
Staatsregierung als Basis eines Südamerika -Jnstitutes in Berlin
gestiftet hat , um zu erkennen, daß diese Freundschaftsbeweise, die sich
auch sonst in außerordentlich zahlreichen Studienreisen und Besuchen
prominenter Persönlichkeiten hüben und drüben äußerte , sich nicht

nur auf politische oder wirtschaftliche Opportunität stützen, sondern
aus wahrhafter Wertschätzung der beiderseitigen Eeistesrichtungen
hervorgehen. Exzellenz Gallardo ist ein typischer Vertreter jener
argentinischen Eeistesrichtung, die ernst und wissenschaftlich sorg-
fältig fundiert ist und die uns Argentinien als eines der zur geistigen
Führung der südamerikanischen Staatengemeinschaft berufenen Län-
der ansehen läßt . Bevor er sich der Politik widmete, hat er sich als
Naturwissenschaftler einen ausgezeichneten internationalen Namen
gemacht , war dann Leiter des Naturhistorischen Museums in Buenos
Aires und wurde schließlich Präsident des consejo Nacional de
Educacion (etwa Unterrichtministerium ) . Erst dann ging er zur
Diplomatie über , wurde Gesandter in Rom und später Außenminister.
Man wird keinen Vertreter Argentiniens in Deutschland empfangen
dürfen , ohne die mustergültige Haltung zu erwähnen , die Argen-
Linien während der Krieges — dem Druck aller Feindmächte standhaft
trotzend — trotz gelegentlicher peinlicher Prüfungen durch Mißgriffe
deutscher Funktionäre Deutschland gegenüber eingenommen und bis
zum Ende bewahrt hat. Man wird auch nicht vergessen dürfen , daß
das argentinische Parlament unmittelbar nach Konstituierung der
Weimarer Nationalversammlung alsbald mit erdrückender Majorität
den Beschluß annahm , der provisorischen Regierung des neuen Deutsch-
land in herzlichen Worten seinen Glückwunsch zu übermitteln . Alles
dies sind Zeichen dafür daß Deutschland über jede Möglichkeit Ge-
nugtuung empfinden muß, das Band der Freundschaft mit Argen -
tinien zu festigen .

Em Dampfer „General von Steuden ".
m . Berlin, 5. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir hören , hat der Vorstand des Norddeutschen Lloyd
aus Anlaß der 150. Wiederkehr des Tages , an dem der General
Friedrich Wilhelm von Steuden in die amerikanischen Dienste ein-
trat , beschlossen, den nächsten zwischen Bremen und Newyork in Dienst
zu stellenden Kajütendampfer auf den Namen „General von Steuden "
zu taufen . Ein weiterer Dampfer dieser Klasse soll den Namen
„Karl Schurz" erhalten.
Wien , die Sladl der meislbeschäftig?en

Gerichtsvollzieher .
TU . Wien , 5. Jan . Wie das „Neue Wiener Journal " berichtet,

brachte das vergangene Jahr der Stadt Wien einen Rekord . Die
Gesamtzahl der Zwangsvollstreckungen betrug im Jahre 1926 über
200 000, im Jahre 1927 dagegen 250 000 Pfändungen . Diese Ziffer
umfaßt auch die Fälle , in denen ein Vollstreckungsorgan zu den Par -
teien entsandt wurde . Vergleicht man diese Ziffer mit der Einwoh -
nerzahl Wiens , so gelangt man zu der Feststellung, daß gegenwärtig
jährlich auf jeden siebenten Wiener eine Zwangs -
Vollstreckung entfällt.
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Die RentensälZchungen .
Vor der Erhebung der Anklage . —

Senator Rcynald der Kauplfchuldige .
f .N. Paris . 5- Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Affäre der ungarischen Rentenstücke trat gestern in das ent-
scheidende Stadium . Sämtliche Angeklagten und die Zeugen, die
Angeklagte sein könnten, wurden gemeinsam vom Unterjuchungs-
richtet vernommen. Heute wird erneut die ganze Gesellschaft ange-
hört werden und dann muh sich ent>cheiden , ob der Untersuchungs¬
richter den hauptsächlich belasteten Zeugen, Senator Reynald ,
anklagen kann. Nach der gestrigen Zeugenaussage besteht kaum
mehr ein Zweifel , dag Reynald der Haupt s

'chuldige ist.
Die Angeklagten stürzten sich auf ihn mit den Worten : .Lump , Be¬
trüger , Bandit , Gauner !" Einer der Verteidiger erklärte , daß man
sich in die französische Kammer versetzt glauben könnte , was ein
anderer Verteidiger berichtigte, indem er sagte , man möge nur an
den Senat denken - Auch der deutsche Rechtsanwalt . Dr . Diez ,
wurde als Zeuge vernommen und stellte sich vollkommen auf die
Ceite des Senato ' s Reynald . Unmöglich wäre es nicht , daß auch
Segen ihn heute die Anklage erhoben würde.

Die ganze Gesellschaft ist unsauber , jeder versucht den anderen
iU belasten, selbst um den Preis der größten Lügen. So behauptet
»er Bankier de Fallois , daß er keinen Kreuzer für die Dienste die

er dem Wiener Bankier Blumenstein für die Fälschung der Ren»
tenstücke leistete, bezogen hätte .

Der Untersuchunc« richter konnte ihm aber nachweisen , daß er
wenigstens 60 MX) und ein anderes Mal 75 000 Franken erhalten
hatte . Senator Reynald stellte sich als unschuldsvolles Opferlamm
hin , doch wurde ihm nachgewiesen , daß er seinen Einfluß als Vize-
Präsident der Senatskommifsion für auswärtige Angelegenheiten
aufgeboten und sich wiederholt ins Finanzministerium begeben habe,
um die Einfuhr der gefälschten Rentenstllcke zu ermöglichen. Er
selbst behauptet daß er die ganze Geschichte für durchaus ehrenwert
gehalten habe, und Rechtsanwalt Diez pflichtete ihm in disfer Auf-
faffung bei . Aber Reynald konnte nicht aufklären , warum es ehren»
wert sein soll, daß c . n Franzose, mug er echte oder gefälscht «
ungarische Vorkriego^ rer. ien besitzen, diese in Gold zurückgezahlt
erkalt »n Soll während ein Unpor , Österreicher , ein Deutscher nach
dem Friedensvertrag non Trianon sich mit einigen Pfennigen für
die Rückzahlung begnügen müsse, demselben Vertrag von Trianon ,
dessen Berichterstatter vor dem Senat Rcynald war . den er in
seiner politischen und moralischen Unanständigst kennen mußte
und der für ihn gerade gut genug war , um zu eigenen Zwecken
ausgenutzt m werden und zudem von einigen französischen und
Wiener Verbrechern .

Seltsame Abenteuer auf der Kochzeilsreise .
Aus Chicago wird gcmeldnt : Mrs . Elis Joe May wollte

nicht die übliche Hochzeitsreise nach Europa machen , sondern veran -
laßte ihren jungen Gatten , einen Abstecher nach exotischen Ländern
zu unternehmen , da sie durchaus nicht alltägliche Eindrücke sammeln
wollte. Tatsächlich schenkte dem Paare das Schicksal recht ungcwöhn-
liche Emotionen , auf die beide wahrscheinlich gern verzichtet hätten .
Im dritten Monat der Reife kam das Paar auf eine von Singalesen
bewohnte Insel und war Augenzeuge eines Festes zu Ehren der
Göttin der Fruchtbarkeit . Mit dieser Feier sind religiöse Tänze ver-
bunden . Bei dieser Gelegenheit nehmen die jungen Singalesen die
Wahl der Gattinnen vor . Noch der Landessitie trägt der Tänzer das
Mädchen, mit dem er den Reigen tanzt , eiligen Laufes in seine
Hütte , und es gilt dann als seine rechtmäßige Gattin . Will die
Maid nicht die Frau des Tänzers werden, so muß sie diese „Aufforde-
rung zum Tanz" ablehnen . Diese Sitte sollte Mrs . May zum Ver.
hängnis werden. Ein Häuptlingssohn näherte sich der Amerikane-
»in , die von den Gebräuchen keine blaße Ahnung hatte , und forderte
sie zum Tanze auf , womit er seinen Willen kundgab, sie als Haus '
frau heimzuführen. Die junge Frau tanzte also mit dem Jüngling ,
und die Zuschauer begrüßten die Wahl des Sohnes ihres Stammes -
Häuptlings mit lauten Zurufen . Die Musikanten verübten einen
ohrenzerreißenden Lärm und brachten einen Tusch nach dem anderen
aus . Die Era .' ie der jungen Newyorkerin begeisterte die Menge ,
und als Mi ? . May ermüdet aufhören wollte, trug sie ihr Tänzer auf
seinen Schultern eiligen Laufes in feine Hütte . Trotz aller Proteste
des verzweifelten Gatten war an der Sachlage nichts zu ändern ,

denn die Eingeborenen erklärten ihm, daß nach Landesrecht seine
Frau die rechtmäßige Gattin ihres Königssohnes geworden sei. Der
verzweifelte Gatte wandte sich schließlich an die Kolonialregierung
um Hilfe. Dort antwortete man ihm , daß die Heirat nach dem reli -
giösen Ritus der Singalesen volle Gültigkeit habe und man schon aus
politischen Gründen sich hüten müsse, die LjUtdesbewdhner zu reizen.
Mr . May blieb nichts übrig , als die Scheidungsklage anzustrengen.
Nach sieben Monaten unfreiwilligen Aufenthaltes gelang es der un*
glücklichen Frau , zu fliehen. In Chicago angelangt , hörte sie zu
ihrem Entsetzen , daß sie bereits geschieden sei und Mr . May wenig»
Tage zuvor ihre beste Freundin geheiratet habe.

Die Beraunq der Toten von 8 4.
(Eigener Kabeldienst der „Badischcn Presse" .)

J .N .S. Provincetown , 5. Jan . Den mit der Bergung des durch
Rammung gesunkenen Unterseebootes S . 4 beschäftigten Tauchern ist
es nunmehr endlich gelungen , sich einen Zugang in das Wrack
zu schaffen , so daß bereits mit der Bergung der darin auf so tragische
Weise ums Leben gekommenen Besatzung begonnen werden konnte.
Bis jetzt sind dreiLeichenandieOberflächegeschwemmt
worden.

Hier traf gestern eine Kommission des Marineministeriums ein,
um eine Untersuchung über die Ursachen des Unter -
ganges des Unterreebootes S . 4 und die für die Rettung der Be-
satzunq getroffenen Maßnahmen anzustellen. Präsident Coolidge hat
den Kongreß um Einsetzung einer Sonderkommission von fünf Mit -
gliedern ersucht , von der drei Zivilisten sein sollen, die eine von den
Arbeiten des Marineministeriums unabhängige Untersuchung anstellen

sollen . Die Vorsitzenden des Marinekomitees des Senats und des
Repräsentantenhauses haben Gesetzesvorlagen entsprechend dem
Wunsch des Präsidenten vorbereitet .

Furchtbares Familiendrama .
TU . Stockholm , S. IM . Gestern hat sich in Smaland ein furcht -

bares Familiendrama abgöspielt. Der Landwirt Karl Ström ver-
suchte in einem Anfall von Sinnesverwirrung seine Frau und seine
Kinder zu ermorden. In dem sich entwickelnden Kampf schlug einer
der Söhne dem Wahnsinnigen mit einem Holzscheit den Schädel ein
und tötete ihn.

Trauung im Löwenkäfig.
TU . Paris , 5. Jan . Eine recht sonderbare Hochzeitsseier fand

gestern in Beziers statt . Es handelte sich um die Trauung eines
Sohnes eines Zirkusdirektors mit einer Dompteuse des Unter -
nehmens.. Eine Kavalkade von Cowboys begleitete die Neuver-
mählten bis zum Standesamt , vor dem sie Salvenschüsse abfeuerte.
Die kirchliche Trauung fand im Löwenkäfig statt .

Londons Telephonoerkehr teilweise lahmgelegt .
TU . London, 5 . Jan . In Eroßlondon waren gestern etwa 2500

Telefonanschlüsse wegen der Überschwemmungen außer Betrieb .
Von den Störungen waren namentlich die nördlichen Vororte be-
troffen. Der Telephonoerkehr mit dem Auslände ist noch immer nicht
in Ordnung . Mit F" ankreich und der Schweiz besteht nur ein sehr
stark eingeschränkter Telephondienst.

Die Reliquien von Glozel.
Dom GelehrkenflreiK zur Krimlnalaffäre ? — „ Der größte Fux der Welk".

MS kürzlich dite internationale Kommission, We wochenlang
an Ort und Welle geweilt hatte , ihr Urteil über die überraschenden
Altertumssunde bei Glozel in Frankreich gefällt hatte ,
konnte man annehmen , daß diese wissenschaftliche Streitassäre end¬
gültig aus der Welt geschafft sei . Es scheint aber nun , als ob sich
die Angelegenihoiterst recht zu einem Weltstand« l auswachson wollte.
Die Vorgeschichte des Gelehrtenstreites , der bereits längst aufgehört
hat bloß ein Streit von Gelehrten zu sein und sich in eine Kriminal -
ossäre zu verwandeln scheint , ist seltsam bekannt . Man erinnert sich,
daß auf den Feldern Gutsbesitzers Fradin der Arzt Dr . Mor¬
let , der sich in seinen Mußestunden viel mit Archäologie besaßt , eines
Tages einen Sarg ausgegraben hat , der eine Anzahl von Reliquien
barg . Dann kamen in übema chonder Fülle allerlei antike Funde ,
Kunstgegenftände, beschriebene Schiefertafeln , Oellampeu . uralte
Waffen, Götzenstatueu, Ringe , Ohrgehänge ; ein ganzes Arsenal von
Antiquitäten , fast tausend Stück zum Vorschein. Solomon Rei «
nach , einer der Leuchten der sranzvsischen Wissenschaft , gab ein
Gutachten ab , demzufolge die Schiefertafeln aus dem dritten
Jahrtausend v . Christo herrühren sollein; sie beweisen, daß
der europäische Urmensch schreiben und lesen konnte Eine andere
wisscuschaftliche Autorität , Prosessessor D u s s e a u d, bezeichnete je -
doch die Reliquien als schwinde lhaste Fabrikate und wies namentlich
an einer Zeichnung nach, die von Reinach als ein herrliches Denkmal
primitiver Kunst gepriesen wurde , daß das Bild — es stellt ein
Renntier dar — aus einem archäologi chen Lehrbuch kopiert worden
sei . Andere Gelehrte nahmen eine vermittelnde Haltung ein , so Ka-
mille Julian , der die Reliquien zwar für echt befunden , jedoch für
weniger alt und wertvoll als Salomon Reinach.

Nachdem der Streit im Rahmen der Sitzungen der Akademie
zu keinem Ergebnis Dhrte , stieg eine internationale Kommission in
Glozel ab lind untersuchte die Fundstätte . Die Kommission gab eine
Denkschrift von fünfhundert Seiten aus . so vorsichtig abgefaßt , daß
man nach der Lektüre ganz itrtd gar im unklaren ist. ob die gelehrten
Herren die Funde für echt oder falsch befunden hatten . Die einzige
positive Behauptung stellt vielleicht die Faststellung dar , daß eine be-
stimmte Anzabl von Statuetten sicherlich Falsifikate seien . Nachdem
die Mitglieder .der Kommission Frankreich verlassen hatten , erhob
ein großes Blatt gegen eine Dame , die gleichfalls der Kommission

angehörte , die Beschuldigung, daß ste aus purer Antipathie gegen
den Doktor Morlet die beanstandeten Statuetten nächtlicherweile Hab«
vergraben lassen , um aus diese Weise das Urteil der Kmrattisifiow zu
beeinflussen.

Ein anderes Blatt veröffentlicht die aufsehenerregende Mittei¬
lung , daß der Gutsbesitzer Fradin , der übrigens die archäologischen
Schätze bereits einer Reihe von Museen zum Kauf angeboten hat ,
vor vier Jahren den Besuch zweier Engländer empfangen hatte , die ,
wie dies die Ortsbewohner bestätigen könnten, den Boden Klo»
meterweit aufgeworfen hatten umd dort die mitgebrachten , in Eng »
land verfertigten archäologischen Schätze vergra «
b e n haben . Sie sollen Fradin den Rat erteilt haben , die Reliquien
einige Jahre unter dem Erdboden ruhen zu lassen , damit sie das nö¬
tige Aussehen und Alter erlangen . Knapp nach Ablauf von drei
Jahren erschien dann Dr . Morlet und machte eine sensationelle Ent »
deckung . Eine Anzahl von Detektiven wurde von den Pariser Be»
Hörden lbetraut, in der Ortschaft Erhebungen zu pflegen, um diese
Behauptungen zu überprüfen .

Indessen wird in Paris «int neue . Aussehen erregende Mittei -
lung stark kolportiert . Ein großer amerikanischer Verlag soll an den
Sohn des Gutsbesitzers Fradin den Vorschlag gemacht haben , ein
Buch unter dem Titel . Wieich dengrößten Juxder Welt
gemacht habe " zu schreiben . Der Verlag bot dem Mann ein
Autorenhouorar von 50 000 Dollar . Derselbe Verlag soll bereits zrrr
Zeit , als die Gelehrtonkommission in Glozel geweilt hat , einen ameri»
kani '

chen Karikaturisten entsendet haben , um an Ort unnd Stell« die
gelehrten Herren zu karikieren. Diese boshaften Zeichmingen sind
für Illustrationen des Buches „ Uöber den größten wissenschaftlichen
Jux der Welt" bestimmt.

Es steht allerdings fest, daß über AltertumSfuude in Laien»
kreisen noch nie soviel gesprochen und gestritten worden ist , wie über
die Reliquien von Glozel . Fast in allen ' Revuetheatern Frankreichs
werden mehr oder weniger boshafte Witze gemacht , die sich aus dies?
Affäre beziehen und eine der Pariser Bühnen kündet ein Lustspiel
an . das den Titel „Glozel " führt . Dieselbe Bühne 'hat mich dem
Gutsbesitzer fradin den Antrag gestellt , persönlich im Stück aufzu¬
treten , eine Anmaßung , die von Fradin entrüstet abgelehnt wurde .
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Parker Gilberts Rückkehr.
Der Generalagent Parker Eilbert wird am 6. Januar nach

Europa zurückfahren . In Washington hat er zuvor noch Eoolidge
und den Staatssekretär Kellogg aufgesucht , um ihnen Bericht über
seine Tätigkeit im 3 . Dawesjahr zu erstatten . Parker Eilbert hat
noch ein übriges getan . Da die öffentliche Meinung in Europa
und in der Union sich ausgiebig mit dem 3. Jahresbericht , insbe -
sondere mit der Stellungnahme Parker Eilberts hinsichtlich der Fest -
fetzung der Endsumme , beschäftigt hat , glaubt er die öffentliche
Meinnung vor allzu großen Entgleisungen warnen zu müssen. Der
Press « gegenüber hat es der Generalagent in Washington ausge¬
sprochen , daß er in der Bundeshauptstadt keine Verhandlungen ge-
führt habe , die sich auf eine mögliche Aenderung der Wiederher -
stellungspolitik beziehen . Diese Erklärunng ist wohl mehr als diplo -
inatischer Hakenschlag zu werten , denn sonst würde die französische
Presse nicht so überaus nervös sein . Kein Zweifel , daß die Aende¬
rung des Wiederherstellungspolitik nicht von heute auf morgen
erfolgen kann . Es ist aber auch kein Zweifel , daß das Jahr 1928
irgendwie Verhandlungen von außerordentliches Tragweite brin -
gen muß . Am 10. Januar tritt der deutsche Reichstag wieder zu-
sammen . Gleich in der ersten Sitzung wird der Reichsfinanz -
minister Dr . Köhler den Voranschlag für das Haushaltsjahr 1928
einbringen und begründen . Daß bei dieser Gelegenheit das Wieder -
Herstellungsproblem nicht nur gestreift werden muß , ist klar . Wie
ein schwerer dunkler Schatten lastet die Steigerung der Ausgaben
auf Grund des Dawesplanes über den Haushalt 1928/29 . Aus
finanztechnischen Gründen muß dieser Haushaltsentwurf auf die
Gestaltung der Ausgaben und Einnahmen im Jahre 1929 Rücksicht
nehmen , also das Jahr , in dem das 1. Normaljahr zu laufen be-
ginnt . Wir wissen aus der Begründung zum Reichshiushaltsent -
wurf , daß die Abgleichung der Einnahmen und Ausgaben nur mög¬
lich war , weil das Aufkommen der Steuer und Zölle höher geschätzt
worden ist, ohne daß die unbedingt « Sicherheit besteht , daß die
wirtschaftliche Entwicklung Deutschlands sich weiter auf der Scheitel -
höhe der Konjunktur bewegt . Ist das nicht der Fall , d . h. steigt
die Kurve der Konjunktur nicht weiter , so muß sich das kaum erreichte
Parallelogramm der finanzpolitischen Kräfte verschieben . Selbst
wenn dann eine mörderische Sparsamkeitspolitik im Reich und in
den Ländern einsetzte , würde das die unvermeidlich zu erwartende
Krise des Dawesplanes nicht lösen . Es handelt sich ja nicht nur
darum , daß di« Jahreslast finanztechnisch aufgebracht werden kann ,
sondern auch darum , die Summen in das Ausland zu überweisen .
Diese Überweisung ist ja abhängig von der Gestaltung des deut¬
schen Außenhandels , richtiger von der Gestaltung der Zahlungs -
bilanz . Ein einfacher Ueberschlag zeigt schon , daß auf Jahre hinaus
nicht damit zu rechnen ist . daß die Zahlungsbilanz mit lieber -
schüssen in einer Höhe arbeitet , die eine glatte Ueberweisung der
Dawestribute möglich machen . Was nützt alle Sparsamkeit im In -
lande , wenn die Einfuhr die Ausfuhr um 3 bis 4 Milliarden Mark
jährlich übersteigt ? Nicht nur dieser Ahlbetrag übt entscheidenden
Einfluß auf die Gestaltung der Zahlungsbilanz aus , es kommt
weiter hinzu , daß wir auch die Zinsen für die bisher erhaltenen
Auslandskredrte in Höhe von 8 bis 9 Milliarden Mark aufbringen
müssen . Mit den Dawestnbuten würde sich in den Normaljahren
eine Belastung der Zahlungsbilanz von 6 bis 7 Milliarden Mark
« rgeben , wobei keineswegs sicher ist , daß diese Last durch Steigerung
der Ausfuhr oder durch Drosselung der Einfuhr gesenkt werden
kann . Rein theoretisch sieht der Dawesplan vor , daß Ueberweisungen
nicht erfolgen sollen , sofern die Sicherheit der deutschen Währung
dadurch irgendwie bedroht wird . Der Generalagent kassiert trotz¬
dem die fälligen Jahresraten ein , um sie zunächst im Inland anzu -
legen . Jedoch soll diese Anlage begrenzt sein , d . h. di « Summe darf
8 Milliard «n Mark nicht überschreiten . Nun kann der General -
agent diese 5 Milliarden Mark gegen Zinsen und Sicherheiten im
Inlande ausleihen . Es ist aber klar , daß ein solches Kapital -
angebot im Inland « den Geldmarkt stark beeinflussen muß . Sinkt
dann der Zinsfuß , so müssen auch die Produktionskosten sinken, die
heute von der Kapitalseite her erheblich belastet werden . Damit
steigt aber auch die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands auf dem
Auslandsmarkt . Allein das bedeutet noch immer nicht , daß die
Ausfuhr dann so steigt , daß sie die Einfuhr überholt , weil jede
Steigerung der deutschen Produktionskraft bei unserer unveränder -
lichen Abhängigkeit von ausländischen Rohstoffen eine Steigerung
der Einfuhr voraussetzt . Das ist eine Zwickmühle , aus der auch

Jok irrt sich .
Von

Curl ICrispien .

Jo -k hatte immer schon eine starke Abneigung gegen dies sein
Cwfehaus gehabt . Er wußte wohl : Wie er hier stand , suchend und
unschlüssig , betrachtete man ihn mit neugieriger Geringschätzung . Er
war ein Fremdling , ein Eindringling in das geschlossene Ganze des
Cafvh »uspublitums . Erst wenn er seinen Hut aufgshamHZM und an
ei " «m Tische Platz genommen , ciift. wenn er den dort sitzenden Men -
schen eine höfliche Verbeugung gemacht und ein« Tasse Jtaffee oder
ein Glas Bier bestellt haben würde , erst dann hätte er sich als wür -
diges Mitglied dieser Gesellschaft legitimiert , obwohl man ihn auch
dann noch mindestens cime Viertelstunde lang mit Maßtrauen be-
trachtete .

Jok hätte es vorgezogen , zu gehen , wenn nicht eine Verabredung
sein Bleiben erfordert Hütte . Darum suchte er nach eiinem passenden
Tisch , und als er endlich einen solchen gefunden hatte , stellte sich
schließlich doch heraus , daß er unglücklich gewühlt war , weil zwei
Ti che Wetter ein ungemein widerlicher Morsch mit auffälligem Ge¬
haben Joks Unwillen erregte . War das eine Art in einem guten
öffentlichen Lokal ? So herüber ; uistarrer >?

Zwar lagen noch zwei besetzte Tische zwischen ihnen , aber Jok
fühlte trotz der Emtsernnnz , worauf jener es abgesehen hatte , und
faßte ihn lang « und schars ins Auge . Ihn konnte man nicht mit ge-
spiolter Unbefangenheit täuschen ! Unterhalte dich nur mit deinem
Mädel und tue harmlos , dachte er ergrimmt , ich erkenne dich an der
Haltung deines dürren Körpers , dem bnitaten Mund , den hellen ,
harten Augen . Leute , die solche Augen halben , würden ihm stets
verdächtig sein .

Jok wußte recht gut , was der Dürre von ihm wollte , dieser Hoch-
ftapler , der den Kopf immer abwandle und nur mit kurzen Leucht-
blicken zu ihm herüber ^ . Die Blick« sagten umgesäbr : „ Wieso sind
Sie so müde ? Wie erklären Sie sich Ihre plötzliche Müdigkeit ? Sie
müssen doch wissen , weshalb Sie mit einem Male so grenzenlos
müde sind ? "

Jok kannte das alles . Er hatte selbst früher viel hypnotische Ex -
perimente gemacht zu Studieazwerfen . Er kannte al o den Schwindel ,
der halb aus Suggestion und hafcb aus Befehl bestand , und konnte
doch nicht leugnen . daß er müde ivar ! Er rife die Augen gewaltig
auf und sab fest und herausfordernd vi dem Dürren hinüber , dessen
Blicke er flüchtiger und in kleinen Abständen kommen fühlte . Jok
begann es heiß zu werden . „ Zöaern Sie nickt , an meinen Tisch
zu kommen "

, riefen die Blicke „ Sie sind ja längst entschlossen , es
zu tum . Kommen Sie also !"

Ich weiß , daß alles fauler Zauber ist , dachte Jok , ich kenne den
Schwindel , und dock muß ich >etzt hiuüberqeheii . Muß . . muß .

Jok schwitzte. Dann ging er , leicht schwankend , an den beiden
Tischen vorüber , die ihn von dem Dürren trennt «« Als er vor ibin
stand , erhöhten zwei weitere Umbände seinen Widerwillen : ^ er
Dürr « trank Zitronemlimomade , und die Da .me . mit der er zusam -
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der Dawesplan keinen Ausweg weiß , well kein« Erfahrungs -
tatsachen für diesen ungewöhnlichen Ablauf der wirtschaftlichen
Entwicklung gegeben sind. Vielleicht wird Parker Eilbert in Paris
die französische Regierung darauf aufmerksam machen , daß die
finanztechnische Seite des Pawesplanes in sehr absehbarer Zeit von
den wirtschaftlichen Tatsachen erdrückt werden muß . Wenn die
französische Presse heute Bedingungen mitteilt , unter denen Frank -
reich grundsätzlich geneigt wäre , einer Aenderung des Dawessystems
zuzustimmen , so hat das nach Lage der Sache nur einen akademischen
Wert . Die Vernunft der wirtschaftlichen Tatsachen wird sich auch
hier von selbst durchsetzen.

Niedners Abschiedsgesuch genehmigt.
m . Berlin , 5 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lettung .1 Der Reichspräsident hat das Abschiedsgesuch des Vorsitzen-
den des Stoatsgerichtshofes zum Schutze der Republik Dr . Niedner g e ,
nehmigt und sich damit der Ansicht Dr . Niedner , seine Nerven
seien durch die unaufhörlichen politischen Anfeindungen erschüttert ,
angeschlossen. Man wird diesen Grund anerkennen müssen . Dr .
Niedner hätte erst in zwei Jahren die Altersgrenze erreicht . Der

J .N .S . Wahington . Das Schicksal der Freigabebill ruht nun¬
mehr beim Senat . Wenn der Kongreß nach den Weihnachtsferien
zusammentritt , wird dem Senat das am 20. Dezember vom Reprä -
sentantenhaus angenommene Gesetz zugehen . Er wird es dem , Finanz -
ausschuß , der zur Zeit das Stcuerermäßigungsgesetz bearbeitet , zur Be -
richterstattung überweisen . Der Ausschuß wird noch den größten Teil
des Januar mit der Steuervorlage zu tun haben , sodaß sein Bericht
über die Freigabebill frühestens am 1 . Februar zu erwarten ist. In »
vergangenen Winter hatte das Repräsentantenhaus die Freigabebill
am 18 . Dezember , und diesmal am 20. Dezember , angenommen . Der
Kommissionsbericht war am 5. Februar dem Plenum des Senats zu-
gegangen . Bekanntlich hat der Senatsausschuß letztes Jahr grund -
legende Veränderungen an dem vom Repräsentantenhaus angenom -
menen Entwurf vorgenommen Es ist zu erwarten , daß dies auch in
diesem Jahr wieoer geschieht. Der Ausschuß , in dem eine starke
Stimmung gegen die unveränderte Almahme des Gesetzes besteht ,
wird seinen diesjährigen Bericht wohl ziemlich genau an den letzt
jährigen anlehnen und dann das Plenum die strittigen Fragen aus -
fechten lassen .

Der Hauptunterschied zwischen der vom Repräsentantenhaus am-
genommenen Vorlage und dem letztjährigen Entwurf des Senats -
ausschusses besteht in folgenden Punkten : Die Vorlage des Reprä -
sentantenhauses sieht die sofortige Rückgabe von 80 Prozent des deut -
schen Eigentums vor , unter Einbehaltung von 20 Prozent als Sicher¬
heit für die von der deutschen Regierung zu leistenden Entschädigun -
gen an amerikanische Staatsbürger . Der Ausschußbericht schlägt die
Freigabe von nur 60 Prozent und die Einbehaltung von 40 Prozent
vor . Das Repräsentantenhaus schlägt eine Neueinschätzung oer
deutschen Ansprüche gegen die amerikanische Regierung für beschlag-

nahmt « Schiffe , Patente und Funkstationen bis zu einer Höchst -

grenze von 100 Millionen Dollar vor . Der Senatsausschuß bestand
auf der Beibehaltung der 1917 vom Marinedepartement abgegebenen
Einschätzung der Schiffe auf 34 Millionen Dollar zuzüglich von rund
8 Millionen Dollar für Patente und Funkstationen und wollte auf
keinen Fall eine über 50 Millionen Dollar hinausgehende Höchst¬
grenze zulassen . Das Repräsentantenhaus bewilligte zur sofortigen
Auszahlung ü <z«i>to der Schiffe , Patente und Radionansprüche
50 Millionen Dollar . Der Senatsausschuß setzte diese Kosten aus 25
Millionen Dollar fest.

Das Repräsentantenhaus schlägt vor , die 01 Millionen Dollar
betragenden Ansprüche der amerikanischen Regierung gegen Deutsch
land zurückzustellen , bis sämtliche Ansprüche amerikanischer Privat -
Personen befriedigt sind. Der SenatsauÄchuß verlangte dagegen , daß
die Regierungsansprüche den privaten Ansprüchen gleichgestellt wer -
den . Hierbei spielt vor allem eine Rolle , daß die amerikanischen
Schiffsversicherungsgesellschaften einen erheblichen Vorteil erlangen

mensaß , hatte zu rote Lippvn . Jok stützte sich — ihm war ganz flau
zumute — schwer mit beiden Ftasteu auf den Tisch , sodaß die
Z

'-tronenlimomade schwankte und die roten Lippen sich vor Staunen
öffneten . .

„Also gut "
, saigte er mürrisch , „ich bin gekommen . Sie hahem

eS erreicht," Und als der Dürre beunruhigt zu ihm emporsah , fuhr
er bösartig fort : „ Was wollen Sie von mir ? Wollen Sie mein
Geld ? Soll ich jemanden ermorden ? " Dabei schob er den Kopf mit
starren Augen bedrohlich nack vorne .

„ Zu Hilfe !" schrie der Dürre , und sprang entsetzt auf . „ Dieser
verrückte Kerl starrt mir seit nahezu einer kalben Stunde ims Ge -
sicht und kommt jetzt noch daher , um mir Albernheiten zu sagen !"

Da stieß Jok di « Fäuste auf den Tisch , daß die Aitromenlimonade
glucksend in die Höhe sprang und kipvte .

„ Wils . . . was !" so brüllte er . „ Sie Gauner ! Erst hypnotisieren
Sie mich , und wenn ich dann hilflos geworden bin , wagen Sie es
uoch, mich zu verhöhnen u»id den Spieß umzudrehen ! "

„ Hilflos ! Großer Gott !" klagte der Dürre , bemüht , die Limo¬
nade von dem neuen Horbstk-oftüm seiner Begleiterin abzutupsen

Leute standen im Kreis . Ein Kellner naht « eilig : Er müsse die
Herren schon um Ruhe bitten . Dieses Lokal sei nicht der geeignete
Ort sür laute AuKeimamderfetzumgem. Ob man das nicht besser
draußen . . . Wirklich , er sagte das sehr nett , der Kellner . Di ?
Gäste lächelten milde .

„ Dieser Schwindler ! " sagte Jok beim Hinausgehen verwirrt zu
einem Neugierigem , der ihm fragte . „ Ein Gesicht wie ein Telepath .
Wem kann man da noch Glauben schenken . .

"

Woher kommt d^r „Galerieton ?" Gemälde aus den letzten
Jahrhunderten haben oft eine braune und trübe Färbung , die man
als „ Galerieton " bezeichnet , während die Bilder der primitiven Ma -
lerei , solch« aus dem 15 , und 16 . Jahrhundert , auch manche älteren
Holländer , ihr « Farben in ursprünglicher Frische erhalten haben . Um
den Ursachen des „ Galerietoms " nachzugehen , hat die Britische Aka¬
demie einen Ausschuß eingesetzt , dessen Feststellungen nach einem Be -
richt von A . P . Laurie in der „ Umschau " " mitgeteilt werden . „ Da
die modernen Maler "

, heißt es hier , „dasselbe Material und vielfach
auch die gleichen Farben — oder besseren Er atz der alten — be-
nutzen , kann der Grund der Tomänderung nickt ini Malerial selbst,
sondern muß in dessen umsachgemäßer Behandlung liegen . Richtig
gewählte Farb «n ändern sich unter den ständig gleichbleibenden Be -
dimgmmgen, denen Bilder in einer Gemäldegalerie ausgesetzt sind,
nicht : also muß das Oel verantwortlich gemacht werden . " Die Oel -
häutchen , die an der Lust Sauerstoff ausnehmen , werden mit der Zeit
gelblich . Durch diess Gilben werden die roten und gelben Farben
weniger beinilußt als die vom andern End « des Spektrums : eine
durchsichtig « Farbe , -wie Kobaltblau , wird stärker verändert als ein «
Opake . Laurie berichtot . daß das Kobaltblau eines OÄgemäldes sich
im eimem Arbeitszimmer schon nach 40 Jahren in Schwarz vorwam -
delie ; als das Gomälde einige Wochen dem Sonnemlicht ausgesetzt
war , erschien die blaue Farbe wieder . Werden F -rrb 'toffe mit oimem
Oel terriÄben . so hängt di « Menge des an der Oberfläche der Farben
reflektiert « ! Lichtes zum Teil von der Beziehung der Brechung des

Entschluß , schon jetzt zu gehen , ist sicher nicht impulsiv gefaßt worden ,
aber seine Tätigkeit , im Jahre 1324 aufgenommen , war während der
ganzen Amtszeit das beliebte Ziel insbesondere der kommunistischen
Partei , allerschwerste Angrisse gegen ihn zu richten . Man entsinnt
sich noch des ungeheuren Lärmes , der sich nach dem Prozeß gegen die
kommunistische Tscheka in Deutschland erhoben hatte , in dem der
Senatspräsident in heftigen Konflikt mit den Verteidigern der ange .
klagten Kommunisten geriet . Auch nach dem sogenannten literari -
schen Hochverratsprozeß war Dr . Niedner Gegenstand der heftigsten An -
griffe von Seiten der Linksparteien . Diese schweren Vorwürfe , die
damals gegen ihn erhoben wurden nachzuprüfen , erscheint unnötig ,
wenn man der Feststellung gedenkt , die Geheimrat Dr . Kahl im
Reichstag machte : Die Hochverratsurteile des Reichsgerichts ent -
sprechen zweifelsfrei den geltenden Gesetzen.

Es werden zur Zeit bereits wieder Namen von Leuten genannt ,
die als Nachfolger N i e d n e r s in Betracht kämen . Wenn der
bisherige Stellvertreter des Senatspräsidenten Reichsgerichtsrat
Lorenz oder der ehemalige sächsische Justizminister Dr . Dünger viel -
leicht auch der Präsident d«s fünften Strafsenats des Reichsgerichts
Dr . Reinhard erwähnt werden , so kann gesagt werden , daß alle
solche Nominierungen aus Kombinationen beruhen . Der Nachsolc ^
wird auf Vorschlag des Reichsrats unter Mitwirkung des Reick-»
justizministers vom Reichspräsidenten ernannt .

würden , wenn sich der Standpunkt des Repräsentantenhauses durch -

setzt . Während der Debatte im Repräsentantenhaus wurde gegen das

Gesetz eingewandt , daß diese Gesellschaften in den Jahren 1914 bis

1921 gegenüber einem Verluste von 169 Millionen Dollar immerhin
248 Millionen Dollar an Prämien eingenommen hatten , sodaß sie
keinen tatsächlichen Verlust erlitten hätten und eine Borzugsbehand ^

lung jetzt unberechtigt wäre . Es wurde außerdem hervorgehoben , daß
die Versicherungsgesellschaften sich gegen Kriegsverluste dadurch ge
schützt hätten , daß sie Prämien bis zu 30 Prozent genommen hätten ,
während die normale Vorkriegsprämie nur ein oder zwei Prozem be-

trug , und daß seiner zeitweise die Regierung gezwungen war . selbst
Schiffsversicherungen zu übernehmen , um die Zufuhr nach Europa
aufrecht zu erhalten , weil sich die Versicherungsgesellschaften weigerten
überhaupt ein Risiko zu übernehmen . Der Senatsausschuß berechnet ,
daß die Einbehaltung von 40 Prozent des deutschen Eigentums >s

möglich machen würde , die amerikanischen Ansprüche innerhalb von
2 Jahren zu begleichen , während bei Rückbehaltung von nur 20 Pro -

zent diese Zahlungen sich auf 5—6 Jahre ausdehnen müßten .
Es ist interessant , das Stimmenverhältnis zu verglei -

chen , mit welchem das Repräsentantenhaus in dieser und in der letz -
ten Session die Bill annahm : 1926 standen 281 Ja gegen 66 Nein, ,
1927 : 223 Ja gegen 27 Nein . Es ist selten , daß das Repräsentanten
Haus bei einer Vorlage , die soviel und wichtige strittige Probleme
enthält , eine derartige Einmütigkeit zeigt . Abgesehen von der an -

geblichen Begünstigung der Versicherungsgesellschaften verwies es die
Opposition hauptsächlich arus 2 Punkte . Eine Gruppe wandte sich da -

gegen , daß das Schatzamt weitere Summen auslegen sollte . Eine
andre verwarf jede , auch nur zeitweise Einbehaltung deutschen Eigen -
tums , da dies nach Konfiskation aussehen und der seit über einem
Jahrhund »rt geübten amerikanischen Tradition widersprechen würde .
Die Anhänder der Vorlage bestanden demgegegenüber daraus , daß
ohne ein Kompromiß überhaupt kein Gesetz in dieser Frage zustande
käme , und daß diese Vorlage das beste Kompromiß zur Befriedigung
aller Beteiligten bilde . Das Haus nahm die Vorlage schließlich mit
zwei geringfügigen Veränderungen in derselben Form an . wie sie
vom Haushaltsausschuß vorgelegt worden war . obwohl mehrere an -
dere Zusatzanträge eingebracht waren , die indessen nicht durchgingen .
Einer der beiden Aenderungsanträge , die zur Annahme gelangten ,
tilgte aus dem Wortlaut des Gesetzes einen Satz , von dem man an -

nahm , daß er unter Umständen Deutschland verletzten könnte . Es
hatte nämlich ursprünglich in dem Text geheißen , das einzubehaltende
deutsche Eigentum würde als „Sicherheit für die Begleichung von An -

sprüchen amerikanischer Staatsangehörigen gegen Deutschland " be-

trachtet werden . Der zweite Abänderungsantrag , der durchging ,
stellt klar , daß Einkünfte und Zinsen aus dem beschlagnahmten
Eigentum voll ausbezahlt werden .

Farbstoffes zu der des Oeles ab . Je geringer dieser Unterschied ist ,
desto geringer ist der resleMertc Anteil . Laurie verrieb eine Anzahl
der üblichen Farben im Medien vom hohem Lichtbrcchumgsvernuigen ;
Bteweiß erschien dann als graues , durchscheirattiides Pulver ; er
konnte mit dem gleichen Farbstoff eine Reihe verschiedener Tön « bil -
den , wenn er ihm mit farblosen Oelem von Verschiedenr Brechung
anrieb . Aus diesem Unter uchungen läßt sich schließen , das; bsi den
Malern zu van Evcks und späteren Zeiten das Gilben des Mediums
dadurch vermieden wurde , daß man ein Ansteigen des Brechumgs -
koeffizienten verhindert « „ Die Maler jener Ze »t, " schreibt er , „ haben
di « Kräfte des Oelhäutchems , das Gilben und die Aenderuny des
Brechmngs 'indexes , gemeistert ; es ist keine Frage , daß die so oft be-
obachtete Tonänderung an modernem Gemälden damit zu erklären ist,
dflß jm « beiden Faktoren nicht beachtet werden . "

^ Ein neuausgesundcner van Dyck. Ein prachtvolles Bildnis
König Karl I . von England , das ihn im vollen Ornat des Hosen-
bandordens darstellt , von van Dyck ist in Tefchen aufgefunden war -
den . Das Bildnis befindet sich , nach dem Bericht tschechoslowakischer
Blätter , in d^m Besitz eines Herrn Friedrich Tetla in Tolchen und
stammt aus der Sammlung des deutschen Barons Bock . Ein Mit -
glied der Bcck'

schen Familie war von der mütterlichen Seite h : r
mit den Stuarts verwandt , und auf diese Weise ist das Meisterw « rk
des großen flämischen Malers in den Besitz der Familie gelangt .

Sin englisches Rekordjahr der Mchcrerzeugung . Der pünkt -
lich erschienene Bericht des „Publishers Eircular and Booksellers
Record " über die englische Büchererzeugung im Jahre 1927 stellt für
England «ine Retordzahl fest, die sich freilich mit der deutschen
Eesamtziffer nicht vergleichen kann - Es wurdn 13810 neue
Bücher verzeichnet , mehr als jemals vorher ? davon waren 8346
Neuerscheinungen und 3476 neue Auflagen . Die weitaus größte
Menge fällt der schönen Literatur zu , und zwar machen die 83ÜS
neuen Romane allein fast ein Viertel der Gesamtsumme aus . An
zweiter Stelle stehen die Jugendschriften mit 1365 und die religiösen
Bücher mit 1000 Nummern . Der Bericht hebt hervor , daß nich!
mehr , wie früher , im Frühjahr und Herbst die meisten Bücher ver -
öffentlicht werden , sondern , daß sich die Veröffentlichung ziemlich
gleichmäßig über das ganze Jahr verteilt , mit einem Ansteigen im
Septi -mber , Oktober und November

Gastspiel im Landestheater , Die beiden italienischen Opern van
Masgagni und Leoncavallo , die „Sizilianische Bauern
ehre " und d« r „Bajazzo "

, bewähren auch in der gegenwärtigen
Spielzeit wieder ihre starke Zugkraft . In dir zweiten Oper sang
gestern abend Dr . Fritz Lang , ein Karlsruher Kind , den Canio
und hatte damit einen starken Erfolg . Er hat vor ein^.gtn Jabren
bereits als Linkerion ( „Butterflyl und Loon ..! s .Martha " ) die Auf
merklsamkeit aus sich gelenkt . Inzwischen betätigte sich Dr . Fr >
Lang über drei Jahre als Bühnensänger in Italien und hat sich
nach uns vorliegenden Berichten während dieser Zeit einen guten
Namen ersungen . Seine Stimme , ein echter Tenor von heller Farbe ,
besitzt genügend Größe , um unier Haus zu füllen , und wird geschickt
und überraschend sicher in den Dienst eines geschmackvollen Vortrages
aestellt . der durch musisalisches Emvfinden geleitet wird , ftuch die
Darstellung des a ' tin , betrogenen Komödianten war in ihren Grund¬
linien richtig erfaßt . An reichem Beifall fehlte es nicht . Iis .

Das Schicksal öer FrSigabebttl.
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Der Gott in Flammen .
! Bruckner - Novelle .

Von
Robert Hohlbaum .

Anton Bruckner war der seligste aller Menschen . Im letzten
Lichtschein des Februartages hatte er die letzte Note seiner neunten
Symphonie geschrieben , um nun mit dem sanft einsinkenden Däm¬
mern aus den Purpurwolken seiner verklingenden Vision schwebte
Eon selbst in den targen Arbeitsraum nieder , Eott , dem ja jeder
Klang in Bruckners Seele geweiht war , um den er gerungen hatte
im Auf und Nieder des Schöpferleids und -Glücks . Nun , da das
Wert vollendet, kam Eott ungerufen , aus freiem , herrlichem Willen ,
segnete ihn, und verkündete ihm mit einer Stimme, die süßer und
mächtiger klang, als die Wunderorgel von St . Florian , daß er ein
Wohlgefallen habe an seinem Knecht und dag dessen Werk Friede
And Erlösung spenden werde allen , die eines guten Willens sind.

Erwählt, erwählt I widerklang es in dem Verzückten , vor allem
erwählt. Gottes Liebe zu künden , die Menschen zu erhöhen, ihnen
das Brot des ewigen Lebens zu schenken! Vorgeschmack des Him
niete, unnennbares , kaum in Tönen zu formendes Glück!

Anton Bruckner- übermächtige Seelewkraft ermattete in» Jr -
dische zurück, Gottes Bild löste sich >.' » immer tiefere Dunkel. Ein
Geräusch vom Hausflur scheuchte den letzten berauschenden Himmeln
klang. Näher rücken die Wände , umzwängten Bruckners Brust und
Herz gleich Höllengestalten. Er griff nach Kerze und Zündholz das
Flackerlicht formte huschende Reflexe und Schatten über die Mauer
hin . Im Abendwind , der durch die Fensterritzen strich, hob und senkte
sich die Flamme . Leckte wie ein gieriges Tier nach den Hochgeschich -
teten Boge« des Manuskriptes . Bruckner erschauerte. Furchtbarer
Gedanke, daß die Flamme Macht gewänne über Gottes Geist ! Er
löschte die Kerze , sah starr-gebannt aus den niederglimmenden
Docht . War nicht ein Funke übergesprungen? Die zitternd « Hand
tastete, strich über die Blätter . Nein . Kühle, reine Eottrskühle lag
darüber ergossen .

Wider nahten die Wände , engten ihm den Atem. Sehnsucht
nach reiner Lust überfiel ihn . Nach dem Wind. der nun Uber die
schneeverwehten Felder von Sank -Florian strich, nach der weiten
Schau über das Heimatland , bis zu den Bergen des Salzkammer-
gutes . Fern war die Heimat . Aber die große Heimat , der Him-
mel . der wölbte sich auch über dem feindlichen Steinmeer der großen
Stadt . Seine ersten Sterne traten tröstend ins Fenster.

Noch einmal witterten Bruckners Nüstern nach tückischem Brand -
geruch . Nichts, nichts, er konnte gehen. Sein von Gott geschenktes
Kind lag wohl behütet, engelsrein auf seinem Arbeitstisch.

Gedränge füllte die Heßgasse . Eine Weile trieb der Einsame
tin Strom. Das Ringtheater prangte im Lichterschmuck. Ein wenig
Bitterkeit stieg auf in Bruckner . Er dachte an das Heine Häuflein
Getreuer , das seine Konzert« füllt,.. Ja , zu der Offenvachschen
Musik . die jeder nachpfeifen konnte , und gar zu der neuen Oper, in
deren zweitem Akt — das hatten ihm seine Schüler erzählt — »»
von Weibern nur so wimmelte — da rannten die Leute wie besessen
und prügelten sich um die Karten!

Der ahnungsschwere, den nahen Vorfrühling kündende Mnd ,
rührte ihn wie eine mahnende Hand . Aber , aber , was waren denn
das für Gedanken! Heute, da Gott selbst ihn gesegnet , heut« dachte
er an Menschengunst und irdischen Ruhm ! Heimlich schlug er die
Brust , die Lippen murmelten ein Stoßgebet , erbaten Vergebung für
die Sünde der Weltlichkeit. Der Menschenschwall ließ ab von ihm,
befreit ging er die stiller werdende Ringstrahe nieder , immer weiter ,
weiter , bog er nach dem Kai ein. Der Donaukanal rauschte ihm
zu Füßn wie ein sicherer Orgelpunkt , und über ihm leuchtete Gottes
unendlicher, in tausend Akkorden klingender Melos . der Sternen
Himmel !

«
Leichter Purpurschein färbte die Wellen des Kanals, über-

huschte die hohen Häuser der Leopoldstadt, es war schier zu sehen,
wie das Alpenglühen der Heimatberge . Langsam hob sich Bruckners
Blick, auch über den großen Himmel floß der Schein im lieblich-wei
chen Gegenspiel zu gen scharf gezackten, dunklen Dächern-

Da schlägt es hoch , ein jäher Blitz, Flammen über den Giebeln,
Lärm braust auf , Feuersignale aus der Ferne , näher , näher . Wagen-
rasseln, Fenster öffnen sich wie erschreckte Augen, Türen , wie Lippen
zu entsetzter Frage .

Starr steht Bruckner. Um ihn beginnt ein Fluten, hin und
wider Erst allmählich faßt er Worte und Rufe :

,,Feuer , Feuer !"
„Wo. wo ?"
„In der Wipplingerstraßenl "
„Nein, beim Burgtor !""Nein , die Museen brennen «"
„Die Oper !"
,Das Rathaus !"
„Die Votivkirchen!"
Aber nun wälzt es sich anschwellend heran , ein Wort, das

bleibt , das schwillt , alles übertönt , Schreckensschrei der Tausende
wird '

„Ringtheater , Ringtheater . Ringiheater !
Für Bruckners schwerfällig arbeitendes Gehirn war es vorerst

Hur ein Schall ohne Sinn . Langsam wird er zum Begriff , Thealer,
hundert , aberhundert Menschen . Ringtheiter, Ringtheater! Gegen-
über sein Haus ! Sein Arbeitszimmer . Sein Klavier, die Zimmer-
orgel. Alles versinkt . Nur eines bleibt : Aus dem Tische ein Stoß
weißer, engbeschriebener Blätter . Sein Manuskript .

Manuskript . Die Füße versagen. Bunter Schwindel blendet
sein Auge. Der alte Herr umüammert einen Laternenpfahl , von
der Menjchenwoge umbraust . Dann aber durchreißt ein ungeheuerer
ASille seinen Leib- Retten! Das eine nur-

Der Strom treibt ihn, schwemmt ihn fort als kleine Welle-
Weiter . weiter ! Nan biegt die Flut , ergießt sich in den Ring.

Ein Aufschrei .
Ein gelbrotes , brüllendes Untier .
Das brennende Haus .
Aber inmitien von Brüllen , Johlen, Kreischen , Heulen , inmitten

Siellosen Jrrsinis ein Wille . Der wächst, wächst auf zu immer höhe -
rer Kraft. Die trockenen Lippen beben:

.Lieber Eott , du lieber Eott , Vater unser, der du bist in dem
Himmel, dös kannst net wollen, dös kannst net wollen, na , dös net !"
" der die Fäuste ballen sich, Bauernsäuste bahnen sich einen Weg.
vyne Bedenken, ohne Rücksicht .

Die ersten Bahren zwängen sich durchs Gewühl. Bruckner steht
sie nicht . Iammerschreie gellen aus unnennbarer Not. Bruckner
hört sie nicht . Er sieht nur sein Haus , sein Fenster. Feuergrell
Uammt es im furchtbaren Widerschein, nun schlagen rotschwarze
Wolken darübei hin . hüllen es ein , geben es wieder frei.

.Lieber Gott , du lieber Eott .
" betteln die Lippen, die Fäuste

ballen sich zur letzten Kraft .
Das Haustor, die Treppe . Immer noch beben die Lippen,'Mmer noch stoßen die Fäuste, taumeln ins Leere, lösen sich

drei , viermal entgleitet der Schlüssel zitternden Händen Endlich!
Das Zimmer ! Das- Klavier, die kleine Orgel , der Tisch- Und dar-
° uf . unversehrt , weiß , nur ab und aus vom Widerschein der Flam-
?!>en überhuscht , der Schatz , das Manuskript . Bruckner reißt es an
stch. preßt es ans Herz wie ein Kind .

„Du lieber Eott . du lieber Eott .
" beben die erschlaffenden

Zippen.
Nachtkälte kriecht in ihm auf. Morgenkälte schon . Erweckt ihn.

Dunkel das Zimmer , seltsam fremd die Dinge ringsum . Zuweilen
loch leuchten die Fensterscheiben im düsteren Rot , das immer matter
Erbleicht . der Straßenlärm dämpft sich , vergleitet .

Bruckner fühlt , sein Werk ist gerettet . Eott hat ihn erhört .
!̂ ott liebt ihn - Er ist erwählt , ein Wunder ist an ihm geschehen.
Erwählt vor allen ist er . Behutsam bettet er das Manuskript wie-

aus seinen Platz zurück-

Auf der Jagd nach dem Dollar.
Erlebnisse eines deutschen Wert¬

studenten in Amerika .
Von

B - We nicke .
Gleich vielen anderen Kommilitonen mußte auch ich schon in

Deutichland als Werkstudent tätig sein . Aber immer schwieriger
wurde es, in der Heimat Verdienstmoglichkeiten zu finden , und so
faßte ich eines Tages den Plan , mein Studium zu unterbrechen
und mein« Werkstudententätigkeit auf einige Zeit nach Amerika zu
oerlegen, um mir dort die Mittel für ein weiteres Studium zu
schaffen . Dank einer gutmütigen Tante, die mir das Reisegstd zur
Verfügung stellte , setzte ich meinen Entschluß in die Tat um und er-
wählte Indianapolis zu meinem ersten Aufenthaltsort.

Ich begann mit jener Arbeir , die den meisten Greenhorns als
Trittbrett für weitere große Dinge dient : Wajhim difhes ! Reinigte
mit deutsch«! Gründlichkeit ameri tonische Messer , Gabeln , Löffel und
Teller . Mit 12 Dollar pro Woche fing ich an — Essen frei . Wenn
ich je daran gezweifelt hätte , daß Taylor ein Amerikaner war , die
Organisation dieses Wafhing dishes in dem Riesenrestaurant , in
dem ich tätig war , gab mir diese Gewißheit . Bald hatte ich heraus ,
worauf es hier ankam : möglichst viel verdienen , so anspruchslos wie
möglich leben. So machte ich Ueberstunden, wurde Hilfsspeisen-
träger für späte Abendstunden in einem anderen Restaurant und
verdient« bald 26—80 Dollar in der Woche. Wenig Mußestunden
blieben mir , um von der Heimat zu träumen , und wenn ich einmal
Zeit hatt«, bestieg ich das Dach des gewaltigen Wolkenkratzers, in
dem ich tätig war, und blickte mit Staunen auf die Intensität
amerikanischen Lebens zu meinen Füßen herunter . . . . . .Mit den ersten verdienten 100 Dollars in der Tasche verließ ich
Indianapolis . Weitere 50 Dollar hatt« ich durch den Verkauf eines
mitgebrachten Feldstechers , einer Mauserpistole und eines Photo -
apparats erzielt, «o war ich nun frei . Wohin? Es drängte m ' ch
nach Kalifornien , dem Lande der Blüten, Früchte und Sonne.
Aber zuvor wollt« ich noch etwas Amerika sehen , Erfahrungen
sammeln, Land und Leute kennenlernen.

Mit der Straßenbahn reiste ich in drei Stunden <00 Kilometer
weit nach Fort Wayn«. Eine beträchtliche Geschwindigkeit und
Entfernung für eine Straßenbahn, und bei der Fahrt in schwan¬
kendem Wagen , durch Sumpf und Morast und Wer hölzern«
Brücken , war mir nicht gerade behaglich zumute.

Der Expreß brachte mich in einem halben Tage nach Chicago.
Newyork — Chicago — Boston — St . Louis : in gewisser Hinsicht
find sie sich alle gleich , diese Hochburgen dr- Amerikanismus . Nur San
Francisco , das mir später zu einem Stück Heimat wurde, scheint
mir anders zu sein. Aber vielleicht ist das nur meine persönliche
Anschauung . In Chicago blieb ich nur ein« Woche. Hier wusch
und polierte ich in einer Werlstatt Auwmobile , dann besorgt« ich
Mir eine Fahrkarte nach San Francisco.

Sechs Tage dauerte die aibwechflungsreich « Fahrt nach dem
Westen . Heber Mississippi und Missouri, durch die Rocky Moun¬
tains , mitten durch den großen „Salzsee"

, vorbei an Salt Lake -City ,
durch d!« Sierra Nevada nach Kalifornien hinein . Am frühen
Morgen bei strahlendem Sonnenschein fuhren wir in San Francisco
ein Ich oermag nicht zu schildern , wie schön dieser Morgen war.

San Francisco beherbergt in jedem Jahre an 70 000 Arbeits-
lose , die sich allerdings selbst ernähren und im Winter nicht arbeiten
wollen. Trotzdem gelang es mir , schon am ersten Tage eine Stellung
zu finden : in einem kleinen Vergnügungslokal sollte ich nachts auf-
räumen helfen. Da meine Arbeit erst am nächsten Tage begann,
hatte ich Zeit , mir noch Beschäftigung zu suchen . Der Hunger nach
geistiger Kost und Tätigkeit trieb mich in sämtliche Buchhandlungen
der Vtadt, und ich war glücklich genug, in einer sich deutsch
nennenden Buchhandlung Arbeit zu bekommen . Min Gehalt in
der Buchhandlung begann , nachdem ich eine Woche umsonst gearb .'itet
hatt«, mit 18 Dollars pro Woche; die Arbeitszeit war von 8—1
und S—10 nachmittags festgesetzt. Für die freien Nachmittags -
stunden suchte ich mir noch Beschäftigung in einem Radiogeschäft,
wo ich für 6 Dollar die Woche Apparate bauen half .

Dank dieser Zeiteinteilung hatte ich keine Gelegenheit , Geld
auszugeben. Sechs Monat « lang reichten mir täglich ö0 Cents für
meinen Lebensunterhalt . Wenn ich besonders gut gelaunt war ,

legte ich abends noch 10 Cents für Früchte an und fuhr für S Cents

nirgends wieder so gerne gewohnt habe. Mir schien dies alles »in
Eötter . eben ; ich war glücklich und zufrieden.

Meine Tätigkeit im Buchladen bestand darin, den Käufern die
wenigen Bücher , die wir hatten , geschickt aufzudrängen . Mein Ge-
halt wurde monatlich um 3 Dollar pro Woche aufgebessert. Da man
im Radio laden weniger großzügig war , fühlte ich mich bitter zurück -
geset>t und nach drei Monaten kündigte ich dort . Allerdings erst
nachdem ich mir eine andere Beschäftigung gesucht hatte Ich wollte
Spielzeug und allerlei Retlameartikel an Geschäfte verkauM , man
hatte mir erklärt , daß der Absatz äußerst gewinnbringend sei . Aber
man hatte mich schwer getäuscht . Ich .

oerdiente nicht einen Cent,
und als mir eine Woche später zu meinem Unglück auch der ■Buch¬
händler kündigte, stand ich auf der Straße. Wemge Tag« spater
fand ich allerdings wieder eine Anstellung in einer Photohandlung :
Arbeit in der Dunkelkammer, wöchentlich 15 Dollars. Niederge¬
schlagen und traurig suchte ich nach neuen Möglichkeiten, ^ ch fano
in der Tat einen anderen Photoladen , der mir 20 Dollars pro
Woche bezahlte. Zudem hatte der Buchhändler seine Kündigung
zum Teil wieder zurückgenommen und beschäftigte mich in den
Abendstunden. So war meine Zeit wieder ganz ausgefüllt , bis
nach wenigen Wochen mein Photomann in finanzielle Schwierig-
keiten geriet und sein Geschifft aufgeben mußte. Ich wurde Kon-
dttor und war in dem feinsten Hotel der Stadt unter der Obhut
des ehemaligen Leibkochs des Großherzogs von Baden tätig. Aber
ich hielt es in der unterirdischen Küche, wo ich fabelhaftes Essen
bekam und dick und fett wurde , nur zwei Wochen aus.

In Ermangelung einer besseren Tätigkeit war ich monatelang
Dienstjunge aus den Golffeldern und kam so in Kontakt mit den
oberen Zehntausend. Meine Hoffnung, daß irgend iemand meine
„höhere Berufung " entdeck«n möge , erfüllte sich freilich nicht , aber
ich verdiente oft an einem Morgen drei bis vier Dollars, und zu-
dem fand ich für nachmittags eine Stellung in einer Bäckerei als
Aufseher. Nun hatte ich morgens Golffelder, nachmittags Bäckerei ,
abends Buchhandlung. Wieder vergingen Monate . Zu meinem
Unglück ließ ich mich aber eines Tages verleiten , von einem Deut -
schen , der behgnptete. im Auftra ;« einer großen deutschen Schoko-
ladenfabrik die Vereinigten Staaten und Mexiko zu bereisen, für
mehrere hundert Dollars Schokolade zum Weitervertrisb zu kaufen .
Täglich fuhr ich mit einem Kleinauto , das ich mir anschaffte , die
Läden und Geschäfte ab und versuchte meine Schokolade an den
Mann zu bringen . Ich hatte kaum Erfolg, und auch mit der Ver -
tretung einer amerikanischen Marke , die ich mir verschafft hatte,
ging es nicht viel besser. Immerhin hatte ich mir durch zähe Arbeit
einen Kundenkreis errungen und kam min auf die Idee, selbst eine
gefüllte Schokolade zu fabrizieren , die ein ausländisches Ausgehen
hatte, spottbillig war und vornehmlich aus Zucker, einem Schoko-
ladenübeiglik! und etwas Alkoholextrakt bestand. Ein Landsmann ,
den ich zufällig kennen gelernt hatte und der mit der Materie ver-
traut war , übernahm die Fabrikation .

Nach wenigen Tagen schon war mein Absatz auf täglich SO—60
Schachteln gestiegen , und da ich an jeder Schachtel 40 Cents ver-
diente, hatte ich ein ganz schönes Einkommen. Zwei Wochen ging
das so fort . Dann stellte sich plötzlich heraus , daß die Schokolade
ihre Feistigkeit verlor und durch die bunte Umhüllung trat : die
einzelnen Tafeln klebten aneinander . Meine Schokolade war in San
Francisco nicht mehr zu verkaufen und ich hatte auch wenig Lust ,
meine Kunden zu betrügen .

Immerhin hatte meine Tätigkeit als Schokoladefabrikant mir
Zutritt in Kreise verschafft , die mir sonst verschlossen geblieben
wärm . Ein Brillantenbändler interessierte sich für meine Fähig -
keiten und stellte mich mit festem Gehalt und Provision als Rei>en-
den an . Jetzt brauchte ich keine großen Musterkoffer mehr zu
schleppen, sondern trug oft Ware im Werte von 10—20 900 Dollars
in meiner Vrusttasche .

Fast wäre ich hier noch zuguterletzt meinen Studiumsplänen
untreu geworden, insbesondere da ich auch noch andere aussichts-
reiche Beziehungen anknüpfte, und es mir überhaupt von jetzt an
plauzend ging . Aber ich überwand die Versuchung und nach zwei -
Iähriger Tätigkeit in Amerika kehrte ich mit 1700 ersparten Dollars
nach Deutschland zurück, um mein Studium zu vollenden.

Kalt , kalt ists - Fremd die Dinge . Feindlich. Die Wände
rücken drohend heran wie schwarze Tiere, als wollten sie seine Brust
zerpressen . Gott hat den Raum verlassen. Aber draußen lebt er,
bald wird er aufsteigen, groß, gewaltig , im neuen Tag.

Bruckner tritt in die Gasse . <
Vor ihm ein dunkles, da und dort noch aus schwelenden

Sueraugen glotzendes Tier. Erst jetzt erkennt er ganz da's Furcht-
re . erst jetzt weiß er, was gesecheyen ist in dieser Nacht . Die

Fäuste umklammern die Torpfosten, die Lippen beben, aber sie spre-
chen kein Wort, wagen es nicht, Gottes Namen zu formen.

Der erste graue Morgenschein gießt seine kalte Hoffnung?-
lofigkeit über das Bild . Ein paar Feuerwehrleute graben noch in
den Trümmern , die letzten Toten werden auf Bahren gebettet .
Einen stellen sie dicht vor Bruckner nieder - Nur Füße und Leib
weisen Wunden , ehe die Flamme das Eesickt ergreifen konnte, hat
man den umsonst Geretteten geborgen. Eine niedere, stumpfe
Stirne , grobe Züge- Nor die Augen- Man hat sie nicht geschlossen
Ungehemmt starren sie Bruckner entgegen. Hart, anklagend , voll
von einer zerschmetternden Frage.

Die Feuerwehrleute sehen schweigend in dtfs versteinte Antlitz.
Endlich sagt einer ganz leise :

„Den kenn i . dem armen Teufel hätt ' i 's Leben vergunnt .
Sechs? hat er aus ' m Feuer g

'holt . bis es ihn selber Verwischt hat !"
Dann heben sie ihn auf , tragen ihn fort . Die Augen bleiben.

Starren Bruckner entaegen, aus allen Ecken seines morgenfah-
len Zimmers . Auf den Bogen des Manuskriptes liegt ihr harter
Glanz wie feurige Weißglut .

Die frißt sich in Bruckners Augen , daß er sie schließen muß,
ganz fest schließen . Er verwühlt das Gesicht in die Hände , und ist
kleiner als der geringste Knecht vor Gott , in dessen Unergründlichkeit
der anklagende Blick des Toten versinkt .

Allerlei heilerkeiten.
Von

Waller Rotiert » .
Das Huldigungsgedicht .

Auf einer feiner Inspektionsreisen in Schlesien wurde Friedrich
Wilhelm IV. , Liebhaber und Förderer der Künste und Wissenschaf-
ten , beim Passieren eines Dorfes von einem taktierenden Magister
inmitten der jubilierenden Kinderschar aufgehalten . Als endlich der
Gesang verklungen war , trat der begeisterte und — wie man deut-
lich sah — funkelnagelneu befrackte Magister an des Königs Wagen
und begann, ein unendliches und — wie man deutlich hörte — selbst-
verfertigtes Gedicht seinem gnädigen und leidgewohnten Monarchen
zu versetzen . Der König lächelte eine Viertelstunde lang , denn er
Lhlte sich der Höflichkeit , dieser königlichen Tugend , aus dem Grunde

verbunden , damit man sie auch für eine Tugend der Könige halten
möchte . Eine ausgeschlagene Viertelstunde lang lächelte er — dann
vermochte er als Ueberwinder mit einigen Dankesworten dem be¬
glückten Poeten die Hand ^u schütteln . Der aber langte überwallend
in eine der inneren Brusttaschen des neuen Frackes , zog einen
Briefumschlag hervor , überreichtc ihn seinem geliebten Fürsten , tief-
gebeugt stammelnd : „Das Huldigungsgedicht, Majestät ."

Am späten Abend ordnete der Adjutant die Schriftstücke des
Tages ordnungsgemäß in feine Mappen , öffnete den Briefumschlag
und fand statt des Huldigungsgedichtes — die Schneiderrechnung für
den neuen Frack . Lachend kam er zum König. „Der gute Magister
hat sich in der Aufregung vergriffen , Majestät !" Und nun lachte der
König ebensolange oder noch länger , wie er am Vormittag gelächelt
hatte . „Welch ein glücklicher Mißgriff !" sagte er, „welch eine ge -
rechte Lösung! Nun werde ich ihm den Frack bezahlen — und er
behält fei» Gedicht ! So ist es das beste für beide Teile ."

Die fein st en Pariser Schuhe .
Die Herzogin von D., eine der berühmtesten Modedamen wüh.

dem ersten Spaziergang im Iardin des Tuileries, bevor sie sich noch
rend der prunkvollen napoleonischen Herrschaft, ließ kyr Schuhwerk
natürlich vom unvergleichlichen Cop herstellen, dem Meisterkünftlerder edlen Schusterei zu Paris . Und da ihre Launen mit ihren
Reichtumern wetteiferten , glückte es ihr. den Künstler Cop zu wahr.
Haft genialen Leistungen zu entfesseln . Den Gipfel seiner Kunst aber
erklomm er mit einem Schuhpaar aus schwarzer Prünell und perga-
mentdünnen Sohlen — Zusagen mit einem Gedicht von Schuhen,
gegen das die gesamte Lyrik Frankreichs Tand und Torheit war .

Wer jedoch könnte den Zorn der verwöhnten Herzogin schilde.n,
den sie erleiden mußte, als diese feinsten Pariser Schuhe schon auf
ein Viertelstündchen um die entzückendsten Füßchen geschmiegt hatten ,
buchstäblich aus allen Nähten gingen? ! Mehr tot als lebendig ge»
langte die Unglückliche in ihren Palast und sandte auf der Stelle
einen — nein zwei , drei Boten zum unseligen Cop.

Und Cop kam . Er betrachtete, während das Zornwetter auf ihn
niederhagelte , sein zerstörtes Werk mit einem Blick letzter Erkennt-
nie , unberührten Erhabenseins — und lächelte. „Frau Herzogin"
sagte der genialste Pariser Schuster, „ ich muß erstaunend feststellen ,
daß Sie diese Schuhe zum Gehen benutzt haben !" Dann zuckte er ge«
ringschätzig die Achseln. „Für solchen profanen Zweck waren sie
allerdings nicht erschaffen .

"
Idylle von anno 4 8 .

An einem Kampfabend im März 48, als Volk und Regierung
— beide von Irrungen getäuscht und verwirrt — erstmalig di«
Klingen kreuzten, fochten einige Arbeiter zu Berlin auf einer klei«
neu Barrikade in der Neuen Königstraße hartnäckig gegen oas vor-
rückende Militär . Sie verteidigten sich , bluteten und starben auch,
nicht nur vom strahlenden Vollmond beschienen , sondern auch im hell-
sten Schein einer Easlaterne — als nun einer der Anführer von
rückwärts herzurannte , erregt schreiend : „Die Laterne aus ! Man
sieht euch ja taghell ! Da — nehmt eine Latte ! Schlagt die Laterne
in Scherben! Haut sie kaputt !"

Aber schon riß einer dieser Kämpfer für Volksfreiheit eine Leiter
aus dem zusammengeschichteten Wall , „Nichts da !" rief er, kletterte
gemächlich über die Barrikade weg , lehnte die Leiter an den Laternen -
arm , stieg hinauf und predigte begeistert, von Kugeln umpfiffen, auf
seine erstaunten Brüder hernieder : „Die Laterne ist Staatseigew
tum ! Wer ist denn der Staat ? — Doch das Volt ! Wir alle ! Darum
ist auch diese Laterne unser Eigentum ! Und was uns gehört, das
wird nicht kaputtgeschlagen!"

Dann drehte er die Gasflamme aus und kam im freundlich
lächelnden Mond mit seiner Leiter zurückgeschritten , als wäre die
Welt wahrhaft restlos vernünftig . -

Karneval 1928Ball - 8!. Geselisdtatfs-Frlsurcn
wei$ e iL bunte Perüdten

Sdtminhe
il Puder Damenfriseur Bidcel



Seite 6. Nr . 8. „Ladische Presse " (Abend-Ausgav«) Donnerstag , den 5. Januar 1928.

Die Mannheimer
Bttrgermetslersrage.

= 9[loitnfic*m , 5. Zan . Als Nachfolger für den in diesem Zahre
aus jeinem Amte Icheiidenden Bürgermeister Ritter ichlägt das
Zentrum , nachdem Ministerialrat Dr . Seeger vom Finanzministerium
seine Kandidatur zurückgezogen hat , Baurat Büchner von Emmen-
dingen, Mitglied des Landtages , und Bürgermeister Keil von Tri -
berg vor. Für den Oberbürgermeisterposten soll die Deutsche Volks-
partei den Syndikus der Handelskammer Duisburg , Dr . M o st,
M . d. R . und Oberbürgermeister Finte von Hagen i . W. präsentieren .

— Mannheim , 5 . Jan . (Die Bautätigkeit .) Wie das Städtische
Nachrichtenamt berichtet, wurden im Dezember 1927 in Mannheim
zum Teil durch Neubauten , zum Teil durch Umbauten 158 Wohn-
ungen neu geschaffen ; darunter sind 133 Wohnungen mit 1 bis 3
Zimmern und lg Wohnungen mit 4 und mehr Zimmern . Die Zahl
der nsuen Wohngebäude bclief sich auf 37 (davon 3 Kleinhäuser mit
1 bis 2 Wohngsschossen urtd höchstens 4 Wohnungen) , die der Um¬
bauten auf S.

Wochenmarklssraae in Achern.
(Von unserem Berichterstatter .)

—er Achern , 4 . Januar

Man hat hier im Jahre 1304 das erlaubt , was heute oder bereits
seit längerer Zeit heiß von der einheimischen Geschäftswelt umstritten
wird : die Zulassung auswärtiger Händler auf den jeweils
am Dienstag stattfindenden Wochenmarkt, sog. Ständemarkt . Aus
diesem gibt es für die kaufende Welt , die sich aus den Einwohnern
und sehr vielen Bauern der Umgegend zusammensetzt , neben Lebens-
Mitteln auch allerhand andere Sachen aus Wolle und Seide . Blech -

v-aren . Spielwaren u . s. f . zu sehen , kurzum der wöchenltiche Stände -
markt hat sich mehr zu einem Jahrmarkt jeder Woche herausgebildet .

Das Ziel der verschiedenen Eingaben des hiesigen Einzelhandels
ist nun , das; Marktbild wohl bestehen zu lassen , aber unter Aus¬
schluß der Auswärtigen , die nicht Waren im Sinne des 8 66 der
Neichsgewerbeordnunj? verkaufen. Dagegen hat sich der einheimische
Einzelhandel verpflichtet, selbst seine Stände allwöchentlich aufzu-
schlagen . Diese Frage , die der langsamen Entscheidung Heranreifte,
wurde lange diskutiert und fand heute nachmittag ihre Zwischen -
lösung in einer Bürgerausschußsitzung , zu der sich — ein
hier ungewohntes Bild — sehr viele Interessenten im Zuhörerraum
eingefunden hatten

Der Vorsitzende . Bürgermeister S ch e ch t e r , gab die Erklärung
ab . daß der Gemeinderat der Eingabe des Einzelhandels zustimme .
Die einzelnen Redner der vertretenen Fraktionen gaben gleichlautende
und wohltegründete Meinungen kund , dit im wesentlichen darauf
hiwauszielten , daß dem Handel nnd Gewerbe das die ungeheure
Steuerlast zu tragen habe, die auswärtige Konkurrenz vom Halse ge -
halten werden müsse Nur die Sozialdemokratie nahm gegen den
ursprünglichen Antrag Stellung und betonte, daß durh diese Kon -
kurrenz die Preisbildung , besonders für den Arbeiter wichtig , beein¬
flußt werde. Nach zweistündiger Beratung einigte man sich dahin ,
daß eine besondere Kommission eingesetzt werden soll, die
die Marktordnung zu ändern hat . und zwar im Sinne der
Eingabe . Diese soll 'hre Arbeiten bis 1. April abgeschlossen haben ,
bis zu welchem Zeitpunkt die Auswärtigen nokb hier zugelassen wer -
den . Dieser Antrag fand dann einstimmige Annahme.

Ein Giilermq entgleist.
- -- Radolfzell, 5. Jan . Bei Einfahrt in den Bahnhof Krauchen«

wies entgleiste gestern nachmittag um 2 Uhr ein Güterzug mit einer
Tenderachse und 10 Güterwagen , wodurch das Hnuptoleis
auf etwa 9—lg Stunden gesperrt wurde. Der Personenverkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Verletzt wurde niemand.

G ohseuer.
Das Gasthaus zum „Ochsen" in Schapbach niedergebrannt .

£ Schupbach (bei Wolfach ) , 5 . Jan . In dem 2 Kilometer unter -
halb des Dorfes gelegenen Gasthaus zum „Ochsen" brach heute mor-

gen H6 Uhr Feuer aus . Das stattliche Hauptgebäude ist bis auf die
Grundmauern niedergebrannt , während die anderen Gebäude vom
Feuer verschont blieben . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet wer
den . Der Gesamtschaden wird auf 30 000 RM . geschätzt . Man ver
mutet Brandstiftung .

--- Eaggenau , 3. Jan . sUnterschlagung.) Der verheiratete
Polizeiwachtmeister Martin K i n n e r hat sich gestern in Rastatt der
Gerichtsbehörde selbst gestellt mit der Angabe, für die Stadtkasse
Gaggenau einkassierte Gelder in Höhe von 3000 Mark unterschlagen
zu haben Kinner wurde sofort in Haft genommen.

/ \ Aus dem Hanauerland , 4 . Jan . („Meister" Schwartz .) Daß
die Herstellung von Schießpulver eine gefährliche Sache ist . die
man am besten Fackleuten überläßt , mußte ein junger Bauernbursche
in unangenehmer Weise erfahren . Zur Abgabe von Freuden -
schüssen zum Jahreswechsel wollte er sich das nötige Mate -
rial selbst herstellen und bediente sich dazu einer kleinen Mühle .
Während Pulverisierung der Explosivstoffe entzündeten sich diese
infolge der entstandenen Warme . Mit ungeheurer Wucht wurde die
Mühle unter gewaltigem Knall auseinandergetrieben . Die heftige
Lufterschütterung drückte sämtliche Fensterscheiben des Zimmers ein.
Bon den uinähligen Trümmern der Maschine fand man einige , die
lief in die Wände eingedrungen waren . Mit Ausnahme von zwei
ungefährlichen Fleischwunden in Arm und Bein und einigen leichten
Brandwunden kam der zu Tode Erschrockene mit dem genannten
Materialschaden davon.

Zum Rücktritt von Dr. Allselix in Lahr.
A Lohr, 5. Jan . Das in der letzten Stadtratssitzung verlesene

Schreiben, in dem Oberbürgermeister Dr . Altfelix unterm 21 .
Dezember seinen Rücktritt vom Amte anzeigte, hat folgenden Wort -
laut : „Am Heutigen jährt sich wieder d«r Tag , an welchem mir im
Jahre 18 3 8 die Ehre der Wahl zum Oberbürgermeister der Stadt
Lahr zuteil wurde. Ich trete dabei in das 40 . Dienstjahr ein , in
welches nun die Beendigung der im Laufe befindlichen Amtsperiode
in Bälde fallen wird . Mit Rücksicht hierauf gestatte ich mir anzu-
regen, die für die Wahl eines Nachfolgers erforderlichen Maßnahmen
ins Auge fassen zu wollen. Mit vorzüglicher Hochachtung gez . Dr.
A l t f e l i x."

Im weiteren Verlaufe der Sitzung beschloß der Stadtrat , von dem
ehemaligen Lotzbeckschen Anwesen die an die Bismarckstraße anstoßen -
den Teile , nämlich das sogenannte Karottenhaus und die anliegenden
Bauplätze an der Straße durch Ausschreibenzum Verkaufe zu bringen

«-
A Lahr , 30 . Dez . (Verschiedenes .) Unsere am 10. November

IBS , anläßlich des 100. Geburtstages Friedrich v . Schiller gegründete
SchillerbiÄiothek hatte ebenfalls unter den schlimmen Wirtschaft -
lichen Folgen des Krieges zu leiden . Nicht nur ging der in recht er-
freulicher Entwicklung stechende Schillerndem , ihr Gründer , in iet»
nem Mitgllederskmde stark zurück , sondern die Bibliothek selbst litt
schwere Not dadurch, daß ihr Bestand an Büchern durch nachlässige
Behandlung seitens mancher Entleihen und durch das Abhanden -
kommen recht vieler Bände stark geschmälert wurde . Nun ist durch
eine gründliche Umordnung wieder Wandel geschaffen worden . Wert-
lose Bücher wurden ausgeschieden, die vorhandenen neu geordnet ,
fehlende Stücke von Sammelwerken wurde» beschafft und außerdem
neue Bücher unter besonderer Berücksichtigung der neueren Litera-
tur gekauft. Auch die Stadt half . Sie übernahm die Instandsetzung
der Bibliotheksräume im alte-n Spital der Bismarckstraße, der Bü¬
cherschäste und der Beleuchtungsanlage und hilf so den großen er-
; ieherischon Wert dieser vorzüglichen VoMbibliothek in trefflicher
Weise fördern . — Wöchnerinnenunterstützungsverein und Frauen¬
verein veranstalten gemeinsam in den nächsten Tagen Müttertur ' e
im Lokale der Mütterberatungsstelle . um Frauen und Mädchen Ge-
legenheit zu geben, sich auf dem Gebiete der Säuglings - und Klein-
kinderpAege schätzenswerte Kenntnisse zu erwerben . — Eine hübsche
Ausstellung von Kinderarbeiten haben die barmherz>igM Schwestern
im St . Josefsbaus veranstaltet . Auf den ausgestellten Zeichnun-
gen kann man den Ehristbaum verfolgen vom ersten Strich ab , die
Faltarbeiten weisen hin aus die Sorgsalt und PünMichfeit .der
Kleinen , Scherenschnitt und Basta ^beiten verraten Schönheitssinn
und Geschicklichkeit die Modellierarbeften und bis Sticken aus Pa -
Pier und Stoßf Reiß und Ausdauer . Die Weibnachtsfeie '' der Kin-
der und ihrer Eltern im Saale des St . Iosessbauses krönte durch
den austerordentlich schönen Verlauf die Mühe . ^Arbeit und Geduld
der Schwestern und den Lernfleiß der Kinder .

= Lahr , 4 . Jan . (Verschiedenes.) Unsere Sparkasse teilt
den Einlegern mÄ . daß die Umrechnuiigsarbeiten der alten Konti
in den nächsten Tagen beendet seiu wenden. Der VerwalltUngsrat
wird dann au>s Gri 'ii>d der Geg>en>ü>berstellung von Masse und Ver-
pßlichtungen die Höche der Aumwewtul " g fest

'
etzen. jedoch nicht unter

12 V? Prozent . Die Kasse bea^ sichti,gt . die alten Bücher einMzichen
und andere auszug -sben. — Einer unserer ältesten und angesehen-
sten Stadträte . Überlebk ? Deusch . hat wegen seines Gesundbeits -
Mtandes lein Amt als Siabtrat , sowie seine sowst qen vielen Ebren -
ämter niedeÄsMi müssen Er war viele Jahre Stadtverordneter ,
ehe er vor 9 Jrtbren in das StadtroKollegium eintrat . Sein Nach-
folger wird Krankenkassendirektor König .

— Denzlinaen , 3 . Jan . (Geschich ' liches ) Schon mancher Rei
sende , der die Strecke Osfenbura—Freiburg bcmitzte , wird den eigen-
artigen Kirchturm des langgestreckten Dorfes Denzlingen betrachtet
habn . Wie das ganze Dorf , das eine der ältesten alemannischen
Ansicd ' lunjM im Vre ' sqau ist. so hat auch dieser Ti" -m ein sehr
Hobes Alter . War es doch der Turm , von dem aus der Rcnnairschrist -
stell r des 17 . Jabrbunderts Jo ^ nn Ebristoph von Grimmelshausen,
der Bischöflich Strafsbuvgiscke Schultheiß von Richen der He ' d
seines Sittcnromans „Simp '-insiimus " mit seinem Genossen Olivier
Umschau nach O ^ ern ihrer Räubereien halten ließ. Ein weiterer
akter Turm in Denklingen. d ' r von der Bahn aus weniger in
Er 'cheinuna tritt , aber in gleicher Weise B ^ach !ung verdient , ist
aus römischen Fundamenten aufgebaut Er diente wobl ehemals
als Wachturm ?ur Beobachtung der Boraänae in der Ebene des
Bre '̂sgaus . Von d "n beiden D ^nzlirger K -rchen gehörte eine den
Johannitern in Freiburg , die andere war Filiale der St . Martins '
pfarrei in Wawk'

rch und wurde 1354 dem K 'öfter Waldkirch inkor¬
poriert . D ' r größere Turm 6Hm Ra 'b-^ s träft noch in Halbmeter
großen Bi' ck

'tab n die Inschrift . Ave Maria . Gratia plena" (Ge -
ariißest seist Du M .iria voll der Gnaden) Am 10 . April 1^35 tourV
Denzlingen von d ' n Kaiserlichen niedere- 'brannt . 84 Häuser. 18
Trotten und 114 Scheunen wurden ein Raub der Flammen . In
der Näh ' des Ortes geoen das ^ ör.ste ' t -' N hin lag vom 13 . Jabr -
^und- rt an der Flecken Dieramun ^inaen de" nack 1482 eine Kapelle
hatte , später aber ganz vom Erdboden verschwand .

— Eroßherrischwand. 5 Jan . (Tödlicher Motorrodunfall .) Bei
Todtmoos fuhr der Steinbiuer Kienzle infolge Versagens des
Lichtes an feinem Motorrad gegen einen Baum und erlitt eine
Gehirnerschütterung. Im Säckinger Spital ist er seinen Verletzungen
erlegen.

— Neustadt i . Schw . 5 . Jan . (Automaten - und Selbstanschluß-
betrieb für Neustadt.) Die neue Fernsprecheinrichtung im Neu-
städter Fernsprechamt, die im Automaten - und Selbstanschluß besteht ,
wurde gestern mittag 12 Uhr nach einführendem Vortrag des Ober-
telegranhe ibauführers Sättele in Betrieb genommen.

m Honstetten (Amt Engen) 5 . Jan . (Zur großen Armee.) Hier
starb der Landwirt und Maurermeister Konrad Vach Veteran von
1866 und 1870/71, im Alter von 83 Jahren . 30 Jahre hindurch
versah er das Amt eines Steuererhebers .

Weihnachtsfeiern.
# Söhlingen , 3 . Jan . Der Gesangverein „Frohsinn " veran¬

staltete im „Lamm" seine diesjährige Weihnachtsfeier . Die-
leibe wurde eingeleitet durch einen Klaviervortrag „Domglocken
oom Dirigenten , Hauptlehrer D r o l l i n g e r . Hierauf wurden
vom Männerchor unter der taktsicheren Führung des Dirigenten
Drollinger einige Lieder in voller klanglicher Schönheit zum Vor-
trag gebracht . In der Begrüßungsansprache hieß der erste Vor-
sitzende. Stefan Knopf , die in großer Zahl Erschienenen will-
kommen und stattete allen Mitwirkenden herzlichen Dank ab . San -
gesbruder Daum erfreute die Anwesenden durch zwei vortrefflich
gesungene Lieder , die mit reichem Beifall aufgenommen wurden.
Im Mittelpunkt des Abends stand die Aufführung der Operette
„Die Winzerprinzessin vom Rhein "

. Was hier ungeschulte Leute
boten, waren Glanzleistungen , denen mit Recht reicher Beifall zuteil
wurde. Es folgte nun noch , klangschön vorgetragen , der Männer -
chor „Der Trompeter an der Katzbach" . In Würdigung langjähriger
pflichttreuer Mitarbeit wurden vom ersten Vorsitzenden für 25j älj »
rige aktive Mitgliedschaft im Namen des Badlichen
Sängerbundes folgenden Mitgliedern die Sängernadel verliehen :
Karl Silvery . Karl Hurst und Franz Eißler . Für 20jäh-
rige aktive Mitgliedschaft wurden Karl H a l l e r und für 30jährige
passive Mitgliedschaft Joseph Bachof und Johannes Kirch -
gähner geehrt und zu Ehrenmitgliedern ernannt . Mit einem
Hoch auf die Getreuen und dem Sängergruß schloß dieser feierliche

r . Forst, 2 . Jan . (Bon der Freiwilligen Sanitätskolonne .) Im
Rahmen der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Sanitätskolonne
konnten durch den Ehrcnkolonnensührer Bürgermeister Weindel
folgende Ehrenzeichen für langjährige Mitgliedschaft verliehen wer-
den - für SSjährige Zugehörigkeit wurden ausgezeichnet Wilhelm
M e i [ e l , Josef Diehl , Georg Bayer und Hermann W i e d e -
mann ! für ISjährige Zugehörigkeit Josef Leibold . Der Vor-
sitzende Bacher würdigte in einer herzlichen Ansprache die Ver-
dienste der Geehrten und gedachte auch der verstorbenen Mitglieder .

— Weiher bei Bruchsal, 5 . Jan . Die Freiwillige Sanitätskolonne
veransta' tet am Dreikönigstag in der „Rose" ihre Weihnachtsfeier.

) ( Bietigheim , 4 . Jan . Am Sonntag hielt die hiesige Ortsgruppe
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ihre dies-
jährige Weihnachtsfeier ab . Neben den beinahe vollzählig anwesen¬
den Mitgliedern waren auch viele Freunde und Gönner der Orts -
gruppe erschienen . Nach der Besrüßuwgsainsprach« des Vorsitzenden
Becker , konnte den Aermften der Armen , den Vollwaisen , eine
Freude bereitet werden durch Überreichung eines schönen Weih-
nachtsgeschenkes . In anerkennender und zur Naeb ^hmung empfeh¬
lender Weise haben die hiesigen Geschäftsleute Gaben gespendet
und so den Kleinen und schließlich auch allen A^ iwefenden cene
flroßie Freude bereitet . Dann gab Bürgermeister Rittler anläß¬
lich des Neujahrsdages in einer Ansprache dem Wunsche Ausdruck,
daß die bevorstchend>en Wahlen an die verantwortlichen Stellen
Männer setzen mögen , die durch die D«t befrei cn , daß sie Ver¬
ständnis für die Opfer des Krieges haben und sich den noch un¬
erfüllten aber berechtigten Foriderungen der Kriegsopfer nicht eat-
gcyenstellen. Im weiteren Verlauf der schönen Feier gelangten .
Musik- und Theaterstücke zur Aufführung . All« Anwesenden erleb-
tvn einige genußreiche Stunden .

T1 Steinbach , 4 . Jan . Zum Abschluß der Veranstaltungen im
alten Jahre hielt der Turnverein eine Weihnachtsfeier ab. Die
neue, geräumige Bühne bot zum erstenmal Gelegenheit, außer
Theater - und Gesangsstücken auch Geräteübungen aufzuführen. Die
Musikkapelle , die Turner und Theaterspieler gaben ihr Bestes, um
den zahlreichen Besuchern einige frohe Stunden zu bereiten . Das
Programm war sehr reichhaltig.

y .̂ Kenchen , 3. Jan . Der Obst - und Gartenbauverein hatte seine
Mitglieder und ihre Angehörigen für den Silvesterabend in den
.MehwaFen zu einer Weihnachtsfeier eingeladen Mit einem
schneidigen Marsche eröffnete das Barth ' fche Streichorchester , das sich
in uneigennütziger Weise bereitwilligst zur Verfügung gestellt hatte ,
die Feier . Der Vorsitzende , Vahwinspektor B r a n d st e t t e r . richtete
an die Erschienenen herzliche Worte der Begrüßung . Nach dem ge-
meinsam gesungenen alten Weihi .achtslied „Stille Nacht, heilige
Nacht "

, folgte , mustergültig vorbereitet , die Bescherung , und die
Freude erreichte ihren Höhevunkt . als der mft Lebens- und Genuß-
mittel reichlich dekorierte Ehristbaum zur Verlosung kam. Der
Vorsitzende sprach dann all jenen tiefempfundenen Dank aus die es
ermöglicht hatten , diese erste Weihnachtsfeier im Obst und Garten -
bauverein abzuhalten . Besonders verdient gemacht haben sich darum
^ arl Stöger Häuser. Schlecht und Herm. Walz , die eine mühevolle
Arbeit geleistet haben. D ' e in jeder Beziehung wohl gelungene
<yeter fand im „ neue Jahr " — früh morgens als die fiiihne
( rahten — ihr Ende. Der Obst - und Gartenbauverein darf mit
Stolz auf diese Feie zurückblicken.

st Fr -iburg, 2. Jan . (Weihnachtsfeier mit Bescherung armer
Binder. ) Von dem feit bald zwei Jahren hier bestehenden Bund
Jer jungen Handwerkerl nnen wurde a,7. Neujahrstag in
*er „Harmonie" eine vorbildliche Weihnachtsfeier veranstaltet Im
Mittelpunkt der Feier stand die Bescherung von 35 bedürftigen Kin-
dern . die den Waisenhäusern in Günterstal und der Hermannstraße
angehören ; auch befanden sich einige ärmere Kinder aus der Stadt
dabei. ? edes der Kinder erhielt mit der Konfektdüte als Weih-
nacktsgabe ein praktisches Kleidungsstück und Wäsche Alle die
! 5<.r

roorcn den Angehörigen des Bundes zum größten Teil
selbst angefertigt worden,' das Material hatten Freunde der Sache
gestiftet. ® :ne weitere Freude wurde den Kindern mit der Vor-
fuhrung eines kleinen Schaustückes bereitet , das eine Huldigung
an das Christkind darstellte; mit voller Hingabe beteiligten sie sich
auch an den Spielen , bei denen Preise winkten. Den anwesenden
Erwachsenen erläuterte Frl . Nitzold die Ziele des Handwerker-
innenbundes , der berufen ist . den Gemeinschaftssinn zu fördern und
die Wege zu zeigen , die in dem erlernten Handwerk vorwärts und
aufwärts führen.

RsriAni9 ,| 9 roBer Einzel - undl
Rett Paare -Verkauf ■

Einzelpaare prima Qualität, in "10 CO
errau und blond von m ' £ . UU a

Dam . - spannen u . soinurscnune 7 05
nur beste Qualität m ' ■ö "

Elegante loch - u .Scangenscnune qq ^
mit hohem u . Blockabsatz von m ö «öU a

moderne Herren - «am - Schuhe
mit und ohne Kroko -Einsatz • • m 9.95

6011 u. Siicer BroKatscnune 055
eleganter Ballschuh ■ ■ • von u . tUa

Damen- Spangenschuhe
mit Seitengarnitur ■ ■ • 7.95
NneonKMuennattH ! 1 ; « 1
Rahmenarbeit m « t . UU

Prima Herren Sileiei breit und 1105
spitz , bester Strapazier -Stiefel ■ II «ÜU

Ballenwohl für empfindliche und breite Fässe stets Grösse 47 — 48 vorrätig.
- Mitglied des Ratenkaufabkommens mit der Badischen Beamtenbank .

Hriegssir . 72
a . mendeissoftnpi . Badenia u/ilh. Hacher

Sl«

Geschäftshaus
« nwe !t Karlstor . mit aroken sreiwerdenden Sto »
drikations -. Va« er = und Niiroräumtilbkeite » . I5ln -
fabrt Sof . ilinständeülilb . fefii ordiniert alt HO«0«
Ji su tyrfaufen . Das Obiekt rentiert gut . Au¬
fragen crb . unter Nr . «9 an die Badliche Prelle .

Marken - Verleih .
Damen - und Herren - Maskenkostüme

billig zu verleihen . — Reichhaltiges Lager .
WOLF , Kaiserstraße 79. 810

Dsrnßiiß Muicuto - Füfßnf-
RasierHIi -

Qcn -Schöifflnparat
für alle Sorten Rasierklingen .

Deutsches Keichspatent .

Auslands -Patente .
1. Der erste brauchbare Schärfapparat

mit großen , doppellen , verschieden präpa¬
rierten Streich ' lächen .

2. Zeitsparendes und gleichmäßiges Vor -
und Nachschärfen auf beiden S ;reich >iächen
ohne umspannen der Klinge .

Unverwüstlich starke Konstruktion mit
Zabnradübersetzung .

Ohne Kaufzwang zu besichtigen in der
Fabrikniederlage :

Gescfcw. Schmid
88 Kaiserstraße 88 und

40 Waldstraße 46 . 2

DeMMS-fMn
werden rasch und preiswert angefertigt in der

^ Druckerei Ferdinand Thiergartc ».

Ither , Mando !ine ,
Gitarre - ,Laute -
Unterricht

Oskar Mttlthaler .
Putlitzslr . 14. pari

Siiittn . iicnirit . dilti ? «
Konservatorisch geprüfte

Klavier - Lehrerin
nimmt noch einige Schüler
an in u . auftcr d . Ha ^ sc .
Ancieb . unt . Nr . » 1081

an die Badische Presse .

Ehe-
Vermittlung ,
diskret .

vornehm .
(33206)

ssrau H . Erzinger
Karlsruhe . Zährinaerstr .
27. Iii . Rlictp . erwilnscktt .

Äiiiderlose . geb . Wiiwe
evgl .. mit schon. Wohn ». ,
angen . Erschein «. . 49 I . .
möchte liebevoll . Herrn in
guter Position , paff . Alt . ,
von ausriÄt . Charatter ,

zwecks Heirat
kennen lernen . Nichtano -
»vmc Zufcbrift unt . Nr .
£ 1096 an die Bad . Pr .

HEIRAT
Uut . Beamter 48 I ..

Witwer , katb . mit zwei
Kinder , ivünicht soliden
Fräul od Witwe , okne
Kinder mit etwas Ver -
möaen . Im Alte >- von 35
bis 45 I . , kennen , u ler -
nen Zusibiist >1 ? ar -
lcguug d pamtlien .w ' r -
hältnikle nnt Nr S11M
an die Badische Presse .

Teilhaber
gesucht

zur Vergrößerung von
Kranitrandsteiu - 1, sein -
körnlaen Pslüsterfteiu -
lru » . Einlage i >—üU
Mille . Niiftiäa ? vorban¬
den Anaebote unter Nr .
2!>« an die Bad Presse .

Kapitalien
Geldeilnua

billig und Ncher durch
O .-Ausv . a D . Brenner ,
Karlstr . LSa . Tel 5974.

(FHZ7K3I

800 Mark
von Beamten gegen hob
Zins u . Sicherht . <Haus ,
gesucht . Angebote u . Nr
Z5S an die Bad . Presse .

5000 Mark
sofort auf monatliche
Niirkzalilung durch Wech-
sel von hiesigem Ge «
schlktsmann gesucht
Angeb . unt . Nr . OlWS

an die Badische Presse .

Suche
800—1000 Mk .

Darlehen aus Privatbd .,
bei bester Ver ^insg . und
guter Starrheit für Ge¬
schäftsbetrieb . mögl . aus
ein Jahr auszunehmen .
Gest Angebote unter Nr .
ail03 an die Bad . Pr .

UeteiHgang
mit größerer Bar - Einlage an Detall -Geschäft der
Modcbranche gesucht . (236)

F. W. Wörnep ,
beeid . Buchsachverständiger , Leovoldltrabe 20. .
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Aus der LandeshaupljlaSl .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1928.

Der Kärleparagraph bei der
Angejtelllenverjicherung.

Der Paragraph S8S des Angestelltenversicherungsgesetzes sichert
beim Tode dos Versicherten der Witwe oder dem WUroer oder —
falls solche nicht vorhanden sind , den hinterlassenen Kindern —
« inen Anspruch auf vier Zehntel der für die Zeit seit dem 1 . Januar 1324
entrichteten Beiträge zu , ohne daß ein Recht auf Leistungen nach
diesem Gesetz oder aus der Invalidenversicherung geltend gemacht
werden kann . Voraussetzung dabei ist, daß der Versicherungsfall
innerhalb der ersten IS Jahre nach dem 1 . Januar 1313 eintritt .
Die ISjährige Geltungsdauer dieses Härteparagraphen läuft also
am 31. Dezember 1927 ab . Mit Beginn des Jahres 1928 würden
daher alle Versicherten , die wegen nicht erfüllter Wartezeit mit
ihren Anträgen abgewiesen werden müssen , keinerlei Gegenleistung
mehr für ihre oft jahrelange Beitragszahlung zu erwarten haben .
Mit Rücksicht darauf , daß die Anwendung des Härteparagraphsir
(§ 365 ASS© ) jährlich nur rund 50 000 Reichsmark von dem Etat
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte beanspruchte , hat der
Eewerkschaftsbund der Angestellten bei dem Reicksarbeitsmini -
ste? wm beantragt , dem Reichstage unverzüglich noch vor seinem
Wiederzusammentritt eine Vorlage zugehen zu lassen , die die Gel -
tungsdauer dieses Härteparagraphen verlängert . Durchschnitt -
lich sind in den einzelnen Fällen IVO Jl an die Hinterbliebenen
gezahlt worden ? also eine Summe , die bei diesen eine wesentliche
Beihilfe , für die Angestelltenversicherung aber keine wesentliche
Belastung bedeutet .

H . 75. G .burtstag . In seltener geistiger und körperlicher
Frische kann am 6. Januar der Vorsitzende des Karlsruher Anwalts¬
vereins , Herr Rechtsanwalt Albert Kusel , seimn
75 . Geburtstag feiern . Kusel ist der älteste noch aktiv tätige Anwalt
der Landeshauptstadt . Um die Rechtsanwaltschaft hat er sich die
allergrößten Verdienste erworben - Er ist seit einem Menschenalter
Mitglied des Vorstands der Badischen Anwaltskammer deren stell-
vertretender Vorsitzender er ist ; ferner seit einem Menschenalter
Vorsitzender des Karlsruher Anwaltsvereins und seit langem Mit -
Blieb der Vertreterversammlung der Deutschen Anwaltschaft ,^ eberall steht Kusel in vorbildlicher , unentwegter Pflichttreue zuden ihm von seinen Kollegen anvertrauton Aemtern und überall
hat er sich ob seines geraden und versöhnlichen Wesens nur Freunde
erworben . Alle vereinen sich in dem Wunsche : ad multos annos !

-fr Badisch « Kriegsblind .nlotterie . Die Ziehung der badischen
Kriegsblindenlotterie findet bereits am 10 . Januar statt . Nur
noch eine beschränkte Anzahl Lose sind vorhanden und noch in einigen
Verkaufsstellen zu haben . Im Schaufenster der Firma Musikhaus
Schlatts , Kaiserstraße , sind ein Teil der Hauptgewinne ausgestellt .Dort sind auch die letzten Lose zu haben .

V. Sinsoniekonzert des badischen Landestheaterorchesters . Zwei
bedeutsame Erstausführungen stchen auf dem Programm des nächsten
( fünften ) Sinfoniekonzertes , das Montag , den 9. Ja -
n u a r , im Lanidcstcheater stattfindet . So gelangt von Alfreds
CaHella , dem bekannten jungitalienüschen Komponisten , zum ersten
Mal die Elegie eroica zur Wiedergabe . ein großangelegtes
OrchesterwerZ , dessen ernsten Charakter schon die Widmung „dem
unbekannten Soldaten " näher kennzeichnet . Anschließend spielt
Professor Alfred Saal (Stuttgart ) , der Quartettgenosse Wend¬
lings . ein neues Cellokonzert aus der Felder Felix W e i n g a r t -
n « rs . Wie alle Kompositionen des natürlich in erster Linie als
geistvoller Interpret der Klassiker und Romantiker geschätzten und
international berühmten Dirigenten besticht auch dies dreisätzigeWerk (a moll , op . 60 ) durch formale Klarheit und gediegene Hal¬
tung . Die zweite Hälfte der Vortragsfolge gehört Robert Schu
Manns erster Sinsonie ( B -dur ) ; mit ihm Darbietung er¬
innert Generalmusikdirektor Josef Krips an eine der schönsten
vchöp -fungen aus der Hochblüte der Romantik .

= Verein für Originalrablerung E . V ., Karlsruh « . Auf mehr -
fache Anregung junger , graphisch tätiger Künstler , wurde in der
Mitglieder - Versammlung vom 9 . Dezember 1327 eine Neubelebungdes Vereins für Originalradierung beschlossen. Es gelang das
langjährige , verdienstvolle Vorstandsmitglied , Herrn Prof . WC o n z , auf einstimmigen Wunsch der Versammlung zur Uebernahmedes Ehrenvorsitzes zu bewegen . In den Vorstand wurden gewählt :als 1 , Vorsitzender Herr Maler W Martin , als Stellvertreter
Herr Maler F . Schw - izer , ferner die Herren Prof , E . WLr -
tenberg er , Bankdirektor Dr . Betz L . Frank ( Geschäftsführerdes Badischen Kunstvereins ) , Kunstanstaltbesitzer W . Riegg e r'Und die Maler H u p v e r t , K u t t e r e r und Riedel . Die ge-
plante Tätigkeit des Vereins erstrebt wieder engere Fühlungnabmew '. t den Freunden graphischer Künste zu nebmen ; vorgegeben sindDerausgabe von Maopen und örtliche und Wander -Ausstellungen ,auf Grund sorgfältigster Auswahl ein eindringliches Bild gra -
phi 'lchen Schaffens geben sollen .

§ Wirtshausstreit . In einer Wirtschaft der Mittelstadt gerieten2 Gäste miteinander in Streit , in dessen Verlauf der eine den anderen
auf die Straße warf , daß er in bewußtlosem Zu stände
liegen blieb und mittelst Krankenautos nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht werden mußte . Tort wurde festgestellt , daßdie Verletzungen nicht gefährlicher Natur sind . Der Täter gelangte
Zur Anzeige .

8 Unfall . Beim Rangieren von 2 Eisenbahnwagen vor einem
Fabrikgebäude geriet ein 47 Jahre alter, verh . Werkmeister aus Wörth
Zwischen die Puffer der beiden Wagen und erlitt mehrere Rip -
Penbrüche und einen Schulterblattbruch . »

? Zusammenstöße . Dürft falsches Einb ' eoon von der Kai ^erstraße>n die Durlacherstraße stießen ein Milch ' astwagen mit Anbünaerund ein Lieferun ^sdre ' rad zusammen . Personenschaden entstandnicht , wohl aber Sachschaden . — In der letzten Nacht stießen Ecke
Karl - und Amalienstraße zwei Kraftdroschken zusammen . Eines der
Fahrzeuge wurde durck> den Anprall zur Seite aeschleud ^rt und fi »l
auf den Gebmea . Glücklicherweise wurden Personen nirtt trrlefct .

§ Angefahren wurde gestern nachmittag auf der Kaiserltraßebei der Ritterstraße ein junger Mann , der einen Handkarren schob .Er wurde am Bein verletzt und mußte ärztliche Hilfe in An -
Ipruch nehmen .
^ 8 Festgenommen wurden : Ein Werkmeister von Linden und ein'wbrikarbeiter von Durlach wegen S '

ttlichkeitsverbrechens . ein Tag -
wkiner von hier wegen Meineids , ein Händler von Kehl , der vom
Amtsgericht Stuttgart wegen Betrugs ausgeschrieben war , ein aus®' n ?r Anstalt entwichener Fürsoraezögling , ein Gärtner von Brom -
dach wegen Unterschlagung , ein Kaufmann von Krefeld , der zum
Strafvollzug gesucht wurde , ferner 6 Personen wegen verschiedener
lonftiger strafbarer Handlungen .

GroUeuer im Eisenbahnausbefferungswerk.

Voranzeigen der Veranstalter .
. A Der Maskenball d«s Gesangvereins Konkordia . welcher am' » mmenden Samstag , den 7. Januar die Faschingsver -
Schaltungen in der badischen Landeshauptstadt einleitet , findet i»' amtlichen Räumen der Fest Halle statt und dürste einen würdigen
Auftakt des Karlsruher Karnevals bilden Für den Konkordia -
Maskenball zeigt sich überall ein großes Interesse , so daß es rat am•ft sich frühzeitig mit Eintrittskarten zu versehen . Die Vorverkaufs -
Netten fltcd aus den Plakaten ersichtlich . Im großen Saale stellt die
^ uerwehrtapelle die Tanzmusik , während im Biertunnel gute
Schrammelmusik für Unterhaltung sorgt und im kleinen Festhallesaal

Jazzkapelle den Tanzlustigen unaufhörlich aufspielen wird . Für
^ 'chtmitglieder stehen Eintrittskarten nur in beschränkter Anzahl zur
^ erkügu,n^ . so daß schon deshalb empfohlen wird , sich rechtzeitig mit
harten zu versehen . Der Konkordio -Maskenball wird sicherlich auchn diesem Jahre ein « ausverkaufte Festhalle sinden

Der Brand in der Kesselschmiede. — Der Gebäude
Der Polizeibericht meldet :
„Am Donnerstag früh , kurz vor 4 Uhr , entstand aus unbekannter

Ursache im Handmagazin der Kesselschmiede des
Eisenbahnausbesserungswerkes hier ein Brand , der
sich in kurzer Zeit auf die Kesselschmiede übertrug und den Dachstuhl
ergriff . Das Feuer wurde durch den Nachtwächter des Werkes be-
merkt , welcher alsbald die Feuerwache alarmierte . Die Bahnhofs -
feuerwehr und die Berufsfeuerwehr traten in Tätigkeit . Der
Gebäude - und Fahrnisschaden ist erheblich .

#
Heber das Eroßfeuer erfahren wir noch folgende Einzel -

heiten :
Der Brand wurde zuerst von dem Nachtwächter des Eisenbahn -

ausbcsserungswerkes bemerkt , der sofort einen zweiten Nachtwächter
verständigte Beim Oeffnen der ersten Tür zur Kesselschmiede sah
der Nachtwächter einen Feuerschein und

beim Oeffnen der Tür zum Handmagazin schlugen ihm schon die
Flammen entgegen .

Der eine der beiden Nachtwächter alarmierte sofort vom Feuermel -
der des Eisenbahnausbesserungswerkes aus die Berufsfeuerwehr .
Zu gleicher Zeit hatte eine Polizeistreife des ersten Reviers in der
Oststadt den Feuerschein bemerkt tnd um 4 Uhr 21 Minuten von dem
öffentliche, , Feuermelder am Hause Wolfartsweierstraße 5, Feuer
gemeldet .

Als der erste Löschzug an der Brandstelle ankam , st a n d die
Kesselschmiede des Eisenbahnausvesserungsweriks
bereits in hellen Flammen , die hoch über das Dach der
Halle hinausschlugen und den Himmel weithin rot färbten . Durch
den st u r m a r t i g e n Wind , der die ganze Rächt über anhielt ,
wurde die Lage außerordentlich kritisch . Es wurde daher sofort e i n
zweiter Löschzug eingesetzt und unter Mitwirkung der
ebenfalls alarmierten Bahnhofsfeuerwehr , gelang es seckis
Schlauchleitungen in die Halle vorzutreiben und die Brandstelle
wirksam zu lokalisieren . Nach dreistündiger Tätigkeit konnte der
Brand in der Hauptsache als gelöscht gelten , sodaß die beioen Lösch -
züge um 7 Uhr wieder abrücken und die weitere Beobachtung der
Bahnhofswehr überlassen konnten .

Der angerichtete Schaden dürfte ziemlich erheblich sein ,
da die Kesselschmiede zum großen Teil auggebrannt ist

und das Dach schwer mitgenommen wurde . Personen sind durch den
Brand nicht zu Schaden gekommen .

Die Entstehungsursache
ist — wie wir von z u st ä n d i g e r S t e l l e erfahren — noch durch-
aus ungeklärt und dürfte auch nur mit großen Schwierigkeiten
zu ermitteln sein , da die Halle bei Ankunft der Feuerwehr bereits
in h ' llen Flammen stand .

Im Laufe des Vormittags besichtigten der Dezernent für Werk '
stättewesen bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Reichsbahnober -
rat Dr . Heft und Bürgermeister Schneider unter Führung des
stellvertretenden Direktors des Eisenbahnausbesserunaswerkes Reichs -
bahnrat S ch ö m b e r die Brandstätte . Bei dieser Besichtigung stellte
sich heraus , daß der Gesamtschulen erfreulicherweise nicht so groß
ist, wie anfänglich angenommen werden mußte .

und Fahrnisschaden erheblich.
Von der großen Halle der Kesselschmiede, in welcher die beschädig-

ten Kessel der Lokomotiven ausgebessert werden , ist ein Teil sogar
betriebsfähig . So wird beispielsweise in dem in der Mitte der Halle
gelegenen Werkstättenbüro gearbeitet . Von der Halle selbst ist vor
allem das Dach der Nordoftseite der Kesselschmiede
durchgebrannt . Die großen Laustranen in der Halle sind , wie
die Besichtigung am Donnerstag vormittag ergab , noch betriebsfähig .

Der Betrieb in der Halle dürfte wohl nach beschleunigter Aus -
besserung des Brandschadens sehr bald wieder in vollem Umfange auf -
genommen werden .

Der Bericht des Seilers der Berussseuerwehr.
Die städt . Berufsfeuerwehr gibt über den Brand fol -

genden Bericht aus :
„ Heute morgen 4,25 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr zum öffent .

lichen Feuermelder Gottesauer -Kaserne alarmiert . Der anrückende
erste Löschzug sah bereits beim Anfahren an dem geröteten Himmel
und der schweren Rauchentwicklung , daß es sich um ein größeres
Feuer und zwar auf dem Grundstück des Eisenbahnausbesserungs -
werks handelte . Auf diese Weise mußte zunächst eine zeitraubende
Umfahrt Kriegsstraße —Wiesenstraße gemacht werden . Die Anfahrt
im Werk zur Brandstelle gestaltete sich durch das Werkstättengelände
sehr schwierig . Durch diese Verzögerungen fand die Feuerwehr einen
außerordentlich gefährlichen Brandherd vor .

Ein gewaltiges Feuermeer wütete in der Kesselschmiede
und ließ die Flammen haushoch zum Dach herausschlagen , immer
mehr angefacht durch den heftigen Sturm . Beim Anrücken wurde
bereits durch Auslösen eines weiteren Melders der zweite Lösch -
zug herbeigerufen . Leider litt der Löschangrisf zunächst unter
Wassermangel , da beim Brande anscheinend erst ein Wasserschieber
geöffnet werden muß . Nachdem auch diese Schwierigkeit beseitigt
war , griffen die beiden Löschzüge der Berufsfeuerwehr mit fünf
großen Leitungen unter 8 bis 10 Atm . Druck das
Feuer umfassend an und es gelang nach Verlauf von etwa % Stunde
den Brandherd einzugrenzen und nach weiteren 2stündigen Lösch -
arbeiten die Gefahr zu beseitigen .

Die eingesetzte Löschkraft der Berufsfeuerwehr betrug 30 Mann ,
In Tätigkeit waren 2 Motorspritzen unter Verwendung von etwa
800 Meter Schlauchleitung .

Die inzwischen angerückte Bahn Hofsfeuerwehr übernahm
nach Abrücken der Berufsfeuerwehr die Brandwache und Nachlösch-
arbeiten .

Ausgebrannt ist der mittlere Teil des etwa 100 Meter langen
WerkstLtleugebäiides ,

ferner ein großer Teil der Dachfläche . Der Schaden läßt sich zur
Zeit noch nicht übersehen . Die Brandursache wird kaum mit
Sicherheit ermittelt werden können, ' meistens handelt es sich bei der -
artigen Branden in Eisenwerkstätten um Selbstentzündungen irgend -
welcher öliger Stoffe . Putzlappen , Metallspän ^ .oder ähnliches .

Während der Löscharbeiten wurde die '
Berufsfeuerwehr noch

zweimal alarmiert , worauf der inzwischen aus dienstfreien Mann -
jehaften gebildete dritte Löschzug abrückte . Es handelte sich aber
in beiden Fällen um das Feuer im Ausbesserungswerk , das von
weither sichtbar war .

"

Wem geboren die deutschen Straßenbahnen ?
Der Deutsche Städtetag hat im vorigen Jahre durch ein« Rund -

frage festzustellen ' versucht , in welchem Umfang« die deutschen Stra -
ßmbachuen heute bereits kommunale Verkehrsunternehmungengeworden sind , und inwieweit etwa noch Straßenbahnen sich im
Privatbesitz beenden . Die Ergebnisse der Rundsrage die im
Verkehrsamt der Stadt FrauHurt a , M , bearbeitet worden sind,werben in d>en „ M-itteÄungen des Deutschen ' Stäbtetag 'es" bekannt-
gegeben mtid näher erläutert . In die Erhebung wurden sämtlichedeutschen Groß- und Mittelstädte — das sind die Städte mit mehrals 20 000 Einwohnern — einbezogen. Demnach beträgt die Zahlder von der Untersuchung erfaßten Städte 260 , nämlich 46 Großstädteund 214 Mittelstädte .

Die Ermittlungen haben nun ergeben , daß vsn den umter-
suchten 260 Städten 83 ohne Straßen balmem bezw . straßenbahnähn -
liche Kleinbahnen sind . Dagegen sind aus der anderen Seite 24Städte vorhanden , in denen das Vcrkehrsbedürfms durch mehr alsein VeÄehrs 'Uinter-ehmen befriedigt wird . Insgesamt besitze» die172 Städte , die überhaupt StraßenbahnM haben , zusammen 149B a h n u n t e r n e h m u n g e n , 28 von diesen dienen nämlich demVerkehr in mebrere» Städten ; in einem Falle wird sogar der Ver-
kehr von 9 Städten durch das gleiche Bahnunternehmen bedient,
n. „ist,fteilich nicht immer g«m ; leicht , öffentliche, also im diesem
-falle städti che Bahn !bei riebe, von den privaten genau und eindeutigabzugrenzen . 4 Bahnbetriebe befinden sich nämlich zu gleichen Tei-ten m öffentlich -rechtlichem und in privatem Besitz , Von den übrigen145 Straßenbahnen sind 86 im Kommunalbesitz, und zwar 60 alsstädtische Regiebetriebe und 26 in (Gesellschaftsform jedoch derart , daß100 Pro ; des Kapitals in städtischem oder sonstigem öffentlich-
rechtlichem Besitz sind . Dazu komme » noch 24 gemischtwirtschaftlicheUnternebnnmgisn , in denen die Beteiligung der Städte oder sonstigeröffentlich-rechtlicher Verbömdc mehr als 50 Prozent beträgt . In wei¬teren 6 gemeinwirtschastlichen Unternehmungen macht der Anteil beiVrivatkapitals meihr als 50 Prozent aus . Endlich Minden sich 29Strakenbakmen noch ganz im Besitz des Privatkapitals .Das Ergebnis der R undfrage läßt sich also kurz Wh in zusam-menaffen . daß von den 149 vorhandenen Straßenbahnen und stra »ßeub'ahnäbnlichen Klsi>nbabnen insgesamt 110 . also rund dreiViertel als rein städtische B « tri « b « anzusehen sindNur 35 Betriebe wurden als private Unternehmungen ermitteltDie überragende Bedeutung der kommunalen Straßenbabnengegenüber den privaten Bahnunternehmungen tritt augenfälligbervor .
Außerbadisck « Wettermeldungen vom 5. Januar 1928, 8 Uhr vorm .

Lulidruck
in

MeereS-
Tem.

veratur
ro

Wind Starte Wette»
Niveau

Zugspitze
Cufitirutf örtlich) 624, ? - *

4
° WNW stark Nebel

Berlin 752 .5 SW ichwaai vedeckt
Hamburg bedeckt
Evitzbergen 739 9 - 18 SE leicht Veite,Stockholm 737 3 - 2 SW letcöt bedeckt
Eludenes 740 9 3 W. mäftio halbbedM'iienbagen _
CroNdon (London) 764 .0 4 W schwacv wolkenlos-' ' rllllel 761 .7 5 W ichwach veilei
Paris 765 6 7 WSW ichwarv vedect.
Zürich 769 5 3 W . stark RegenKens 7719 2 W leid » <»>de >klLugano 768 .6

4
° N leicht<« enua bedecktPadua

Rom 771 .6 - 2 NE leicht bedecktMadrid
Wien 764 .9 Z

- \ W . leicht Schneefall
i>» dar>es> 768 .3 S NebelWarschau
Alaier 769 .2 0 Stille - delier

Neuschnee im Schwarzwald .
In der Nacht zum Donnerstag sind im ganzen Schwarzwaldnach längerer Pause wieder einmal verbreitete und zum Teil etwasergiebigere Schneefälle bei vielfach kräftigem Eüdwestwind undleichtem evroste aufgetreten . Am Donnerstag früh dauert der Schnee -fall im Gebirge noch an . Auf den Bergeshöheu weht ein zeitweiligböiger und stürmischer Südwestwind , aus den Kammlagen herrschtsogar Schneesturm ; die Paßhöhen des Gebirges verzeichnen bereitsstärkere Schneeverwehungen .Vom Gebiet der Badener und Bühlerhöhe werdenvon Donnerstag vormittag mäßiger Schneefall . 1 bis 2 Grad Kälteund 5 bis 10 cm Neuschnee gemeldet ; der Schnee ist trocken , abernicht pulvrig , teilweise sind die Wege durch den starken Westwindverweht worden . Die Sportaussichten sind bei weiteren SchneefällenDünstig. Hornisgrinde , Mummelsee und Ruhcstein melden 2 bis 3Grad Kälte und 10 bis 12 cm trockener Neuschnee . Die Skibahn istteilweise wieder fahrbar . Das Schneetreiben dauert an ; das Gebirgeliegt in dichtem Nebel , Auch alle anderen Bergstationen des Nord -

Ichtvarzroalides melden von heu ' e nacht leichten Schneefall , der sichim Laufe des Vormittags verstärkte . Vom Feldberg und den
umliegenden Höhen wird ebenfalls reichlicher Schneefall berichtet ;die Temperatur zeigt eher Tendenz zum Sinken ; der Frost hat sich
ledoch seit zwei Tagen weiter gemildert und beträgt nur mehr3 bis 5 Grad auf den Eipfellagen ,
. . Hn den Tälern regnet es bei stürmischem Südwestwind . Nurdie Hochtäler des Gebirges (St . Blasier und Todtmooser Hochtalhaben gleichfalls seil heute nacht stärkere ? Schneegestöber zu ver -
zeichnen , so daß der H o ch s ch w a r z w a l d bis etwa 600 Meter
herab wieder ein Schncegcwand trägt .
A5ktt « rnachrichtendienft der bad . Landeswetterwart « Karlsruhe
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Lulidruck
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Vera tut

ro

Wrtlrtgf
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würme
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Temper
nacdlS
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höhe
rm

Wetter

lv>ertdeim . ,
aöniqsiiul » , .
ttnrl £ t «Hr . ,
Vaden-Badeii
Viuinqrn
2t . Plane »
Feldberg
^tiiftecweilcr

762 6
/ 63 0
7616 .
767 .1 ,
635 .7 * r I

1
1

3
0
4
4
2
0
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CMT-

4CMCO
©T-
OVI

1

MM

~
1
6
9

'Werten
Nebel
Siegen
Regen

dedecki
Schneefall•Jlcbti

Allgemeine Witiernilasiibcrsicht . Die auf der Vorderseite bei Nori >-anflone einströmenden Luftmassen haben beute nacht N i e d e r I ch I ii a egebracht : ttber .11)0 Meter siel Schnee , der zu einer n i e d r i a c nSchneedecke führte .
Ueber den britischen Inseln und am Kanal wehen stürmische Wind >'aus Nordwest und süllen den Wirbel an . Einzelne Störungen werde, '

auch noch unser Gebiet treffen und bei sonst vielfach bedecktem Hiniinnzeitweise frische West - M ? Nordioen - Windc mit Niederschlagen bringe » .
Wcitcraiiösichtcn für Freitag , den <1. Januar 1928 : Vielfach bedecki,Durchzug von Störungen mit auffrischende » West - bis Nordwest - Winde iund Niederschläge » ( Gebirge Schnee ) . Temperatur wenig veränderi ,

Wasserstand des Rheins .
Schufterlufel , 5 . Jan . , morgens 6 Uhr : 54 Ztm . . gestiegen 3 Ztm
Kehl . 5 . Jan . . morgens 6 Uhr : 170 Ztm . . gefallen 3 Ztm .
Maxau , 5 . Jan . . morgens 6 Uhr : 851 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Mannheim . S. Jan .. morgens S Ubr : 236 Ztm ., gefallen 2 Ztm ,

Verjagend Schmerz wird dir &escP >eert
*DurcP > den Qe &raucP ) yon Steckenpferd

ftecflenpferdÄfeife
• ü &eraff zu haberj *



Seit « « . Nr . « . ^vadische Presse - sMend -Ausgale ? Donnerstag , den S. Januar 1928 .

SüdwestdeutscheJndustrie - undWirtschafts - Zcitung
Berliner Börse .

Berlin , 5. Jan . ( Zitnksvriich. i Nach den gestern erfolgten starken
Gewinnrealisationen machte sich heute aus neue Käufe der Pro -
v i 113 und den sehr leichten Geld st and eine Reaktion bemerkbar ,
zu der noch beitrug , Satz der Psaudbriesabsatz neuerdings sehr lebhast ist.
Auch die Preußische Zentralstadtschuft gibt ietst bekannt , datz eine 8vrozen-
tige Pfandbriefs « !« in Höbe von 10 Mill . RM . bereits eine Woche vor
dem ursprünglichen Schlußtermin ausverkauft ist. Eiste günstige Auf-
nähme fand seiner der Stahlwerksverbandsbericht . Vorbörslich bestand
die Hoffnung . dah die Bank von England heute ihren Diskont ermiißigen
« erde. In Berliner eingeweihten Finanzkreisen glaubte man aber , datz
mit dieser MatznaHme wohl erst in der nächsten Woche zu rechnen sei . Die
Börse schritt allgemein zu Rückkäufen, fodatz die Tendenz mit wenigen
Ausnahmen bemerkenswert fest war . Die Kursgewinne stellten
sich überwiegend aus S—t Prozent .

Am Geldmarkt war TageSgeld von einigen Seiten in groben
Beträgen mit 4 Prozent angeboten . Der offizielle Sah stellte sich auf
2—7 Prozent . Monatsgeld war sür erste Firmen mit 7.5 Prozent zu
haben , sonst wurde es mit 7.5—8 .5 Prozent genannt . Die Stachfrage nach
Warenwechseln mit Bankgiro hielt au . Der private Sab er-
mäßigte sich daher aus 7.12 Prozent .

Am Devisenmarkt bestand wiederum Nachfrage nach Dollar ?.
Der Wechselkurs Newvork -Berliu zog infolgedessen auf 4.1S2S an . Das
englische Psund lag international aus die Aussicht einer Diskontherab »
sevung schwach. Kabel Newyork -London 4.8777. Die Peseteuhausse
dauerte nach wie vor an . London - Madrid 28.10—28.15 . Fester notierten
auch die italienische und die schweizerische Währung . London -Mailand
32.30, London -Zürich 25.26%.

Im weiteren Verlaus der Börse war die Haltung unter Bevorzugung
von Kohlenwerten sehr f e st . Ilse weiter gesteigert ( vluS 6 ) , Köln -Neu »
essen vluS 2.5, Rhein . Braunkohlen vluS 2 .5, Ver . Glanzstosf zogen gegen-
über dem ersten Kurs um 7, Bemberg um 5, Klöckner um 4 Prozent an
Vorübergehend fanden Realisationen statt , als die Bank von England
endgültig keine Veränderung ihres Diskontsatzes vornahm , doch wurde
die Tendenz bald wieder , ausgehend von Montanaktien , freundlicher . Als
in der Mitte der zweiten Stunde eine Ermäßigung der Privatl » iS -
kontnotiz um 0 .25 Prozent auf 6.5 vorgenommen wurde , verstärkten
sich die Rückkäufe. Berger Tiefbau plus S auf Gerüchte über angeblich
18 Prozent Dividende .

Bis zum Schlutz unterlag die Börse mehrsachen Schwankungen ,
sodatz die Haltung uneinheitlich wurde . An der Nachbörse war die Ten -
Venz eher nachgebend. Gegen 14Vi Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :
£ «werke 368 , Schultheitz 415 .5 . Ber . Glauzstoss 602 , Zellstoff Waldhof 274 .
J . -G . Karben 285, Holzmann 149 .5, Dessauer Gas 180, Deutsche Erdöl
141 .5 , AEG . 173 .25, Siemens 298 .5 , Schuckert 193, Rhein . Stahl 187.25,
Mannesmann 163.75 , Klöckner 135, Harvener 203 , Gelsenberg 144 .5,
Nordd . Lloyd 156 .25. Havag 151.25, Commerzbank 179, Danatbank 237 .5 ,
Deutsche Bank 169.25 Dresdner Bank 164 , Benrberg 465. Ablösungs -
schuld I und II 52.37, III 56.25, Neubelitz 16.80.

Frankfurter Börse .
fjftöttlfttrt , 5. Jan . Nach den gestrigen Realisationen eröffnet « die

heutige Börse wieder in festerer Haltung . Die Stimmung war
wieder , lverfichtlich. vor allem in Bezug auf die Geldmarktlage , deren
Erleichterung auch heute Fortschritte machte , namentlich Tagesgeld war
reichlicher angeboten . Im Zusammenhang damit wurde der Reichsbank-
ausweiS nicht so ungünstig beurteilt wie gestern. Die Ziffern feien in
keiner Weife über das erwartete Matz hinausgegangen . Bei der allae -
meinen freuudlichen Stimmung schenkte man heute dem erwähnten Be-
richte mehr Beachtung . Dazu trat noch der Bericht des Stahlwerks «« ,
bandet über die Marktlage , wonach die Beschästiguug noch für längere
Zeit ausreicht . Die Umsatztätigkeit war wieder etwas lebhafter . Das
Interesse der SvekulatioO konzentrierte sich auf den Montanmarkt , da
hier wieder einig - Käuse sür das Rheinland vorgenommen worden sind .
Bevorzugt waren Harpen « und Mannesmann , die 6 Prozent bezw. 7 Pro »

4. 1. 5
~

i .
95 94 .87
67 .12 67 .-5
200 203*.
76 75 .75
460 460 5
296 30/
195 1*2 .5
74 25 > 7-5
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flrnfiertiim
Bnrnos-AireZ
Brüllel-Antw .
C31B
Kopenhagen
Stockholm
HelkingsorS
Italien
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner Börse

vom 5 . Januar
Deutsche Staatspap .

4. 1. 5. 1.
52 .30 52 25
56 .20 56 .25
15.87 16.10
87 .5 87 .5
94 10 94.10

95 .75 §5 .75
82 . 26 82 .25

97 .20 83 .40

82 60 82 60

87 .75 87 .80
825 8

Anleihen
12.60 12 95
81 .40 80

« bl . Schul»
.. I . II
. . III

Reuden »
6% Reith#,

anleihe 27
6 Dt. Wen».
2- 5 Gol«.

Sto ^ Wetd)»».
6% ÜJaScn
« laat « 27

6% Bnscm
Staat » 27

6% Sachsen
Staat« 27

7% Thür.Staat« 26
St . Schutzgeb .

Wertbeat .
5 « ad . 81 .» .
5 Rh .-M . « .

Aunittnd .
ä ®!ej. abg.
4 Mer . ab« .
4M. Lest.» .
4 Äoldr.
4 Zirouenr.
4 Türk . « ».
4 T .Bagd . I
t T .vand .II
4 T . Soll .
Tür«.>Los«
Mi litt « . 13
4ViUng . 14
4 Ung. » Ol#.
renle »bg .

4 »ronent.
ü T - huaut.
ad».

4/2 do. adg . " —

Vvr « eiir «vvrtv
A.-G .s.vert . 172 172 5
« gg . üolalb .
Baltimore
Kanada
Dt.Eis.« .« et.
7 Reich »».
Elektr .Hch».
dto.zeeilsU .
Hamb.Paletf.
Samb.Hochb .

amd.Südam

24 .S 25 .12
1 .85 1.9

21 21

136 5
108
82 5

.00 .5 100 .5
8o.7o 8o .75

5 90 .5
. ISO »»

86 .6 ^
220

Hans»
Neptun
N . Llohd
Schantung
Siidd .Yisc »».
Ber . Clbe

4. 1. 5. 1 .
215 .5 215
143 5 143
15b3'« 155"»

7 .9 7 .75
144 144 „82 8112

Bank -Aktien .
148 148 .5
173 5 17b 5
lb9 5 167»..
194 195 .5
151"/« 15Ws
17 -i 17f
177 1/9 <«
2 -.7 2615
179 5 178
N " M
48 48
160- 4 160 5
113- 4 113%
161 .5 161.5
162 .5 lb2 .6
^ 5 %

i.a 145 .5

« dca
Bad . © tml
B>. el . Werte
Bk. s. Brat»
Barm. B . B .
Bah .Hhp .B .

„ BerrinS
Bert . Hdlsg .
Kummer»».
Tanz. Pri » .
Darmst . Bk.
D .Mat .Bk .
Dtschr. « ».
Dt .Hhp.Bk .
D . Ueds . « r.
Diskontog .
Drrsdn. B .
GothaGrnn »
Lnr.Jnter .
Mein .Hhp.
« iitt.Bod.l!.Mittel».«».
Ostdank
Lest. See»«
Pr . Boden
Üieichsbl .
Rh . Credltb .
Südd .BIre ».
Südd . 113«.
Vbk .Hamb.
Wiener 8 tu .

Industrie -Aktien ,
« cenmulat . 160 160

• 142
190 '(4 191' '4
134 134
184 5 186 5

}8 146
_ >4 163 5
17.5 17.5

Adt . u . Lpp .
Adler» . Gl .
Adlert» . M .
« . E. G.
dto. Lit . B.
Alfen Sern.
Ammeud P.
« schass.Briiu
Asch- fs. A-ll«.
Augs». Ml .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalik.
Bamb .Mölz .
Barov .Walz.

195 200
126.5 126 .5
92 .5 91 .87
172-14 172.b
80 801 -.
233 .5 235
232 233 .5
188 5 188
187 5 186 .5
124.5 121-14
29 29
98 97
123 123
106 109

Basalt
Wallt. Sefl.
Bahr . Mot .
BahrSpirg .
J .P .Brmbg .
Berge, Ts».
Bergm .EW.
B .Karlsr.J .
Berl . »indl .
Bl . Masch.
Bcrch.MeN.
BrauhRiirnb.
BrI. Br».
Brschw. K.
Brem .Besgh,
Brem . Bull.
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderus E .
Busch üüMdl.
« UschWagg.
l?a»Ito Kl .
Chade
llharl. Wass .

Bnila «
elidtn
lelsenl.
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llonc . Berg
llonc. «hem.
<!onc . Spinn.
tst . llaoutch.
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Deff . An«
Tt . All . Tel .
Dt. As »halt
Dt . «krdiil
Dt. Gußstahl
Dt. Inte
Dt . iladel
Dt.Liuol .Unt.
Tt.iInol .Wl.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt .Schachtd.
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisrn» .
Dortm .Attien

.. ll » u »
Dr.SchlieUpr.
Diiccu ivietaU
Türloppw .
Dllss . Masch.
Dun . Rodcl
Egesi. Salz
Eintracht
Eisen» . BrI.

182 .5 18 >.5
158 loö

82 .5 80
90 90
574 5/1 .5
132 .5
118 .5 116
138 -14 1 - 9
ö4 02 . /5
138--4 IJÖ
104 5
77 .5 / / .--
143-1« 143
118 11/ -5

93 91 .75
179 .5 17 »
112 lu9 J|t
166 --. 1OJ .„14J 140
104 10J
luO loi
101-/4 VÄ.S
248
2u0 ^08
74 .75 / J -75
34 .3 ^ -9
125 120
80.5 7*
253 253
155 1 . 3 .5
58 / 5 dO
89 12 50.12

üjö
268 5
13 »

45 .25
138
130-18
1/1

240
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131
195
77
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138
132
Iii , 131 .5

Berliner DeTlsennotleruBien Tom 5 . Jan
8. Jan
« el» I ."riet4 3t »N

Meld I Briet
169 08 189 40
1 .789 1 793
58 63 58 .65
111 34 111 58
112 24 112 46
112 79 113 Ol
11 538 10 658
22,3122 .17
20 43 20 47
4187 4 .195
16 « übe 515
ROR2I90 98
72 25172 39
1 .96311 967

168. 60 169 33
1 .788 1 .792
58 51 58 .63
111 36 111 68
112 25 112 VI
112 79 113 Ol
10 536 10 556
2214 22 18
20 43 20 47
4 16854 1965

18 . 516
81 035

16 475
80 875
72 - 5
1 .961

72 69
1 .965

Nio » e Km .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantino ?.
Athen
Canada
Nrugnah
»airo

4 Ja »
Meld | «riet

0 .503 0 505
59 14 59 26
12 . 407 12. 427

30 7 404
>3 73 37

3 .027j3:0L_
20 64 20 6«
817 '
2181
5 .569
KU
20 . 955

8187
2 .185
5 .58t
41,86
4 344
20 995

5 . San .Meld
0 602 5
59 .16
i 2 4 ' 2
7.388
73 .23
3 02 ?
20 .^4
81 .71
m
t -ia
20 955

»'riet
0 5045
5928
12 432

3.
ib

°
ii

81 .87
2 .189
5581
m
20 995

Amtier »am
Bnenos -Aire «
Briissel-Antw .
Ls 'u
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor?
Italien
London
Newdori
Paris
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Frankfurter
4 . Jan .
Meld

189 . 0"
1789
58 56
111 39
112 19

•TW
169 40
K3
111 81
112 41

11t 8^ 113 07
10 53^ 10 555
2<5.j4 | 'P? IS
20 4^ 20 48
4. 188^ 4 1945
, 6 75 16 . 51B
M . OT 80 f 8«
72 9« 72 4?
1 9631 .967

Devisenuotieruniien
5. Jan
Meld | Brie«

169 (TO189 34
1 788 1 792
58 51
111 45
112 19
112 74
10 535
22 135
20 43
4 188 !
16 472
80 .86

58.63
111 67
112 41
112 »»
11 .556
22 175
2047
4. 1864
16 512
81 .06

72 68,72 82
1 .96111 965

«ii» de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lisla»on
Dauzig
«onstanttnop .
Athen
lranada
Nrngnah
Kairo

vom 5 Jan
4 Jan

Meld | Brie'
0 .503 9 505
59 1,4 59 »6
12 4Ö5jl2 . 4 '6
7 388 7 402~ 73 .30

3 .033
»0 .6«
81 87
2 .183
5626
4 .196
4 .34.
20 ,

7318
3 027
"0 64
m
| :i78
4 .336
80 . 955

5. Jan
Brifl

0 6045
59 .26

2 43
40"

Meld
0 5»S5
59 14

.

2185 2 .189
1.581.418g

4 334
20 . 996

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Jan ,
. . . . . _ _ 4 I

NewtioN
London
» ari»
Brüssel
Italien
Madri»
Sollandtockhol «
VN «
Ztop-nhage»
Prag
Deutschland

4 . ' 5 . '
518 .02 !'e

25 28 ' .
20 .38I/2
72 .421(3
27 .37 "s
89 .671/s

209 15

Ii "
2Ö.37 1/?
72 .40
27 36 ».

139 80 139 .5c
137 80 137 .8c
138 .80 138 9c

15 .35 15 .35
123 60 123 .57

Wien
Bndapeft
Agram
Sofia
Bukarest
Warschan
Helslugsoe»
Konstantinop .
Achen
Bueuos -AireS
Japan

Proz . S Monatsgeld VA Proz .
Berlin . B. Jan . iSnnksvrn » . » Ostd-vise » : Bukarest — G — B .

Warschau 4K.S0 G 47.10 B . Kattowiiz iß .63 G 47.18 B , Posen 46.90 &
47.10 B . Riga 80.73 G 81 .07 B . Renal — G — B . Kowno 41.S1 G
41.60 B , Polen <groh ) 4S .7S G 47.1S B . Polen (fletn ) 48.65 G 47.05 B ,
Lettland 80.27 G 80.93 B . Estland 111.20 G 112 .20 B . Litauen 41.23 G
41.57 B .

* Berlin . 5 . Jan . «Funksoru » . ! Devisen am Usancenmarkt . Lon-
don- Kabel 4.S777, London -PariS IZ4 .N2V. , London -Brllssel 34.92. London .
Amsteram 12.09, London - Mailand 92.30. London -Madrid 28 .16, London -
Kopenhagen 18 .20. London -Oslo lS .3iV>. KaVel -Sörich 5.1790, Kabel -Am¬
sterdam 2 .4787, Kabel - Warschau 8.91% , Kabel -Berlin 4.1929 .

Unnolierte Werte
Mitgeteilt von Raer 4 Elend . Bankcecbflft in Karlsmh «

'ldler ftolt
Badeuta Dr»«.
Brown Bovert
Deutsch « Lastant »
Deutsche Pciroi.
Gasolin

<; • aeluitt

© f.eprottan l
El. Sief« .
El .Licht »rast
Els .Bad .W .
Engelh .BrSn \
Euzing .-U. |
Er»ms» . ;
tkrlnug .Bw . •
Eschw .Bg . ;
Eis . Steint.

fnBet
Blei |

adldg . Lisi
Faltenstein
Faradit <
J .G .Aarben .
? eti»ute
Fcldm . Pap . i
»elteuGutli. '
nlSth .Mas « . :
FrenndMsch
Fried. Hall
F-riedr, Hütte
Frisier
Gaggen .Eis. i
Gels. « » .
Genschow
Germ . P . .
Ges.s.e.Un«. .
GirmcS C» . .
Gladb .Wolle .
GlaSSchatte '
«ilockenit .
GlüiIausBrS - '
Goldschm.
Görlitz W «. .
GrilznerErün u.BIlf, l
Kraschwitz '■
Guauowcrle <
Guudiach
Hacketh . D . >
» alle Masch, l
Hamb.El . :
Hummersen
Hnuu .Masch. ;
Harburg Eis. ;
Harb .Phönil >
Harlort Bg . j

„ Brülle
Harpener ^
Hartm . M. I
HedwigSh.
Held Fraule <
Hemm.Zem. -
Hrnuiug .Reis
Hille Wie.
HilpertM.
Hiudr. Aufs.
Hirsch Kps .
^ irschb .L».

60 °,°
100 °/°
15S °/o

42 °i°
78°!°
SS°/-

Grtudler gigarr .
Jtterkrastwerte
trait -Jndasiri«
«ammertirsch
<! arl >Zr Vcdeusverl.
»rügerShall

4°/t
10°/°

185°/..
40°/°

220°/°
150°,°

Montnge , Brauerei
Aaltatter Waggon
Modl u . Wieneuberg ,
Zptnn «ollnan
Spinn, visendne«
znSerwaren vve«

>.50°/°
18°,°
50°/°

130°/°
125°/°
U»

29 29 .75
88 83
113 il4
116 'i. 115
125 125

Hoest »
Hossm . ©t.
Hohenlohe
Holzni. Pl>.
Horchwte.
Hotelbetr .
H» »>». Masch.
<! .!!>!.Hutsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Berg » .
Industrie» ,
Jeserich
Jiidel
Jnughan»
Kahla Porz.
Kali Aschl .
Karlsr .M»,
Karstadt
Klilcknen».
Knarr S . H.
Köhlm. St.
Kol» & Sch .
Köln Neuess .
Kölner GaS
K.Nllrnd .ZZ.
Kört Ge»r.
Kört Et.
Kraust & ll» .
KuuzTreibr .
Küppers » .
Lahmeyer
^ aurahütte
Leipz .Riedeck
LeopoidSgr.
Linde« Hi »
Lind ström
Sinnet Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Liideuscheid
Alagirn »
Äianuesm .R.
MauSfeld
M. W . Lind

„ So ran
„ Zittau

Metall »ant
Mia«
Minimal
Mix & ®«n.
Mol . Deutz
Mlll ». Bg.
Nation.Auto
Reckarsulm
Neckarwlc.
Ndl . Kohle
Nordd .Ei«

„ Steingut
Nord » .Tri!.

„ Wolle
Nog. Hertnl.

4 . 1. 5 . 1
156-,. 157

19 5 2 '
"

146 143
114"» 115
192 .5 192 5

75.5 74. 75
133 -,4 132
247 248, .
151 153 .5

1 IL
111-14 111 .5
18 37 18 37
llf .5 lft '/4
170
98 98
210 208
156 .5 167 '
109
178

5 . 37
143

if ? 6
84 .12

107
&
125
142"4
192
1/0 .
84 .ö

St « ^ "4
w

76 77 .5
119 S 119- 4
262 26 ? i.

107
&
124
248
242

125 5
109
58.5
163
124
214 .5
242

120 .5 120
144"» 143 .5
145'/. 144 5
126 1- 6
142 142
64 .5 64 .87
142 14 j
105.8 105 ' /,
108 U .8
147Ji. 146
170 170
166
180

168 .5
lbO

172 ',. 172',4
90 90 .5

v » ..Beditrf
CS. Kots
Creti stein
Ostwerle
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wl».
Poege el.
Polnphon
Presto
Preusiengr .
RadebergExP.
!>iasan. !»ard.
Rathg . Wg.
meicheltM.
Uieic.h . Pap.
Rh . Braunl.

„ Etelir»
m Möbel
„ Stahlw.

R . ® . ffi.
.. Wests .» .

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Da ».
Riebeit-Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rolenih .P.
Rütgerö » .
Lawlenw .
Siichs . Gn»
S .-D» . Prl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Tal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Ccheidem.
Schering ch.
EcklegelbrSn
Schier. Berg-
Zin »

Schl.B .Benth
Schl . Text .
Hg . Schnei».
SchönwPor »
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schultert el.
Schultheis
Schelm Eis .
Sieg-Sol .G .
SiegerSdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halsle

4. 1. S. 1 .
91 .5 915
100 ' % 101
137 138
365 .5 364
68 70
103 ;? lof -,4
114 109
160 162 5
224 22b
114 -1« 114V4
211 211 .5
115 115
99 97
204 .5 203 5
Ji 2

8a25

_J3 2s4 -i.
159 -14 158
155 loö
186 186
178 .5 ltfO
144 143 - 4
III 109

270
253

_/ .5 5ö .2c
220 221
163 .5 163
59 .75 öö „118 116 .5
640 bJO
123'/» 123
102 IUI
127 '/« 127 .5
144 l *w
k 6 53'
163 (4 155

m fti
pte #
236 238
249 246
123,4 121 ".
175
97 . 7 90 .5
114 ',« 1^
351 250
320 3^0 .5
191 '.« 19 . .0
413 4 . 6

172
5i 5
1 --6 5
151
298

, ent an,lehne konnte« . Phdnir gewannen 2% Prozent . Rheinstahl S ' a
Prozent und Stahlverein 2^> Prozent . Lebhaftere Umsätze verzeichnete
ferner der Farbenmarkt iJ . -G . Farben vlus 8 Prozent ) und die Elektro -
werte . A .E .G ., Schuckert. Licht und Krast waren je 3 Prozent höher.
Siemens und Halske plus 4 Prozent . Am Bankenmarkt trat die Frank -
snrter Bank mit vlus 3 Prozent etwas hervor . Bon Bauunternehmunge »
konnten PH . Holzmann W* Prozent anziehen . Wavtz u . Freytag ü Pro¬
zent. Im übrigen blieben die Umsätze des Marktes klein , » on Hu »,
läudern blieben Türken verlangt , namentlich Anatolier und Zoilturken .
aus den guten Fortgang der Schnldverhandlung .

Warenmarkt .
Mannheim . 5. Jan . Produktenbörse . Die Börse verkehrte in ruht -

ger Haltung bei kleinen Umsätzen. Man verlangte für die IM Kilo ohne
Sack waggvnfrei Mannheim in RM . : Weizen,

^
inl . 26—2S.50, ansl .

28.75—31.75. Roggen , inl . 25.50—25.75 , ausl . 2S.o0—2S.75. Haser , inl .
22 .25- 24, Braugerste , vsälz. 29 .25- 32, badische hessische und wurttcmber .
aische 2875 29 25, Futtergrest « 22.50—28 .50 , Mai ? mit Sack 20 .50—20. ia,
lüÄf W-wnmehl . So

'
zial W 87.50- 87 75. ' » dd. Weizenbro .mehl

bis 29.50. jüdd . Roggenmehl je nach Ausmahlung 3.) -—36 .50, D êlzenklcle 14 .
Berlin , Ii. Jan . iSunksvruch . i ProdukienbSrl «. Wahrend gnle greif ,

bare Waggonwaie lausenden Absatz bei den Mühlen findet , ist der 11 t «
minbande ! für Brotgetrcld »' oUgemem sevr sttll geworden ,
Preisangebote bewegen sich sür W e i , e n au , der Bortagsbai .s , >ur
Roggen wird für Mär,ficht eine Kleinigkeit mehr be»ahlt . Das Aus .
land brachte keinerlei beachtenswerte Anregung . Guter Hof er find et
hier und da , u etwas höheren Preisen Unterkommen , ^ vortmöaltchkel-
ten scheinen sich im Augenblick noch nicht in allzu grohem Umsang zu
bieten . Von Gerste werden erstklassige Braulorten . laufend gefragt .
Mittlere Qualitäten sind schwer unterzubringen . Mehle ittu .

Berlin , B. Januar . lFunksvrn » .» Amtliche eftMirmi
*

(für lBetreide uud 5^elsaaien ie 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab Station ) .
äJiärf 237—240 , März 274 .25, Mai 278 .50—279 ; Tendenz :

nt &lg R ° flgelt : Mark . 239- 242 , März 204 .75, Mai 268 50 : Tendenz -
rufita Sommergerste : 220—266 ; Tendenz , behauptet . $ afc •
Mätl 20j- 2? 5 Mäl , 232- 231 .50 Brief , Mai 239 Brief : Tendenz : etwas
fetter

'
M a t s , loko Berlin 220—222 : Tendenz : ruhig . Weizenmehl

80.75—34.25 : Tendenz : ruhig . Roggenmehl ^ i .25 '• ^ m • y fn
*

Weizen- und Roggenklete 15 : Tendenz : behauptet . Ravs 34o- 3a0 . T >.u

dcuz : ruhig . , »>nschl Sack und VerbaruchSfteuer

äs
S" e '

* w ° Y « idd.

£ C, '̂
f« ODl

'42
b
B'

I ?«
nÖC

(ffunmturf ).) Banniwolleröllnunsslurs « u «

engU PsunÄ : Sau
^

-
'

« llffl 10.37- 10.39. JuU 10.34- 10 .35.

CIt . 10.26, Dez. 9.90. Tendenz : gut behauptet .

Vleiimsrkt .
m t. 1« k oi . inniffimfltlt . Es waren zugeführt und wur¬

den Ae
"
50 Kilo Lebendgewicht ie u ° ch M - ss°

M
-dclt

^
3 Kalber 54- 70

217 Schweine ^ ^ ^ Serel ^
dLäufer . ™

geräumt ; Ferkel uud Lauser mittelmäßig .

^ eislle .
Nerliu 5 Kan iFnnksprnch . ) Metalle . Elektrolytkuvser 185.25.

Originalhüttenäluminium 210 . desgl . in Walz - oder Drablba « en 214.
Rcinnickel 350. Antimon Regulus 95—100 . Silber il Kilo ) . 9—80 ^>. .
^ >e Preise gelten für 100 Kilogramm .

Sinner St.®.
StnSfurt a>.
Stett .aftom .
Stoiti (St).
3tii !)r ftg .
StiilDtf NM .
Stoib . Zini
Stollwcrl
Strals . Sp .
Südd . Jmd .
Südd . Zuck.
Suenälit
Tel . Berlin
S &iiri Cel
Thür . l» a»
Tie« Stallt
Transradio
Tnch Aach .
. » » stillia

« edr . Unger
Union chem.
Un . Tiehl

., Gieheret
« arz . Pap .
Ber .Böhlerft.
V«r . Eharl .

„ Xt . Nisn
Flansch.

Ver .Glanzst .
„ Gotha »!»
„ Jute « .
„ SUi. Hall

Pinsel
dto.Portian»
„ Bern. LZ.
„ « tahlw .8ct . Hyvcn

Ui?t . Wle.
SPosel Sei.
Botst Haff,« anderer
Wasser Gelsen
Wenelin
Wesiereg.
Wiaing
WieslochTon
Wistner Met .
WitteuerGntz
Witt . Tief.
Wolf Masch.
Zeil, Masch,
gellst . ® .
ij . Waldh .

f - IsJ5
ik 1
215 5 217
144 144
260 271
105 105 .5
I53 'i. 152 5
411 4 05
81 79 5
106 .5 107 5
1 :1 W

134.5 llt ' i
T ' t
80 80

241 235 5

108 " . 10S14

180 .5
1 239 *14

133
129 .5
187Ju
158 (̂4

. 10 '
139»/.
59

1 149
• 57 .75

168
153

1 271 '*
Versicherungen .

Aach .M .Feuer 384 _ 383
Vitt . \»IU(| . 23 .10 28 60
Vitt. Feuer 538 5j0

Kolonial -Werte .
Dt ..Ostasr . 171 174
Neu-Guinett 860
Ctaui 39 ^5

Sa»a«
Hamb . Tiid
Hansa
Llo»»
»l .G .Bcrt .
1 % Reichs»
Adca
Barm .BanI».
Berl . Hdlsg .
Commerjb .
Tarmst . Bl.
tt . Bant
Tiskoutog .
Tresdu. Bl.
Mitteld .Er» .
Schnlih .-P.
A . E. G.
Bergm . S.
Berl . Masch.
BuderuS
v'harl.Wafs.
Ct . Saontch
Daimler
Tesi. Ga »
Dt . Erdöl

,. Masch.Thuamit
Qctett. Eicht
Etettr. Lief.
(fiienSteinl.
J .G .Farben
yett .n .GniU
Gels. « g.
G f. el . U .
THNoldschm.

rsi -mw - Ilollopungs -,
4 1.

150'/.>/20
216 .5
1§5.6
1
148i' !t 149 '-Ii
1515/« 152
^59 263 .^
178' /. 1/ | "<
235 5 237*!.
168 169
160 "4 161
162 5 164 ".
224 5 225 s
413 415 .5
173 ' . 173 ».
193 .5 194
130 ''4 132
102 .5 106 '14
131 133
117 -14 118 .5
95 25 96 .25
179 ' . 180
139' /« 141-,.
74. 12 75
139 >,4 139*
210 .5 215 .5
176 . 175 .5
159.5 161
285 2S5 '|.
130-/4 132
143 ' . 144
284 .5 28b .6
123 U7

Hamb . El .
Harpener
Hösili
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali AschSl .
Kloluer
« oln-Neness .
Ldw . Loewe
Manuesm.
Atausseld
Metallb .ürks .
Nat . Auto
Ob.-Bedars
„ Kots

Oren stein
Cftwerte
Ehönir Bg .

h. Brau,Ii.
»ihein . « i .
ililteinsiahi
Riebe« Mt.
»iiitgersw .
Salzdetf .
Schles .Sl.B .
Eaiulter » et.
Tiem .HalSke
Leonh. Tie«
Transradio
Per. Glanzst .
B . Stadtw.
Westeregeln
gellst . Waldh .
Ltavi

4 . 1 . 5 1
151' /» 153 ' '
198.5 203 5
155 .5 157-4
14/ .5 149 5
247 253
180 182 -/4
13 'J 135
155 158 ' .
263/4 267
159 164-/4

143 143 " .
WzWJ1 .7
99 6 : 102
137

" 138 .5
364 368
102 .5 103 .5
252*. 56 -1.
16a 160
184 5 187».
162 163
101 102
251 255
171>/4 172 ' ..
191' /i 1^2 5
296 .5 299 5
187.5 188
137*'. 138' »
594 5 602
107*u 108' /-
166 5189
271 V74
39 87 40 .25

Ergänzung mm Kureiettol
4. 1. 5. 1.

Flf.HH» .B .
Ps . 14

dto .Psbs .43
Hess.L .Psbr.
dto.Komm.

cb>. 1—16
M .Htip.Bl.

T . 50
dto .Kom.
Westd .Bodeu

1- 10
« Grohlr.M.
5 iXnm . 1908
4 Rum . 1894
4 Türlunif.
4 >A Buda » .
St . l4m.T .

4% Buda» .
St . 14 abg .

18 18.05
12.12 12.5

- 5 .3
14
4 .21 .2

14 .4 14 .44
1 .42 13 .4
7 7
5 .9 5 87

19.75 19 .5

56 55 .8

4% Buda » .
St . St! i .St.

5 Sosia St.
4H M .B .A
4te Slttot. 1
4 dto . XI
4Ms dto . III
HJi.gentt .»
Hageda
StHilm . Jrd
MezS.Frb»
Rheins , .»r.
Schsta Cff
Ber B .Fr .G

„ Uitram
Mannd . B.
Nordstern
Allg . Bers.

4 . 1. 5. 1 .

16
~

16
~

5
3o 12 35 .8
20 .12 ^0
19 19 12
16 15 .5
173 174
121 121
9 ' 92 .5
78 77
1S5 184

95 93
~

151 '/s lrO
146 146

213 215

A e£lL BezugSrecht + ejfl Elb.

franJcfurtei " Börse
vom 5. Januar

Deutsche Staatspap .
4. 1. ft. 1.

j %#UttWeul . 87 .2«blosg. I , II 52 " 87 25
52 55

- 91 .5

96 .5
95

8 .05
8.05
1

96 .5
95.25

95 .5 95 75
Aasl Staatspapiere

Spej. Port. — 9 .52 'is
Mi % am
Goldrum . 13 15 ^7 16 25

Sontiirlen 14 5 14 55
4 ung . Got» 24 .6 24

Dt Sladtanleibcn .
6% Berl . 24 -
« % Darm -

« »dt n « .24 93 98
7rt Treäh.et.11. w 1 87.87 87.87

6Q
St .A . Ai 1

Heidelberger
Stadl « . 26

LudwigshSt . ?l
SV, Mainz

G .A . 26
l07< Maunh.

G .A . 25
8% dto.

Si .A. 26
li?!, Mannh.

St . « . 27
SV. Nürnbg.
St .« . 2«

Vsorzh.G. 'l .

4. 1.

83 .25
86
93.5

103 .9

80 .5

94 .5

5. 1 .

82

87
93
92 .5
103 .5
95.25
82 .5
1005

»^ Pirmasens 93

Bank -Aktien .
Adca
Bad Bant
B f. Brau
Barm . Bt.
Bai .

Würzbnrg
Bah Hhp. n .

Wb.
Berl .Hdlsgef .
Tanaibt.

IT
195
154.5

178
255.5
233

149
175
195 5
162

178
261 5
326

Dt . Baut
Tt .Hiw.BI .
Ti .Berriusb .
Di»t *Utef.
Tresd . Bt .
Franls . Bt .
Fr . Hhp.Bt .
Fr .Psd .Br .B.
MetaUbauk
Mitteid .^ red.
Nürnba . XJ» .
Cr « . UtM.
Ps ..tz .H» P.Bt
Rh . Credit
Rh . Hhp.
Südd .Bod .« .
Südd . Disl .
Weftd. ,
Wien . Bkv .
« t». NVI .

4. 1.
168
149 ' ,4
10z .5
160 .5
1635
126
lb2 .5
151 ' /4
143 '/4
223
165
38 .9

b. 1.
167 *1.
146
10o5
161 ' .
162 .5
12 /
1 0 '
150
144 a
222
165
38 .75

134 133 5
185 183 ' .

148 148

i?.V- 145

100 100

Transportanstaiten
1 °/, Reichs » .n .
Bad tiotatb
Heidelberger

Straßenb .
Hapag
Lloyd
3 ',; S - l .Mo»

66 67 .75
150 .5 15 ? -.'.
155 .5 156
S2 5 23 .1

Industrieaktien
Eichbaum 280 280
Löweubrän
München 335.5 336.5

4. 1. ö. 1.
Nitrnb Branh 185 186
Brau .Pfor »» . - -
BrauSchioart !

Storchen 185 186
Bran .Werger — —
{Dutie Siuttg .
Adt Gebr .
Adler Lp .
Adt . Meher
« .(? G . et .-.Inn . Gu .
Asch, gellst .
Bad . tflettt .
Mannheim

Bad . Masch.
Durlach

Bad . Uhren
Bamag Äieg
Bah .Sptegel
Bah . Cell.
Bergm . Elet .
Brrm .Besigh.
BownBooeri
Bürst .Ertang
l5hem Heid.

Daimler
Dt . Eisen» .
Dt . Erdvl

., G .S .Sch
Dt Linol.

„ Verlag
Dingler

- 187
5775 56

93 92
"

174"4 172 .5
187 '/4 186 .5

145 145
12 .5 141
2/ .50 28 25
74 .9 75
67 68
195 .5 194

65 -
145 145 5

95 .75 94 .5
85 87
1415 140
? C0 .5 203 5
262 2615
290

Dresdener
Sil llfupt .

Diirko»»
E . W. Kaif .
El .L.u .Kr.
Eleiir .Lirser .
ikis .B .WoU .
« mag
ikmailllllrich
(knzinger

Union
tksil . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Grbr .
J .G .Farben
Fett . Gnill .
Feium . Jett
Frts .Armat .

Gas
„ Hol

Frtsir Masch
Geiling Seit
Gotdschm.
Grihner
Grün n . Bili
Hasenmühle

Frtf .
Haid u Neu
Hummersen»
Hansw . Füii
HellerMasch
HtrschKups.
Hochties
Holtmann

4. 1. b. 1

138 137 .5
73 78
40 40 . ' 5

I5I -5 Sa

p »
23 23

52 5 ?
85 8°
230 230
57 .75 57 7o
285 .5 285 5

_ 130 .5
99

158 153
107,5 109 5
80 .25 tiü
80 82
122 .5 1215
128 *14 1 - bo
166
140 J40
57 56 75
151 .5 14g
142 142
220 2i9 .5
115 113 -5
90 .50 89 .0
146148

Holz' ierlohl .
\ nng
Juugh . Gebr .
Kg Kaisers
Kartsr . « !.
KteiuSchau ,
Kuorr
« oid S « »le
Kons . Braun
Kraust Co.
i!ahmr «er
Lechwerk .
Led . Spich.
i!udw . Wal»
Maintr .
Metattg .
Met Kaod,
Mez Sühne
Miag
Moeuu »
Mot .D ärmst .
Deuhmotor
Oberurset
N .S .U .
Neaarw .EA
Lest .Eisend
Peters Un.
Ps .Nch .K .
Reln .Gebb.
RH .t5l .Mm
üihenania
Rodb Dmst.
Röder Grbr
Rütgrrsw .

lli

63
77 5
109

295 :
117 .5
64 75 1
120
159

141 -
101 .5 100 .5

Schttnl Co.
Schnell, Fr .
SchristSiem »
Schunert N.
SchnhBeru .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil , -wmif
Sichel (So.
Siem .HatSte
Sinai co
Südd .gutker
Trtt .Beftah.
Thür .Lies .
Uhr.Fnrtw .
Ber .t5h .Fkf.
Ber .D .Letf .
Ber . FaK
« oigt .Hassn.
Botth .Kabel
WahtzFrrh ».
Wohimuth
Wotss W .

Pforzh .
Württ .Ä .
gellst.Waldh ,
gutl .Mring .

kleez « .«!
iinderus
tkschw Berg
Gelieutirch .
Harxcnnt

4. 1. 5. 1 .
88 88
87 5 88
124 .5 124
193 192
80 .5 83
26 .5 25 .5

86 85
3

296 .5 299
- i2 <;

154 153 5

118 -/4 117

105 .5 106
91 92

59 .5 60
- 180

65 .5 67
145 ' /4 144 .5

145 145
137 5 136W
272 272

ksnktten
103 .5 105
215 225
144 144
200 205

Ilse St . 9 .
»iaiiAscherst
Kali Weftee
Ktottner
Mannesm .
Mansselder
Obrrbed .
Phönix
Rheinsiahl
Riebeil
Salz Hrtldr .
Tellus Berg
B . Stahtw .
B .K .Lanrah .

Versiebernneen .
Atttauzvers .
Franks .Allg

- 315
177 -/4 I77 *i.

Fks .Rti<ri>erf . 16
' "

16
Frantona 188

116
188

Frautoua
« I RM .

Mannh .Berf . 146
Lberrh .Brrj . 170 170

Sacbwertanleihen
n Bad Holz. 19 .5 20
5 „ Kohle 12 .67
Fr .Ps .B « II " "

dto. III
Mhuinohle
Hell. Bl
ö Reckarg.
& Pr . » aii

81 81 _97 96 .9
13 .35 13 55

6 .5 65

5.Ä 6.25

4 . 1.
ft Pr . »log» .

St .Roliiro.2b 8 9
b-/,Rh .H» p . , 2 .5
«RhHh»24,25 S6 .5
SRH ..M . .D . -
5 Sachsen!. —
5 Rogg .
b Süd Fe» n>
87, Psölzrr
67 , Pfälzer'>' • ü Jien

Holzw. 23
iBadenw .
Sohlenw . 23

«?- Grohk.
« ohlenip. 23

ll". ^eideü'erg
Holzw. 23

C'JJ Heften
Rogneu 23 9

6 <£ Mannh .et .Stoblra .23 13 45
Pfandbriefe .

Frkf .Hhp.
12— 21

Fkfr Psd .Br .
Bk. 15—22 17 .95

Rh .Hhp Bk
Obligationen :

GroMraüw
Ni. B Stahl «
Mannheim 94

2.22
95 .5

2 .3

12 .6

82
23

5. 1
8 .9
2 .5

V6 .5

2 .22
95 .8

23

12 .65

81 .5

23

9

13 .46

18

95
* Papier .
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\ EUE -.Tii SPORT . NACHKICHTKW » ER BAPISCHE « PftfcSSET

Das Sportprogramm am Dreikönigstag .
Wie alle Jahre , so wird auch in diesem Jahre der in einigen

Gegenden mit vorwiegend katholischer Bevölkerung offizielle Feier -
tag der „Heiligen drei Könige " am Freitag , den 6 . Januar zur Aus ,
tragung einiger bedeutender sportlicher Ereignisse ausgenutzt . Dar -
über hinaus gehen aber auch einige sportliche Darbietungen von
Interesse vonstatten . Auf dem grünen Rasen fesselt wieder vor -
nehmlich das Olympia - Auswahlspiel des DFB , in München , dem
man mit großem Interesse entgegensieht .

Fußball .
Der D .F .B . hat sich vorerst 14 Spieler ausgewählt , aus denen er

sich in München eine „Deutsche Elf " zusammengestellt hat , die in
München auf eine Kombination von Spielern aus der Gruppe Süd -
bayern treffen soll. Die 14 D .F .B . - Spieler : Leinberger , Hagen .
Kraus (sämtlich Sp .Vg. Fürth ) ,

' Stuhlfaut , Kalb , Kugler , Rcinmann
( 1. F . C. Nürnberg ) : Hofmann (Bayern München ) ,

' Nutz (VfB . Stutt -
gart ) ; Zeilfelder (VfB . Neckarau ) ,' Schübe ! ( Union Böckingen ) '
Hofmann (Meerane ) ' Wartwig (Tennis -Borussia Berlin ) ! Heim¬
chen (Brandenburg Kottbus ) . Die „Südbayern " nominierten :
Ertl (Wacker München ) im Tor ; Falk (Wacker) und Kutterer ( Bayern
München ) als Verteidiger ; Weber und Huiras (Wacker München )
sowie Nagelschmitz (Bayern München ) als Läufer : Stiglbauer - Hor -
nauer (München 1800) , Kraus ( Schwaben Augsburg ) , Schmid II
(Bayern München ) , Hörmüller (Wacker) .

Die Sudbayern -Elf ist recht spielstark . Eine ganze Reihe der
aufgestellten Spieler hat schon repräsentative Ehren genossen . Die
„ Deutsche Elf " muß sich daher recht zusammennehmen , um sich nichl
einer Niederlage durch diese Kombination auszusetzen . Irgend welche
Schlüsse können aber aus dem Resultat , möge es nun lauten , wie
es wolle , nur bedingt gezogen werden . Denn matzgebend für die Auf -
stellung eines Spielers wird letzten Endes doch die Form sein , die er
an den Tag legt , wenn es Zeit ist , daß die Deutsche Mannschaft in
Amsterdam an den Start geht . — Die notwendigen Anhaltspunkte
soll außer diesem Spiel auch der weitere Kampf am Sonntag in
Nürnberg geben .

flu raufen gesucht :
Gebrauchtes Schlaszim ..

Wohnzimmer u . einzelneStücke . Angebote u . Nr .Knio an die Bad . Pr .
Gut erhaltene

VüromriAllW
kaufen gesucht . Ange .

böte unter Nr , F11W an
die Badische Presse .
Nukb . pol . , viereckiger

Auszugtisch
Gut erhalten , zu kaufen
gesucht , Angebote mit
Preisangabe unter Nr ,
W.& 38J9 an die Badische
Presse Fil . Hauptpost .

Netterer Herr
mit sebr guter Hand >
lckrikt u , auter Allge -
meinbildg . tauch Rund -
schritt u , eigene Schreib -
Maschine ! sucht eutspr

veWWmg
gegen mäkige Vergilt «.
Angebote u , Nr , <40 an
die Badische Presse ,

Auto
in tadellosem Zustande ,
neueres Modell , bis 10
PS, , gegen Kasse zu kau-
ten gesucvt , Angebote un -
ter Nr , 139 an die Ba
dische Presse .

Gebrauchte , gut erhalt .
Strickmaschine

j » kaufen gesucht . Ange -
«ote mit Angabe der
Marke , Gräfte u . Preis
U. 81086 an die Bad . Pr .

Getr . Kleider
Schuhe und Witsche kauf «
zu hohen Preisen , <274)
ssnchz . Ziihringcrstr . 23.

Wer sucht
der findet

i
durch riiit kleine
ftnzrißr in ort Badifckien
Press? frl6* in den
fitiroirriftftcn ftfiUcn
das was pt wünscht

Suche für meinen Sohn ,
welcher im elterlichen Ge -
schäft ein Jahr lernte , ge -
eignete

Lehrstelle bei
Friseur

zwecks weiterer Ansbil -
dung , Angebote unt , Nr .
62a an die Bad , Presse .

! Weiblich
"
!

Tüchtige . alleinstehende
SBirt &frim

sucht paffende « Wirk¬
ungskreis an Büfett ,
Servieren od . Metzgerei
Kaution kann gestellt
werden , geht auch sonst
in ein Ladengeschäft ,

Schriftl . Angebote an
Braun bei Rudolf .

Lessingstr . 27 , III , (33147

Eine brave , fleißige . IS-
iährige <49° )

Fabrikantentochter
sucht sofort Stellung in
einer feinen Familie in
Karlsruhe , wo ihr Gele -
genheit geboten Ist , sich
im Haushalt zu betätig ,
und gesellige Formen bei
Familtenanschl , zu üben ,

Angebote an Hilde
gard Mayer . Frauenar >
beitsschule . Martenstr , 47.

Fräulein
lBeamtentochter ) , sucht
Stelle auf Büro , fof , od
später , Kennt » , in Steno ,
graphie u . Maschinenschr
vorh . Angebote unt . Nr
W10G3 an die Bad . Pr ,

.̂ räul .. 20 Jahre , Ge
schästStoM . , sucht tagsilb

Stelle
zur Mithilfe in Geschäft
und Haushalt . Angebote
unter Nr , £ 1048 an die
Badische Presse erbeten ,

Junge , tück ' tige

Modistin
in allen vorkommenden
Arbeiten des setneren n ,
mittl . Genre , sowie mit
Verlaus gut vertraut ,
sucht Stellung per sofort
oder später , Angebote
unter Nr , */ ) 1ftS9 an die
Badische Presse .

Mädchen
sucht Stellung zur Erler -
uuug des Haushalts . An -
aebote unter Nr . WIM ?
an die Badische Presse .

Stellengesuch !
Arbeitssr . , kinderliebes
Fräulein vom Lande . AI
^ ahre , kath, , mit guten
Umgangsformen , sucht
Stelle als
Stühe oder Haustochter

Gute Zeugnisse betr
aründl . Ausbildung im
Kochen . Nähen u . Hand
arbeiten . Gute BeZand -
luug und Familienanschl
erwünscht . Vergütg . nach
Uebereinlunft . Znschris -
ten unter Nr , AHM an
die Badische Presse .

Jung . Fräulein
welches in Maschinen
Ichreiben u . Stenographie
bewandert , sucht
Stell , auf Büro
Angeb . unt !*.$ 3814

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

[ Männlich l

Erste Kraft
im Reisen Repräsentation n , Kundenwerbung
Ans , SO gebildet , Svrachcukenntnisse . Auslands
vraxis . Führerschein 3b .

sucht la Reiseposion .
Erstkl . Refe -enzen — Branchenkenntnis in Intern
« ved . . Textil . »iolonialw Ehem . Ind Angebote
unter Nr . O !>tk an die Badische Presse

Ingenieur sucht
Heimarbeit

alz Nebenbeschäftigung .
Angebote nnt . F . H .38I3

»n die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Junger Mann
snckt sofort

SMWgW
e&tl . mit einer Einlage
» °n 1000 Mk Angebote
Sfltn Nr 66« an die« adische Presse

für meinen 16»
'aorigeit Jungen
Vackerlehrstelle

fei tüchtig Meister , für
'

' »fort , Gleichzeitig für
seinen l -tiähr Jungen .°er an Ostern die Schuted-rläk ,
Konditor -

Lehrstelle
Angebot u Nr . 68a an
^ Badische Presse .

Freunde
der Mitiik . Bon einer Per -
einigung Schallrla tenin -
dusir .) bin ich beaustragt ,
eine Organistton einzu -
richten . Ich brauche dazu
Mitarbeiter , die sich ohne
Kapital daran beteiligen
und verdienen wollen
Serren u Damen , die im
Besitz eines Svrechappa -

I Männlich 1

Tüchtiger , zuverlässiger

iroiflsscftinsn -

Re!sen (fer
auk sosort oder fpätcr
gesucht , Bewerbungen
unter Nr , 119 an die
Badische Presse .

rates sind , senden daher
sosort ihre Adresse an :

Organitationsdirektor
Vierecke Berlin NO 55,
Weisjenburgerstrake 28.

(© 1108)

Welche

Hausierkolonne
oder Hausierer würde
. Fix -Scheuerpulver " aus
die Tour mitnehmen ?
Lobn Verdien » , evtl . auf
riet Rechnung . Aug . unt ,
$ 1058 an die Bad . Pr ,

Jüngerer , tüchtiger
Schuhmacher
sofort gesucht .

Karl Kyrc ,
Kriegsstraße 264 . (BMI

„^ uche auf Ostern d IS
Mr meinen I4Jnt >r . Sohn"elchcr grob , kräftig und
willig ist .
Lehrstelle als

. S6 ? reiner
einem tüchtigen Mei -
oder in erstklassiger

Mbelsabrik , Wenn rnjs *
Iii? fi ° st und Wohnung
„J Meister . Angebote
SWei Nr . 6lo an die^ »dische Prelle .

20 - MS 30 - Km . Wal.
bares Geld verdienen tüchtige Herren oder
Damen (Privatreisende ) durch Berlretnng
eines bereits eingeführten , glänzend de-
gutachteten u leicht verkauft Artikels in
Karlsruhe Stadt - und öandbez Nur Ver -
tretei mit Ref . n tadellosen Umgangs -
formen denen am Ausbau einer Eristenz
gelegen ist wollen sich melden Angebote
unter Nr . K1085 an die Badische Presse .

In der Gruppe Württemberg werden noch rückständige
Nerbandsspiele nachgeholt . Angesetzt sind die Treffen Stutt -
parier Sportfreunde gegen den VfR . Heilbronn in Stuttgart und
VfR . Eaisburg gegen FV . Zuffenhausen mit noch nicht bekanntem
Austragungsort .

Das Programm der Pr i v a t s p i e l e ist wohl deshalb nicht be-
sonders umfangreich , weil die bekannteren Mannschaften am Sonntag
schwere Endkämpfe in der „Süddeutschen " oder Trostrunde haben .
Eine ganz nette Abwechselung bringt das Internationale
Fußballturnier bei Eintracht Trier , an dem neben dem
Veranstalter der SV . 05 Trier , der FV . Kürenz , Kreisligameister
und von Ausländern eine erstklassige Amateurmannschaft aus Brünn
lTjchechoslowakei ) teilnehmen . Das Turnier geht erst am Sonntag
zu Ende .

Boxen .
Um die Halbschwergewichtsmeisterschaft von E« ropa .

Kaum einige Monate ist es her , dah der aufstrebende Deutsch«
Max Schmelina in einem gigantischen Kampf dem Titelhalter
Fernand Da . arg .' -Belaien die Europameisterschaft im Halbfchwer -
gewicht entriß und schon steht er im Berliner Sportpalast einem
Herausforderer , dem jungen Italiener Bonaglio , gegenüber . Der
Italiener ist ein Boxer allererster Klasse , das muß ohne weiteres
zuzegcben werden . Er verfügt wicht nur Wer körperliche Matze , die
denen Schmelings teilweise sogar überlegen sind , sondern hat sicherlich
bei der vieffeitig :n Betätigungsmöglichkeit in italienischen Ringen
sich die notwendige Routine für eine solche Begegnung erworben .
Sei unserem deutschen Vertreter vereinigen sich alle boxerischen
Tugenden in selten glücklicher Weise . Schmeling ist nicht nur ein
Schläger von unglaublicher Wrcht , sondern auch ein fein berechnender
Boxer mit höchst entwickeltem Reaktionsvermögen . Er ist sicher der
bedeutendste Deutsche , der je zwischen die Seile geklettert ist und hat
offenbar die besten Aussichten für die Zukunft . Schon heute ist er
kaum noch in der Lage , das Gewicht der Klasse , in der er heute
kämpft , zu bringen , Ueber kurz oder lang ist er ausgesprochener
Schwergewichtler und man darf darum annehmen , daß diese erste
Verteidigung seines Titels auch zugleich die letzte sein wird , nicht
weil er von einem Herausforderer geschlagen werden könnte , sondern
weil ihn sein zunehmendes Gewicht daran hindern wird - — Wägt

>n>an unvoreingenommen die Chancen der beiden Gegner ab , so ge -
biichrt dem Deutschen ein klares Pws . 3>'. Bonaglio außerordentlich
hart im Nehmen sein soll , so könnte es möglich sein , datz der Kampf
über die volle Distanz geht . Dann sollte aber ein deutlicher Punkt -
sieg Schmelings außer aller Frage sein . Das Wahrscheinliche aber
rst , daß der Deutsche vorher die Entscheidung entweder durch Nieder¬
schlag, oder Aufgabe des Italieners erzmingt . Jeder andere Aus -
gang müßte als große Überraschung gelten . — Das glänzende Bei -

ragramm umfaßt die Federaewichtsbegegnung des deutschen Meisters
k miit dem Franzosen Paul Gay , das Fliegengewkhttressen

meiet

pr
P 'aul Noack
Ernst Köhler mit Gleietz -iFrankreich und außerdem die Vorschluß -
runde um die Mittelgewichtsmeisterschart von Deutschland zwischen
Hermann Herise und A . Kiausch . — In Dresden lauten die Paar -
ungen des Donnerstag abend : Siewert Berlin gegen Dr , Bach -
Heidelbergs Harry Stein <Berlin gössen Linke -Duisburg : Richter -
Dresden gegen Po -una Spears England ! Rieke Hamburg gegen
Krüppel 'Krefeld und Schumacher -Berlin gegen Fischer Dresden .

Eishockey .
An dem am Freitag beginnenden internationalen Turnier ^

in
Chamo nix nimmt der Berliner Schlittschuhklub mit seiner ersten
Mannschaft teil . Zweit « Mannislbaften von BSC . und der SC , Char -
lottenbuvg kämpfen in Titisee , Schwenningen und Stuttgart .

Wintersport .
Auf dem Programm stehen ! Ausscheidungskämpfe der Deutschen

Olympia >SkiMannschaft in Oberstaufen . Südwestdeutsche ^ Eislauf -
Meisterschaften in Schwenningen , OlympiaMusscheidungskämpse der
Deutschen Bobfahrer in Schreibcrhau und Krumhiibel . ferner ein
Iugend -Skitag in Wildbad und verschiedene weniger beideute.ndc
Veranstaltungen . Leider läßt die Schneedecke in den deutschen Bergen
noch viele Wünsche offen , die sich aber vielleicht in den nächsten Tagen
erfüllen werden , da es allenthalben nach Schnee „ riecht .

" Dann
allerdings erst könnte man mit einer glatten Abwicklung der vor
gesehenen verschiedenen Konkurrenzen rechnen ,

Nachmeldunffen für ® f. Morikx.
Die TeMehmerWe der Rationen an den OlNmpischen

Winterspielen in St . Moritz ist durch einige NachmÄdungen
m den einzelnen Konkurrenzen noch ergänzt worden . Es handelt
sich um Nachmeldungen von Pole n und der Tschechoslowakei .
Polon bestreitet die lSsikonkurrenzen einschlieNich MÄ 'itär -'Patrou <l -
lenlauf , Eishockey und BobKleiHb . die Techoslow ^ kei sänMche W '̂tt -
bewerbe außer dem Skeleton . Die Z -cihl der gemeldeten Nationen
in den einzelnen Konkurrenzen stellt sich demnach wie folgt : Eis -
schnellaiufen 15 ; Damen - Kunstlaiufen 12 : Herrcn -KunMaurein 14;
Paarlaufen 12 ; SK ->Dwuerla >i»f 15 : Ski -LancAaUlf 15 ; Sti -Sprung -
lauf 14 ; kombinierter Lauf 14 : Skeleton 8 ; Eishockey 12 ; Bobsleigh
14 ; Mil 'itär -Pairrouillcnlaus 9 Nationen . —

Erstklassiaes Trio
für Sonntaa (7anercnaaaement > in gröktes Caf >>-
Restaurant vfät »ischer Stadt für sofort gesucht .
Angebote mit Mebattsanfvrüchen unter Nr . PlvSv
a» di- Vadische Presse

INVENTUR ;
AUSVERKAUF

Beginn :
Freitag , den 6 . Januar 1928 .

Prüfen Sie hier Angebot und Preise .
Ueberzeugen Sie sich bei uns von
dem Wert dessen , was wir Ihnen

einmalig in diesem grossenAusverkauf bieten.
Herren - Mäntel
früher .» 35 «- 4fr * £»-- ~Jr - s $ - w .
jetzt 22 .- 35 .- 40 .- 52 .- 60 .- 707 - 80 .- 98 .-

Herren -Anzüge
früher .» 35r - jS>r - * 6. - 3^ - Cr-- I^ r-
jetzt JT 22 . - 36 . - 42 . - 54 . - 66 . - 72 . - 85 - 98 . -

Knaben - Mäntel
früher « U - Ift - 2> - 3fr - £* . - & r - £> .-
jetzt >/% 6 . - 11 . - 17 . - 20 . - 25 . - 32 . - 38 . - 44 . -

Knaben -Anzüge
früher m 1^ -- Vr - 3 ?--

7 - II - 17 - 21 »- 28 .- 33 »- 40 .- 48 »-

z >n unserer Mall - Abteiliini : gewähren wir während I
| des Inventur - Ausverkaufs auf alle Bestellungen I

I WoRab att |
Grosse Auswahl in

Windjacken
Hosen

Loden - Mäntel
Gummi - Mäntel usw .

ipester, b | aue HerrenstoffeI: reinwollene

: 140/150 br . Kammgarn und Twill
Mk . 12 . - 9 . 50 JSO Mtr . |

Auf alle im Preise nicht herabgesetzten Waren

10°
|o Rabalt

Hees « Löwe
Karlsruhe Kaiserstr 46

Dem Ratenkauiabkommen der Badischen und
Bayrischen Beamtenbank angeschlossen 270

MMWrenWil MWeillMMj
fiit Mckemrllkel

sucht Platzvertreter
der fn Sisenwarcnliandlungkn . Haus , und Kiichenaerüte - Maga -
zinen und ähnlichen cin/chläal « en
und über etwas Lagerräume versiia

Aussiwrliche Bewerbunaen mit B . . . ,
Anzciacn -Aktlcii -Gekellschast Maadebur « I erbeten .

vaus . iino .« naicn » erare - :vlaga -
n Geschäften aut einaefllbrt ist
siiat , (9125 )

Bild unter 2 . 524 an Ala -

Chauffeur
qewissenhast it . lantions -
säht « , gesucht . Angeböte
unter ?>r . NtllZ an die
Badische Presse ,
Tüchtiger (FH3823 ,
Herrenfriseur

u , Bubikopsschneid, , s, so -
fort gesucht . Mlhelm
Häscle , Friseurgeschäst ,
MUiUburger Tor .

Lehrling gesucht .
Hiesige Großliandlg ., m ,

lebvoston AuslandSbezie >
bungen , sucht per 55rüb
jähr tüchtigen , intellwen
ten Lehrling aus gutem
Hause . Angebote unter
Nr , an die Bad , Pr ,

Mg . flrdiileltf
künstl . I . Kraft für Entwurf und Darstellung
in ausbaufähiae Stel ' un « sofort oder später
lieieuclit . werhunsen erbeten an ( A23
A. Marquardt, Architekt B .D.A.

CHEMNITZ , Heinrich -Beckstr .

1 Weiblich |
Jüngerer

Stenotypistin
für hiesiges Büro sofort
gesucht , Angebote mit Gc -
baltsanspr . u .> Angabe d .
Alters etc . u . Nr , Z«Z an
die Badische Presse .

Frau od. Mädch .
für einige St . vorm . für
Hausarbeiten gesucht .

Zu erfragen (Bl8Z >
Weinbrciincrstrabe 10. pt

Sosort iunacs
Mädchen

non 1«—17 I . für halbe
Tage gesucht . ($3201 )
Statt « » It . « alserft r . 146.

Ehrl . Mädchen
tagsüber ges. (FHZS17 >
« öraerftr . 10 . III . Stock .
Flciftiges , ehrliches

Mädchen
mit gut . Zeugnissen , das
im kochen und in allen
Hausarbeiten bewand , ist,
zu kleiner Fam . per fof .
oder 15. ds , Mts . gesucht .
Kren,strafte 6. in . , lks .

AeltereS

Mädchen
(Stütze ) pers . im Kochen
u . Hausarbeit , für klein«
Familie nach auswärts

sofort gesucht .
Vorzustellen bei (125)

Mecklenburg
Wcltziensirahe 31 .

Flelftiacs . ebrlichcö und
anständiges

Mädchen
zur Führung des Haus -

alt » «' im *» älteren , al -
etnstehenden Herrn ge-
» cht . das alle Hausar -

betten versteht u im Ko -
chen und etwas Nähen
bewandert ist. Ange ^
nehme Dauerstelle . Ein
tritt aus 1 , Februar er -
wünscht Angebote mit
Zeugnisabschrist n Nr .
F . H. «822 an die Ba -
tische Presse . Fil Haupt -
post

Vertreter
«elucht für Baden und Psali .

Es wollen sich nur Herren melden , welche
erfolgreiche Tätigkeit in der Kraftfahr -
zeugbranche nachweisen können . (AS« )

KONRAO MANGOLD
Kraftfahrzeug -Znbehör - Grokhandel

Stuttgart . Neckarktrabe 2S8 .

l^ rokicr Bersicherungs -Konzern hat eine
freigeworoene

tjsllptazentur
mit einein grökeren Beitande zu vergeben ,

Bewerber , die gute Beziehungen d -̂ ben
und sich für den weiteren Ausbau des
bestehenden Geschäftes einsetzen , wollen
Angebote unter Nr . 330 an die Badltche
Presse senden .

I
Bon mittelbadifcher Fabrik wirb

im Alter von ca . 30 Jahren , der überall
mit anfaftt . als Ervedient und für hiermit
verbundene Arbeiten gesucht .

Angebote u . Nr . 56« an die Bad . Presse ,

Kohlengrosihandlnng sucht,u sofortigem Cintrit '
oder auf Ostern inngen Herrn mit guter Schul '
bildnng als

Lehrling .
Angebote unter Nr 8g an die Badische

Presse erbeten .

Saubere , sleikige

Putzfrau
für Büroreinigung für
tätlich gesucht , (336)
Becheln » Pest . G .m .b H„

Zentralbeizungsfabrik
Karlsruhe i . B .,
Lauterbergstraße .

Ich such « gebildete . Hotte

Stenotypistin
von gutem Aussehen , die gleichzeitig
Registratur und Lobnbuchhaltung mit -
erledigen soll und auch der Kundichast
gegenüber gewandt auftreten kann . Gute
Handschrift Bedingung Bei Bewährung
angenehmer Danervosten .

Gesl Angebote an ( 364)

die grooe DauerrnODelschau
Karlsruhe t B . Markgräll . Palais ,

Rondellvlav . J

3Ter'f c 'Ä luch . stenotypiftin
200 Silben Bedingung , Nur erstklassige Kräfte
wollen sich melden : sowie jungon Mann
im Alier von ca . 25 Jahren , mit guten Borken,,, ,
uiffett der französischen Svi ' aihe und leichter « ut -
sassnngsgabe . Eintritt evtl . sofort .

Angebote unter Nr . F .H .S8Z1 an die Baoi ' che
Presse . Filiale Hauvtvost .
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8tatt desonäerer Anzeige .
Heute morgen verschied nach langen , schweren , mit unsag¬

barer Geduld getragenen Leiden , im Alter von 69 Jahren , mein
heißgeliebter Mann, unser treubesorgter , guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Paul Wilhelm Bilfinger
Baurat, Dr. ing . e. h.

M ANN HEI M . KARLSRUHE , DARMSTADT , den 4 . Jan - 1928.
Akademiestr . 4.

In tiefer Trauer :
Emilie Biliinger , geb . Weingärtner
Dr . ing . Bernhard Biliinger
Dora Sinner , geb . Bilfinger
Paula Kappes , geb . Bilfinger
Liselotte Schmidt , geb. Bilfinger
Fabrikdirektor Rudolf Sinner
Bankdirektor Robert Kappes
Dr. med . Theodor Schmidt

und 6 Enkelkinder.
Die Feuerbestattung findet Samstag , den 7. Januar 1928,

nachmittags 3 Uhr, Im Krematorium Mannheim statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . 378

NACHRUF.
Durch den Heimgang des

Herrn Baurat Dr . h . c.

Paul Bilfinger
haben wir einen schweren Verlust erlitten. Der Verstorbene
gehörte seit einer Reihe von Jahren unserem Aufsichtsrat an,
dessen stellvertretender Vorsitzender er zuletzt gewesen ist.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen hochge¬
schätzten und wertvollen Mitarbeiter und Berater , der sein
reiches Wissen und seine großen Erfahrungen jederzeit in
den Dienst unserer Gesellschaft gestellt hat.

Infolge seiner menschlich schönen Eigenschaften ist er
uns allen ein lieber und werter Freund gewesen, dessen
Andenken bei uns unvergessen bleiben wird.

Karlsruhe-Grfinwinkel, den 5. Januar 1928. 117

Anfsicbtsrat und Direktion der SINNER A.-G.

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute meine liebe

Frau , unser gutes Mütterchen und Schwiegermutter

Frau Philippine Müller
geb . Maier

im 56. Lebensjahre .

Karlsruhe , den 5. Januar 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Müller

Beerdigung : Samstag , 7. Januar , nachmittags K2

Uhr. Trauerhaus : Morgenstraße 3 . (380)

WohliungstllM.
Tin « schön, bill 2 Zim . - !

W .. Gas u . Elektr . . iiftl .
Saiieittr . , « eilend, , ist
BCflett 3 od. geräumige 2
Zim . - Kobiia IVorbei
nt u . Elektr , (a
Durlach ) , n verlaukche « .
Angebote n . Nr . DiOTil ,
an die Badische Presse . ^

Tauschwohnunq .
Tausche meine schöne,

sonnige 3 Zlninicrwohng .
(cleftr . Licht ) mit Zube¬
hör » geg . eine 3— 4 Zim - 1
mcrioonttunn , 2. bis 3.
Stock bevorzugt . Oststadt
Angebote unt Nr , T10M
an die Badische Presse ,

MWllllSNMMiS
Brenner . O .-Jnsp . a , D „
Karlstr . 29«, Teles 5974.

(FH37S4 )

Mmnweii
mit Lagerraum , sowie
möblierte Zimmer mit
I und i Betten fofort
zu vermieten Uli
L. Stauch . Karlsruhe ,

Enteuftr . 4.

Karlstratze .
Grober , moderner

Laden
in bester Lage , sür jedes
Geschäft geeignet , evtl .
mit 3 Zimmerwotmung .
zu vermieten . Aus dem
Anwesen ruht Wetnkon -
zesston . Angebote u . Nr ,
zee an die Bad , Presse .

1— 2
Büroräume

per sofort oder später zu
vermieten . d&170)
Kaiserftrasje 80n , 2 Trepp .

I

Eingetroffen in Spezial -
fischwaggon ca . 300 Zentner

Cabliau
kopflos im ganzen Zisch

Pfund 20 Pfg -
im Anschnitt Pfd . 23 Pfg -

Schellfische
Pfund 20 m

frisch gewässerte
Stockfische

5 -ische

Sühbttcklinge
Pfund 4S Pfg .

In unserer

£ Spezialabteilung

außerdem

Karpsen
Psund I . SO NU

Nordsee-
Cablia«

im ganzen Zisch
Pfund 4Y Pfg .

im Anschnitt Pfund 42 Pfg .

Nordsee-
Schellfische

Pfund 35 und 50 Pfg -

Schollen
Pfund SS Pfg .

2 große <FH3821 )
Büroräume

Krtegsstr . 204 . pari . , zu
verm . AnZus , v . 9— Z U.

Rolzungen
Pfund 40 Pfg .

Tarbull
Pfund 95 Vk -

Danksatmng .
Fflr die tlberan * vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme , die uns .von
allen Seiten beim Heimgang meines
lieben Mannes , unseres treusorjfen -
den Vaters (B2U )

Simon Kiefer
Hausmeister

zuteil wurden , für die vielen Kranz¬
spenden unsern tieftet uhitesten
Dank ,

Insbesondere herzlichen Dank für
die Kranzniederlegung und ehren¬
den Nachrufe seitens der Direktion ,
der Beamten und Angestellten der
Brauerei -Gesellschaft S . Moninger .
Ferner auch unsern Dank Herrn
Fohl vom Restaurant Moninger . so¬
wie deren Hausangestellten .

Herzlichen Dank Harrn Vikar
Leiser für die trostreichen nAd
wannempfundenen Worte am Grabe
unseres lieben Dahingeschiedenen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Theresia Kieler , geb . Haner

Karlsruhe , den 5 . Januar 1928.

Für die unendlich vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme , die uns beim
Tode meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters und Großvaters ent¬
gegengebracht wurden , sprechen wir
unseren herzlichsten , tiefgefühlten
Dank aus . ( B19C)

Durlach , den 4. Januar 1923.

Frau Luise Möller
Luise Sulzer , geb. Möller
Hans Sulzer .

Solange Vorrat

Käsen
im Zell Pfund I . 20 mt .

Kasen -Riicken und
. Schlegel Pfd . 1 . 50

Kafenragout Pfd . ßCPfs

Kafermaflgänfe
Pfund Mt . 1 . .

Günseklein
Pfund 50 Pfg .

Junge Kähnen,
Suppenhühner ,

85 Fasanen .

Grobe
4 MllMWhllUNg
cm ruh , Miet abzua a.
1. Febr Moltteftr . 17 . p.

, B >87>

«e§l- una
Kmelpasreverligiil

bis zum 14. Januar
SdiuMiausOftoHenhenhaf

K ARL .STRASSE 73
Mitglied d . Rate nkaufabkomm ens der

Badifchen ßeamtenbank .

gebr
Pirfif

8/20 BENZ
r . , trotzdem neuwertig . elea , Wagen m , elektr .

icht. Anlasser , sowie mit allen Schikan -' n aus -
gestattet . Allwetterverdeck sowie

VI2T0 . Benz - fcaggenau
luftbereift bei Umst weg, , sof, vreiSw , , 11 verkf .

Angebote von Händler zwecklos Angebote unt ,
Nr . Pill !» an die Basische Presse erbeten .
— Um meinen Kundenkreis zu ver-
4} grossem , erhält .ied -T , der vom
Z . 4 . bis 12 . Januar

« 2 Anzüge od . Mäntel
H zum Vaietieren übergibt , einen

Schöne
2 3immern >« buu » a

im Dackaesckoft mit aro -

paar od Einzelperson a
1, Avril,u verm , Main
strafte 29 lWeiberseM .

^
In Durlach -Aue zwei
3 Zim .-Wohnq .

mit Bad und Zubehör
anfangs Februar zu ver -
mieten . Gesl , Angebote
unter Nr . 28« an die
Badische Presse erbeten ,

TrniiArhmfa werden rasch angefertigt in der
^ lUUrrllNrlr DruHerei M- rdinaul » Tft -ergnr tu .

Zurück !
Bise

Zahnarzt Dr . Hisam

Beschlaanahmesreie

23M . U . W
Querbau , Kaiserftr . 109.
sofort zu verm . (59)
Näheres im 3. Stock.

[ Zimmer
Möbl . Zimmer m. et.

L . ver sofort zu verm .
Zähringelftr . 34, Ig .

^
Möbl . Zimmer sofort

od , 15 . Jan . zu vermlet .
Grllnwiukel . Türmers ,
beimerltr . 120 . (33121)

Witt möbl .. frdl . Zim
mer , sev , Eing, . im II .
St . . m , el , L . . Heizung ,
auf sof . od . 15. Jan . zu
vermieten , SVnfef Kras
Schesfelftr . 58. (» 1511

Möbl . . heizbares Zim
mer mit elektr , Licht, au
ofort zu vermiet <B1SI

Rebeuiusltr . 2«. IV . . r.
Kailervlat »

„ leg . Zimmer . Bad .
Teleph, . sof. od . ivat . zu
vermieten (SB198)
lmalienstr . 81 . III . St ,

(Mut möbliertes

üJohn - u. Stfilafzim .
in gut . Hause , evtl . mit
lilavierbenlltz, , auf 1. Fe »
vruar zu vermiet . Anzns .
bis 4 Ubr . Karl -Wilbelm .
strafte 20 , I . (B171 >

Leeres , großes , helles

Zimmer
sep. , elektr . Licht , nur an
ein, , Pers . sof . bill . zu
vermieten . Zu erfrag , n .
$ 1077 in der Bad , Vr .
Groftes , leeres (53202)

Zimmer
sofort zu vermieten .
Fricdenstrafte 17. pari .
Gemütl . Zimmer in ruh ,

Haufe an sol . Herrn zu
vermieten . <BA >3)
Riippurrerstr . 15, 2 . St .

Eut möbl . Zimmer
sosort zu vermieten .
tiaiser . Allee IIb . parterre ,
re chts . (SH . 378t) |

Schön möbl . Zim . , evtl .
m , Klav -Ben . , billig zu
verm . Werders » . 12. III .

<5JKJ2242j
Gut möbliertes , hcizb .

Zimmer
mit elektr . Licht , an Da -
ine od , Herrn per sofort
oder IS . Januar zu ver -
mieten , (340)

Karlstrabe 82 . I , r .
Zimmer mit elektr . Licht

billig zu venu . (B205 )
Goetbestr . 50 , III , rechts .
Mans . -Äim ., möbl . , an

berusst . Frl , zu vm . <FH
Sirschstr . 4ü . IV . <3828

Gut möbl .
Zimmer

sofort zu vermiet . fS62)
Aorkstr . 37 . III . , lks .

Gratlsscnein für - einen AnzvR- Mantel -

zc
■t

a »

od . Kostüm zum Vaietieren .
Auf Wunsch unentgeltlich
Abholung und Zustellung .

BoschertsMeisterbügelan8talt ^
SofienslraKe 13 — Telefon 1831 . <

10

Büroräume
sofort oder svüter »u vermieten (87)

23! Kaiserstratze 231

In Dinaliugen bei Lahr . Hauvtstrafte . ist eine
grofte

mit Nebenranm . In welcher seit Jahren eine
mech und zuletzt eine Auto -Revaiatur - Werkstätte
betrieben wurde , zu vermiete » , evtl . mit schönem
Wohnhaus . Hinterhans und 1« ,08 Ar Garten zu
verkaufen . . ^ . . . _

In der Werkstätte kann ohne besondere Kosten
ieder andere Betrieb eingerichtet werden .

Anfragen an Carl Pottiez Lahr i . B . (19«)
Zu »ermieten aus den 1. Avril eine

3 Zimmer - Wohnung
mit grober Kiiche . Bad . elektr , Licht und ZubehSr ,
in der Mittelstadt , beste. Lage , in einem Herr -
jchastshause . im ersten Stock , an ruhige Mieter ,
ohne Kinder Tauschwohnung oder Vordringlich ,
keitskarte erforderlich . Anzusehen nachmittags
2—4 Ubr .

Zu erfraaen u Nr . 8 .6 .3825 in der Bad . Pr .

LADEN -
lokal oder eingerichtetes
» oloniatwarcngcschaft aus
sosort oder später zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . M1V63 an die
Badische Presse erbeten
Suche beschlagnahmefreie
4— b Zimmcr -WMimn «

m. od . ohne Mans . Alt -
od , Neubau , auch Vorort ,
2—3 Zimmer nicht unter
25 qm grob , aus spätes !.
1. Juli <3 Pers . , . evtl ,
Mietevorauszahl Aug . » .
R1VK7 an die Bad . Pr ,

4-5 ZimmernMg .
sulbe per sosort oder
1. Februar , mögl . zentral
gelegen . Vordrinsil, -Karle
vorhanden . Angeb , unter
Hl 083 an le Bad . Pr

Kleine Familie such«
freundliche

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Kiiche, möglichst
im Zentrum d , Stadt .
Angebote unter Nr .
332 an Die Bad . Pr .

Kinderl , Ehev .. wohn -
berechtigt , sucht

- 2 Zimmermann .
auch Neubau Angebote
unter Nr E90Z an die
Badische Presse .

Jg . Ebev . . kinderlos .

1-2 leere 31mm.
mit Küche. Zahle evtl .
6 Mon , Miete i . voran ?.
Angebote unt Nr . Q891
an die Badischc Presic .

Junges , kinderlos . Eh «»
paar sucht 1 leeres

Zimmer
mit Küche sofort od . IS .
Jan . Angebote unter Nr .
ft .a» .2243 an d , Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

1 Zimmer
Mediz -techn. Assistentin

sucht ab 15. Januar
gut möbliertes

Zimmer
Nähe Mühlburger -Tor .

geböte u , Nr .
an die
Angebote u , Nr . M1087

Badische Presse .

Gesucht ein möbliertes

Zimmer
in zentral , Lage auf 10.
Januar . Angeb . unt , Nr .
F .H,38Ä« an d . Bad , Pr .
Presse Sil . Hauptpost .

Möbl . Zimmer
möglichst Mansarde , mit
Kassee , Licht , Heizung , in
Nähe Garten - , Westend -
str . , für Knnstschiilerin ,
Psarrerstochter , gesucht .
Angebote unter Nr 70a
an die Badische Presse .

Werkstätte
ca. 25 Qm.

möglichst mit angeschlossenem Büroraum sofort
gesucht . _ ..

Angebote unter Nr . 344 a n die B ad . Pr esse .
Ich suche spätestens 1 . Februar ungeit . teil -

weile möbliertes

litt !!- trau .Hümmer
lZentrnmi . Bad - u . Telesonbenützung , Zentral¬
heizung . lF .H 38341

Dr . Jngeuohl . Kaiscrstrake 104 .

Mech. Werkstätte
übernimmt

^ chMiioninÄreZj - . FrSs - u . SWMei !en

sowie Masscn -Artikel siir H- lb - Automaien .

Präztle u einwandfieic Arbeit wird garantiert .
Angebote unter Nr. SSV an die Badische Presse.

liveksro 2Au »s
<<kin Urteil von Vielen ». Ohne Aufforderung erlaube ich mir hiermit

Ihrem Fabrilal „Chlorodonl " meine Anerkennung auszujprechen Durch
Ihre Rellame wurde ich aus Ihr Erzeugnis ausmerssam und stell !« bisher
folgende hervorragende Wirkung fest . Meine Zahnflesschenizllndung
Zwischen den Zähnen ging nach dem Gebrauch Ihres glänzenden Chloro-

donls bereits nach einigen Tagen licher zurück , um nach I » Tagen voll-

kommen bereits ausgeheilt zu fein Nach abermaliger 14 tägiger
Behandlung in » Ihrer Zahncreme begann sogar das zurückgezogene
Zahnfleisch wieder anzuwachsen Heule , nachdem ich zwei grofce Tuben

verbraucht habe , verfüge ich wieder Über einen durchaus gesunden Mund ,
und Zähne Ihre Zahnpaste wird bei mir nie mehr ausgehen , wie

ich auch dasselbe in meinen Beianntcnlreisen nur lobend empsehle.
Ich bin froh , nun nach langem Suchen ein Präparat gesunden zu
haben , das selbst den gesteigertsten Ansorderungen der modernen

Zahnpflege entspricht. Ludwigshasen a . Rh. HD .

(Originalbrtel bei unserem 9!otat hinterlegt.» Nr . »

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu KOPsg .,
große Tube l Ml . Chlorodonl -Zahnbürsten 1.1b MI ., sür Kinder 70 Pfg .
Chlorodont -Mundwasser Flasche 1.25 MI . Zu haben in allen Chlorodont -

Verkaufsstellen . Man verlange nur eclit Chlorodonl und weil«
leden Ersatz dafür zurück
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Treffbube
Von Edgar Wallace
_ DEUTSCH VON1 . Mt . OALMiN . ist Trumpf

42. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Das macht also viertausend . Was haben Sie , Pinto ?"
„Ich habe ungefähr fünftausend," sagte Pinto und versucht« un-

befangen auszusehen.
Der Oberst pfiff gedehnt.
„Wir wollen fünfzig sagen, " meinte er. „Es ist mein voller

Ernst, Pinto , sagen wir fünfzig !"
„Aber wie komm« ich an sie heran ?" fragte der andere ver-

Zweifelt .
„Holen Sie sie nur, " sagte d«r Oberst. „Höchstwahrscheinlich

werden sie keinem von uns etwas nützen , aber wir wollen wenigstens
das Gefühl haben, daß wir wohlhabend sind."

Viel ruhiger als ihre drei Komplizen traf Lollie Marsh ihre
Ncisevordereitungen nach New Pork . In ihrer hübschen kleinen
Wohnung in d«r Tavistockallee packt« sie in aller Gemütlichkeit ihre
Sachen ; hin und wieder nur hielt sie inne, um das Problem über-
flüssiger Kleidungsstücke— eine Frage , die alle Reisenden beschäftigt
— zu überlegen.

Zwischendurch hörte sie in ihrer Arbeit auf , um über etwas
anderes nachzudenken . Vor ihrem Koffer kniend , gab sie sich langen
Träumereien hin, aus denen sie mit einem Seufzer auffuhr , um
weiter zu packen.

Nach dem gewöhnlichen Maßstab , nach dem man die Menschen
beurteilt , war sie ein schlechter Mensch , doch gibt es verschiedene
Erade von Schlechtigkeit . Si « suchte in ihren Erinnerungen und
dachte an die Skrupel , di« sie während ihrer langjährigen Verbin -
dung mit der Boundary -Kolonne gequält hatten , und fühlte eine
eigentümliche Freude bei diesen sonderbaren Erinnerungen . Sie
konnte sich noch besinnen, daß sie sich geweigert hatte , etwas mit
dem Crotinschwindel zu tun zu haben , und auch an die stürmisch«
Szene dachte sie , die si« mit dem Oberst gehabt hatte , weil sie es
ablehnt« , die Hand im Spiele zu haben , als die Vernichtung des
jungen Debenham geplant wurde.

Aber vor allem freute sie sich, daß sie die Instruktionen des
Obersts, Stafford King ins Garn zu locken , nicht lange ausgeführt
hatte . Nicht daß sie an ihrer Fähigkeit , Boundarys Plan zu ver «
wirklichen , gezweifelt hätte , sagte si« sich mit einem kl« inen Lächeln ,
aber sie war jetzt froh, daß sie sich nicht ernstlich bemüht hatte .
Ihre Gedanken weilten flüchtig b« i Creme, aber sie lenkte sie wieder
ab , denn Trewes Gesicht war das einzig« , das sie nicht zu sehen
wünschte , er war dasjenige Mitglied der Kolonne, das sie in Ge -
danken von den anderen trennte . Crewe war immer gut zu ihr g«-
Wesen, immer ritterlich , stets hatt« er sie verteidigt , wenn sie in
Ungnade gefallen war , und niemals hatt« er mit ihr anzubändeln
versucht . Si « fragte sich , was ihn wohl so weit heruntergebracht
hatte , und warum ein gebildeter Mann , früher Offizier bei einem
sehr vornehmen Regiment , Boundarys Einfluß so schnell erlegen war .

Sie schnitt eine kleine Grimasse und fuhr mit ihrem Packen
sort. Aus verschiedenen Gründen wollte sie nicht an Er«we denken.
Und doch , da er versprochen hatt« Aber er hatt« nichts
versprochen , sagte sie sich . Höchst wahrscheinlich war er verheiratet ,
dieser Gedanke jedoch beunruhigte sie nicht weiter . Männer wie

Pinto haben immer sowohl eine gute als auch eine schlechte Ver
gangenheit , angenehme und bittere Erinnerungen , und möglich war
es immerhin , daß er zu den ersteren das Andenken an ein Mädchen
zählte , dessen Schuhriemen sie nicht wert war zu lösen .

Es bereitete ihr ein« Freude , sich mit Grübelei«» über ihr«
Erniedrigung zu quälen . Sie hätte sich eigentlich freu«n können ,
daß si« überhaupt noch fähig war , zu empfinden, was für ein
niedriges Geschöpf sie war . Nun war sie mit Packen fertig , und
nachdem sie den letzten Gegenstand in den Koffer hineingepreßt
hatt« , schloß sie ihnr ab. Sie sah nach ihrer Armbanduhr . Es war
halb zehn . Stafford King hatte nicht nach ihr verlangt , sie konnte
also über den Abend frei verfügen.

Sie hatte die Wahrh« it gesagt , als sie Boundary erzählte , daß
Stafford King sie nicht über die Kolonne ausgefragt hatte . Stafford
King war ein ziemlich guter Menschenkenner , und er hatte nie einen
Fehler begangen. Vielleicht wollte er auch nicht den Wert seiner
Wohltaten dadurch herabsetzen , daß er ein« Gegenleistung dafür ver-
langt« ! die des Verrats .

Was wohl der Oberst macht« und Pinto — und Crewe,
fragte sie sich . Wieder sah sie nach der Uhr, und dann fiel
ihr das Orpheumtheater ein . Dieses war eine ihrer Lieblings ,

Vergnügungsstätten . Wenn dort eine Loge frei war , stand sie immer

zu ihrer Verfügung , und manchen Abend, der sonst einsam gewesen
wäre , hatte sie dort verbracht . Pintos Angebot , seine Loge mit ihm

zu teilen , hatte sie stets abgelehnt , und nun hatte er aufgehört , sie
ihr anzubieten.

Sie zog sich an und fuhr in einem Auto nach dem Orpheum. Der
Kassierer kannte sie . und ohne nach ihren Wünschen zu fragen , zog
er einen Streifen Papier aus oem Billettfach.

„Heute abend kann ich Ihnen Loge C geben , Fräulein Marsh",
sagte er . „Sie liegt gerade über der des Thefs .

"
Der „Chef" war Pinto .
„Ist das Theater gut besucht?"
Der Jüngling schüttelte den Kopf.
„Seitdem Fräulein White fort ist, haben wir leine vollen

Häuser mehr" , bemerkte er. „Was ist eigentlich aus ihr geworden?"

„Ich weiß nicht"
, sagte Lollie kurz.

Sie mußte an Pintos Logentür vorbeigehen, um an die kleine
Treppe zu gelangen , die zu ihrer Loge führte . Sie glaubte . Pinto
mit jemand sprechen zu hören und blieb vor der Tür stehen , um zu
horchen . Vielleicht war Crewe gekommen oder der Oberst. Aber es
war nicht Crewes Stimme , die sie hörte . Die Tür war leicht an -
gelehnt, und der Mann , der sprach , war augenscheinlich eben im
Begriff fortzugehen, denn sie konnte gerade seine Hand auf der Klinke
sehen , und nach der Deutlichkeit der Stimme zu urteilen , war der
Sprechende ganz in ihrer Nähe.

drei Uhr morgens. Sie können die Flughalle nicht
verpassen . Sie liegt zwei Kilometer hinter Vromley an der Chaussee
auf der rechten Seite . Sie werden die drei roten Lichter, die die Form
eines Dreiecks haben, brennen sehen".

Die Flughalle ! Sie hielt sich den Mund mit der Hand zu , um
ein Aufschreien zu unterdrücken. Pinto redete jetzt aber so leise , daß
es wie Murmeln klang.

„Gut"
, sagte die fremde Stimme . „Ich kann drei oder vier

Passagiere mitnehmen , wenn Sie wollen. Es ist eine Menge Platz
darin — aber natürlich ist es noch besser, wenn Sie allein sind . Ich
erwarte Sie also um drei Uhr . Das Wetter ist prachtvoll."

Die Tür ging auf , und sie drückte sich gegen die Wand , so daß
die Tür sie deckte . Dann hörte sie , wie Pinto den Mann mit Namen
zurückrief .

„Cartwright !" wiederholte sie zu sich . „Cartwright . Zwei Kilo«
meter hinter Vromley an der Chaussee . Drei rote Lichter in einem
Dreieck !"

Sie wollte gerade die Treppe hinaufeilen , aber als die Tür sich
hinter Cartwright schloß , faßte sie einen schnellen Entschluß. An
Pintos Logentür vorbeischlüpfcnd, ging sie nach dem Vestibül des
Theaters zurück. Nach einer Weile erschien Cartwright . Sie erriet
wenigstens nach dem Lächeln , das um seinen Mund spielte, daß er
es war , aber als er dem Theaterdirektor an der Tür „Gute Nacht "
wünschte , erkannte sie seine Stimme . Sie ging ihm nach , wartete
jedoch, bis er aus dem Theater heraus war , ehe sie ihn ansprach .
Dann legte sie plötzlich die Hand auf seinen Arm und rief : „Herr
Cartwright !"

lleberrascht sah er sich um und blickt« in ihr lächelndes Gesicht.
„Ja , so heiße ich"

, sagte er. verbindlich den Hut lüftend . „Ich
erinnere mich nicht -*

„Ach , ich bin eine Bekannte von Herrn Silva "
, sagte sie . „Ich

habe schon viel von Ihnen gehört .
"

„In ?" fragte er.
Er wunderte sich, denn er dachte , die geplante Flucht wäre ein

tiefes Geheimnis . Sie erriet seine Gedanken.
„Erzählen Sie es Herrn Silva bitte nicht , daß ich es Ihnen

sagte Er bat mich, es niemandem zu erzählen, nicht einmal Ihnen .
Aber er reist morgen früh ad , nicht wahr ?"

Er nickte.
„Ich weiß eine Menge"

, sagte sie , und dann : „Wollen wir nicht
zusammen essen gehen? Ich habe schrecklichen Hunger !"

Cartwright zögerte eine Sekunde. Er war zwar nicht auf eine
so reizende Ablenkung gefaßt gewesen , aber schließlich, warum sollte
er der Ausforderung nicht Folge leisten ? Er brauchte erst gegen
Morgen in Vromley sein , und die Dame war jung und hübsch und
eine Bekannte seines Arbeitgebers . Sie winkte ein Auto heran ,
und zusammen fuhren sie nach einem ruhigen kleinen Restaurant
hinter Shaftesburyallee .

„Sie werden Pinto — ich meine Herrn Silva — heute abend
nicht mehr sehen , nicht wahr ?" fragte sie.

„Nein , ich sehe ihn erst — nun erst das nächstemal "
, sagte er

lächelnd .
„Ich werde Ihnen jetzt etwas erzählen .

"
Er dachte , wie hübsch sie aussah , wenn sie verlegen war , und

sie war in der Tat verlegen, denn sie wußte nicht , was für eine Ge-
schichte sie ihm erzählen sollte .

„Sie wissen wohl , warum Herr Silva England so eilig verlassen
muß ?"

Er nickte. Sie hätte es auch gern gewußt oder wenigstens eine
Ahnung von dem Lügengespinst gehabt , das Pinto gewebt hatte .
Und nun kam ihr Cartwright selbst zu Hilfe.

„Aus politischen Gründen "
, sagte er .

„Ganz recht , politisch "
, sagte sie leicht hin . „Aber es ist Ihnen

wohl klar, daß es nicht unbedingt um ihn selber handelt — um seine
Flucht meine ich ?"

„Doch, ich hatte aus Herrn Silvas Worten allerdings verstanden,
daß er selber fliehen will"

, sagte der Ingenieur verwundert .
„Aber" — jetzt hieß es aufs Ganze gehen — „ hat

er Ihnen etwas von dem anderen Herrn erzählt , der kommen würde,
von dem politisch verdächtigen Herrn , der sofort nach Portugal würde
abreisen müssen ?"

„Nein , davon hat er mir nichts gesagt "
, meinte Cartwright

entschieden , „er sagte mir ganz klar und deutlich , daß er selber fliehen
wollte.

"

Das junge Mädchen lehnte sich etwas verwirrt in ihren Stuhl
zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Emmy Schoch 'i ,Esch -Gürtel

Htm
empfehlen sich selbst !

Wahrend des Ausverkaufs ant
alle Sorten trotz niedrigster Preise

10 % Rabalt .
Ein Postwaschbare Dauerseide
besonders weiche dehnbare Seide 2 . 80
Wolle mit Seide , einfarbig von Mk. 2 . 50 an
Aegypt . Maco , schwarz 0 . 95

„ farbig 1.30
Seidenflor , 6 fach verstärkt • • • 1. 30
Herren -Fantasiesocken
beste Qualität , hübsche Muster von 0 . 95 an

strumsliuaren - speziaigeschäl !
Kaiserstraße 243 .

316

Patent -
Zeichnungen , Beschrei¬
bungen sow . Zeichnungen
all . Art fertigt bei bill .
Berechnung 0 . P . Fener -
stein, Schlltzenstr. ?t>. II .

(FH5824 )

WIRTE
Weiterer Brauereibuch

Kalter ordnet Buchhaltung
und Steuersachen gegen
mäßiges Honorar .
Gesl . Angebote unter

Nr . « 1082 an die Ba >
dischc Presse erbeten .

mIaAA.
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Zeugnis
AWrM

Vervielfältigungen » <tf
Diltatfchrelben fert . diu .
a r>t Schreibm Ga » "eS
Westend » ! . 8t . III . « 169

Erste ( 15286)
Karlsruher Leitern -Fab .

Rohen Rühle
Karlsruhe i. N .

BiSmarckst . 83. Tel . 5842

Leitern
Industrie , Gewerbe
und Haushaltung !

Reparaturen

ge &rauonsterliri . für Anstrich¬
aller Art vorteilhaft m vgl

Farbenhaus Hansa
Waiostraße 15 i eim Kolosseum

Brieftimschläq- Räl fÄS

MenlWr !
m . tl Fehlern , farbig od.
wel5 m buntem Rand
Ii Stück sion l an
Abgabe nur ver luvend .
Menaenabaabe vorbeval -
ten . Auswärts ver Nack -
nähme . ( 162)

St. ff Bender.
Karlsruhe .

Nbeiustraste Nr . 45

Maskenkostüme
kann icde Dame in mein .

Nähschule
selbst schneidern . Auch
werden solche billig an -
gefertigt . Maskenalvum
liegt auf . (BISS )
ttreuzs ' rafte 17, 3. Stock .

Tigerkiwche » zuaelause »
Äuga . tcnstrabe 37 , Hin
leryaus I . (Öütf224ti) i67a au i>ic Bad ,

das ideale , waschbare , stangenlosc Reformhaus Neubert , Karlstr .
Strumpf bandmi <- der . Verkaufstelle : Chart . Knapp , Kaiserpas & age .

■Fi
Wassersucht ufw . lInventur - Verkauf.

ab 7 . Januar ,

Bei bekannt erstklassigen Qualitäten

rücksichtslos herabgesetzte

Ausverkaufspreise in allen Abteilungen

Kleider

Kostüme

Pelze

Mäntel
auf Seide von 30 Mk . ab

L . MAYER
BADEN - BADEN
Leopoldsplatz 7

?
Familien -,
Heirats -,
Vermft'»ens -

Ermlttluntf . in Ehescheidungen ,
Unterhalt , überall zuverlässig . Be¬
obachtungen . Vertrauens - AnRCieeenheit .
Erst . Karlsruher Detektivbüro
C . Scheuer , Karlstr . 29a. Tel . 6930

»

Lili

Gel « » ! aufgebende

MM >
mit Konditorei

evtl mit ? af« au »achte»
oder au kaufen

erbet ? « u . Nr .
Presse .

Drogerie
Nähe Karlsruhe , m . frei -
werdender Wobnuug zu
verkaufen . Gesl Angebote
unter Nr . 4 an die Ba >
bische Presse erbeten .

Berka »»
Bäckerei

maschin .. Brei « 32 000 .* ,
Anz 8— 10 (XX), Steuern ?.
45 400 . im Zentr . Karls¬
ruhe . 4 Zimmer sofort
beziehbar , « ugebote unt .

. üUliäS an die Bad . Pr .

Glitte ein Mält
zu übernehmen . Am lieb -
sten Zigarren od. Delika -
tefsen. Angeb . unt . Nr .
« 988 an die Bad . Pr .

best. Lage oberbad Amts -
fta &t , f jeö Branche ge- 1
eigner neu eingerichtet ,
samt Garen i Wert ca . j
SOOO M sofort sehr gün¬
stig *» verkaufen oder ju !
vermieten . Preis 15 000
J , finlb . Anzahlung er¬
wünscht

Offerten mit Rückporto
» niei Nr !i5a an die
Badische Presse .

. IRhevma . Gicht. Liibm » » «. S
bebaudelt durch

Heilmagnetismus
Wein« Elektrizität ! Keine Avvarat » ! Naturkraft !

(5r » st Dzulko . Magnetovath .
j Karlsruhe . Erbvriuzenstr 36 . bei der Hauptpost .

Sprechstunden v . 2—6 Uhr . Telefon 6806.

2kstS -kiges
Wohnhaus

mit Garten u . Zubehör ,
in ruhiger Lage , Kehl ,
wegen Todessall sofort
u verkaufen . (01107
5» erfragen bei Herm .

Vautrod . Kehl , Schul -
slraße 7V.

2 Fam .-Villa
Birchowstr . 12, zu Berks .
Herrschastl ., mtt grossem
Garten . . Völlig getrennte
Wohnungen von 3 Zint
mtt Küche und 7 Zimm .
mit Küche, beziehbar um
1. Miir, . Niih . : Nietzsche.
Eisenlobrstr . 16. II . »38

sofort fretwerdend in ruhiger bester Lage
Ausstattung gepflegter

9 — 10 Ziminer .t , u »-erkaufe «
leranlragen »weckw» Angebot ? unt
2958J an die Badilche Presse .

Karlen
Wermut -

Nr .

Existenz .

kklMMMMl
von Fachmann zu kankcn oder , pachten ge-
sucht In Fraae kommt WeltöSft in iitter
ausbaufähiger Lage .

Angebote unter Nr MlllZ an die
Badische Prelle .

GCSUCht
w ' r (' bis 1. od . 15. Februar
ein (iutes

Zigarrengeschäft
oder Gastwirtschafft

von reellem Ehepaar .
Offerten unter Nr . L1U1 an die Bad . Presse .

«Lebensmittel »
Geschäft

komplett . »173 . Bade¬
zimmer . giinst Vage und
günstiger Mietpreis . sof.
für 8500 M zu verkaufe » .
Schöne Tauschwohn . mutz
vorhanden lein Äng . u .
9110!;? an die Bad Pr .
Berufsverniittler verbet .

ynsolge Kriinklichkeit des
Veslvers ' ist in bester Ge -
ichiistslage einer Amts -
sladt Oberbadcns eine
aus das modernste ein -
gerichtete

Bäckerei und
Konditorei nebst
Konzert - Kaffee
sofort an kapitalkräftigen
tüchtigen Fachmann gün¬
stig zu verpachten . (Woh .
uung 5 Zimmer mit Ne -
benrHumliebkeiten vor¬
handen ». Stellung einer
gröberen Kaution Bedin -
gung . TaS Geschäft ist
nachweisbar höchst renta -
bel und bietet eine sichere
Eristeu » Ernstbaste In -
teressenten , welche nach¬
weisen können , datz ste
über ein Kapital von 12
bis 15 Mille verfügen ,
wollen stch unter Nr . Lva
an die Badische Preste
wenden . Vermittler ver -
beten

Zn bester BerkehrSlaae . im Zentrum der

♦

Stadt , neben dem künmaen Rathaus , ist ein

2 stößiges Gebäude ^
Stockwerkshöbe 3,65 ra i . 2 . . mit hervrrraaend schönen Kellern
3,85 m i ? .. 85 m lang . 10,5» m breit , aus Wunsch niit Istöckigem
Äubau bis zu 30 m laug und auch mi , auschliebenden Baupläben
und Hosreiten

billig zu verkaufen .
Da » Gebäude ist außerordentlich solid gebaut , eignet sich sowohl für
Ladenlokale oder Wirtschast , als auch sllr Fabrikzwecke . ( 9112 )

Auskunft durch den

Gberbürgermeister Her Stadt 5ahr in Baöen .

itiui-De HiiCtibn
mit einer Mandel
25, 50 . 75 Flg.. 1- .

Fasmacnts-
Kiichie

Pfannkuchen
ButiersfolienA
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Festhalle
I Freitag ,13.Januar , abends 8 Uhr :
Oer 31261 1

Chor i

Bekanntmachung
über die oetcinfadiic Einrelchnng der Belege über

de» Steuerabzug vom Arbeitslohn für das
Salenderiahr 1927.

Für die im Kalenderiaör 1S27 vom Arbeitslohn
einbehaltenen Stcuerab, »gSbctrcige sind abwei

Zwangs - ßMenheitMul !
Neue , wunderschöneVersteigerung . Kirschholz- Schlaf .

Freitag de« « Januar Zimmereinrichtung
lkoinplett ) hochmodern ,

werde ich im Psandlokal , nneu »nd außen poliert .
Ii Herreustr . IZa .
.- Zahlung im

mit Serge Jaroff .
I Karten zu Mark 2 — 2.5» 3.— und 4.—

in der Musikaiienbandle . Fritz Müller ,Kaiser - , Ecke Waldstraße .

Internationaler Artisten ' Verband

Sicher wie lold
Samstag , den 7. Januar in den
Räumen der Alten Brauerei

Kammerer

KIMM »
(gutes Ballorchester )

127 Der PrSsee .

Vorverkauf : Alte Brauerei Kammerer .

chend von den Vorschriften der § 8 46 bis 49. 51, >ungswege öffentlich ver -
52, öS der Durchführungsbestimmungen über den . steigern :
Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 5 Sevtember s Büfett 1 Kredenz . 2
1925 ( ReichsminiNerialbl . S . 1186) die Lohn - !Biicherschränke . 1 U e ' b -
fteueriiberweisungöblätter . Lobnsteuerausweise und tisch. 1 Tisch . 2 Stiible ,
Nachweisungen , die Zusammenstellung und die >z Standuhren . 1 Radio -
Steuerkai ten mit i! inlagebogen nur nach Matz - avvarat . 2 Bodenteoviche .
gäbe der Art 2 bis 6 dieser Bekanntmachuna l Ruhebett . 2 Schranke
einzureichen . 1 Oelaemälde . 1 Akten -

Ii . j schrank . 1 Zeichnungs -
(1) Arbeitergeber . die im Kalenderlavr 1927 den . schrk. 1 Auflatz . 2 Gas -

Steuerabzug vom Arbeitslohn im allgemeinen badeöfeu 3 Gasherde . 1
Ueberweisungs . und Behöi denverfahren nach § § j Korb - M öbel - ^ arnitur .
42 bis 45 . 50 der Durchführungsbestimmungen Postkarten . Bilderbücher ,
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorge - ^Taschenbleistifte u . verich .
nommen haben , haben nach Ablauf des . Kalender - Karlsruhe den 4 .
iabres 1927 in die Lohnsteuerüberweisungslisten g

*
,
* * 1

1928
0

M « ,
nach vorgeschriebenem Muster nur diejenigen
Arbeitnehmer auszunehmen , die im Kalenderjahr
1927 während der ganzen Dauer der Beschäftigung
oder während eine ? Teils derselben in einer an -
deren Gemeinde iStbaemeinde ) als in der Be -
schästigungsgemeinde einen Wohufib oder in Er -
inangeluua eines inländischen Wohnsitzes ihren
gewöhnlichen Aufenthalt hatten . _

(2) Als Veschäftigunasacmcinde gilt die Ge -
meinde derienigen Betriebsstätte , von der aus die
Steuerabziigsbeträac für im Kalenderjahr 1927
gezahlten Arbeitslohn an eine Kasie der Reichs -
sinan,Verwaltung abgeführt worden sind Im
Behöidenversahren ist der Sitz der abführenden
Kasie matzgebend

^
(1 ) Hat ein Arbeltgeber Arbeitnehmer beschäl

tigt . die während der ganzen Dauer der Beschäf -
tigung oder während eines Teils derselben in an
deren Gemeinden als in der Beschäftiguuasge

" j MIUlll WUU UUÖUl
■ist umständehalber ans
privater Hand vreiswert
abzugeben . Besichtigung
beim Möbelhändler . Nä¬
heres nach Uebereinkunft .
Baldigste Angebote erbe -
ten unter Nr . 58a an die
Badische Presse .

meinde einen Wohnsitz oder in Ermangelung eines
inländischen Wohnsitzes ihren gewöhnlichen Aufeut -
halt hatten >o ist für jede dieser Gemeinden s« itz -
gemeinden ) eine besondere Lohnsteuer - Ueberwei >-

m lte auszuschreiben _" rbeitnehmer . die während ber Dauer , der

..und abends
insZxcehicr

daf UabareffvonlAarliruhe
Kei

'
nWeinzwangr Tanz firifriff frei

Vorteilhaft
speisen Sie in der

129

Kaiserstr . 56
Massige Preise
Essen zu 80 Jf u . L - Jt

Radio » Familienkaffee

Versteigerungen

Soritamt Langensteinbach . Dienstag . 1«. I «» . .
8 Uhr im Rathaus in Langeufteiudack : aus Di >
strikt Köpfle lDo -nänenwaldhütir Beutelfvacher
in Auerbach » «00 Bau - . 1370 Hovseultangen 411
Rebstecken : aus Distr . Steinig und Ravvenbusch
(Förster Schäker in Obermutschelbach ) 150 Bau . .
180 Hopfenstangen 45 RebsteckeN! aus Distr . Buch -
wald ( Korktwartanwärter Wolf in Wilferdingen !
240 Bau , SP Hovkcnstanaen . (59a )

Amiliche Anzeigen

Meinde - »im « relsslem aus
csrunö - imt NmMMmSse ».
fonjfe KMÄesoOMiln fielt .

Die Pflichtigen werden aufgefordert , die Dezem .
verraten der Gemeinde , nnd Kreissteuer , sowie
ber Gebäudelonderstener bis längstens 5. Januar
1SS8 zu entiichten Wer bis zu diesem Zeitpunkt''eine Steuerschuld nicht begleicht bat 10 v S .
Verzugs , in ' en zu entrichten und antzerdem

wangsvollstreckuua zu erwarten .
Karlsruhe , den 5 . Januar 1928.

Stadtbanvtkasie .

Beschäftigung im Deutschen Reich weder einen
Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen Aufenihalt hat -
ten . sind für sich in einer gemeinlamen Lohn -
steuer -Ueberweilunasliste zusammen aufzuführen .

(3 ) Besitzt der Arbeitgeber mehrere Betriebs -
statten , von denen aus im Kalenderlabr 1927
Steuerabzuasbeträae abgeführt worden sind so
sind von jeder dieler Betriebsstätten aus die
Lohnsteuer . Ueberweisunaslisten besonders auszu -
schreiben . „

(4) Hat «in Arbeitgeber die in mehreren Be -
triebsstätten einbebaltenen Steuerbetrage durch
eine Stelle gesammelt an eine Kasie der Reichs -
sinanzverwaltung abgelührt so sind die lieber -
weisunaslisten von dieser Stelle au « auszuschrei -
beu . Die Präsidenten der Landesfinanzämter
sind befugt , in besonder ? begründeten Bällen auf
Antrag zuzulassen , datz die Neberweifunaslisten
von den einzelnen Betriebsstätten aus ausae -
schrieben werden wenn der Arbeitgeber in der
Lage ist . der Kasie der Reichsfinanzverwaltung .
an die die Steuerabzuasbeträae abgeführt wor -
den sind , mitzuteilen , wie sich fein Absiihrungsfoll

m " Dasaus die einzelnen Betriebsstätten verteilt ,
gilt siungemätz auch für die Mlle des J oa oer
Durchführungsbestimmungen über den Steuerab -
zug vom Arbeitslohn

Der Arbeitgeber bat die Lohusteuee -Ueberweis -
unaslisteu auf Grund der Eintragungen in dem
Lohnkonto ( S 88 der Durchführungsbestimmungen
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn ! anSzu -
schreiben . In Spalte 4 der Lohnsteuer - Uebeewei -
sungsliste ist der Steuerab,uasbetr ^g ouziigebcn .
der von dem Arbeitslohn einbebalten worden ist.
den der Arbeitnehmer in der Zeit bezogen bat .
wäbrend der er seinen Wohnsitz oder tlt Erman -
geluna eines inländischen Wohnsitze » leinen ge-
wöbnlichen Aufenthalt autzerbalb der Ätschäf -
tigungSaemeinde hatte (Svalte t ) . Die Lohn »
Iteuer - Ueberweifungslisten sind tn Svalte 4 auf -
zurechnen und vom Arbeitgeber oder einer Person ,
die zur Vertretung der ~

Ober . G ^ iÄsvollzieher .

SrnMeiien
werben rasch und billig
angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

mti

Salz u. Pfeffer
schnauzer

Rüde , entlaufen . Ab, » -
geben bei <354)

Mcqgermeister Geiger .
Mühlburg . Hardts « . 23.

Deutsche Dogge
mit Ia Stammbaum ,
schwarz -weih gefleckt,
prachtvolles Tier : gedeckt
am 10. 12. 27 , umstände¬
halber billig zu verlauf . ,
auf gutes Heim wird
Wert gelegt . Angebote
unter Nr . «Sa an die Ba
dische Presse .

Russ . Windhund
(Stüde ) , erslNass ., präm . ,
3» verlausen Singet », unt .
11069 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen
Maskenkostüm

Wiener Mädchen , billig
avzug . , Gr . <FH ^S?7)
KriegSstr . 206 , IV . links .

Speisezimmer
mit 180er Büfett und
Standuhr ;

Schlafzimmer
mit 180er Spiegelschrank
nnd 3teil . Wollmatratze ,
Küche m . Biisett u . Kred ,
all . guterhalt . , u . sonst .
Möbel all . Art sebr billig
b . Sischmaun . Zährinaer -
straße 29 . (BSV)

1 gebr . Schreibtisch » .
} Fahrrad lof zu ver -
kauf Auzuf v 2—5 U.
tägl . : Steinstr . 9 im Hof .

( B136 )

Antike
Möbel
tn reicher Auswahl bei

JlDislelhorst
Waldstr . 32 (7425

Hintergebäude
! u 2%— 4 % UVr9- 12

KÜCHE
(FH .3781 )
1. Stock

zu verkaufen .
Lindenplat ? 5,

Chaiselongues
Diwans ,

Makrahen
und Röste

in großer Auswahl , ver -
laust billig <286461

L . KevrSvorf ,
Karlftr . «S. Hilda -Apoth

zu nnterschretben .
irma rechtlich befugt ist.

V.
(1) Soweit nach de» Ar «. TT . J Lohnsteuer .

Ueberweisungslisten auszuschreiben sind sind sie
mit einer nack vorgeschriebenem Muster abzu .
gebenden Bersicherung . datz die Angabe » voll -
ständig und nach bestem Wissen und Gewissen ge-
macht sind , spätestens bis zum 29 . Februar 1928
dem Finanzamt in dessen Bezirk die Beschäftig -
ungSaemeinde liegt , einzusenden In den Fallen
des Art III . Abs 4 mutz bi ? ja diesem Tage
auch die Mitteiluna über die Verteilung der Lobn
steuerbeträae auf die einzelnen Betriebsstätten ab -
aeaeben werden

(2 ) Sofern Lohnfteuer -UeberwetsungSlisten von
einem Arbeitgeber nicht auszuschreiben sind . Hai
er dem Finanzamt Fehlanzeige nach vorgeschrie -
benem Muster spätestens bis zum 29 Februar 1928
einzusenden . ^ „ . . .

(3) Die Vordrucke für die Listen und Erkla -
rungen werden den Arbeitgebern auf Verlangen
vom Finanzamt kostenlos zur Verfügung gestellt .

VI .
(1) Soweit der Steuerabzug vom Arbeitslohn

Im Kalenderiabr 1927 im Markenverfabren nach
SS 54 bis 6? der Durchfiibrungsbeftimmun >,en
über den Steuerabzug vom Arbeitslohn durchge -
führt worden ist . ist der Arbeitnehmer vervflicht ?t.
spätesten ? bis zum 29 Februar 1928 feine Steuer -
karte und die (sinlagebogen die im Kalender <abr
1927 zum Einkleben und Entwerten von Steuer -
marken verwendet worden sind , an da » Finanz -

rai amt abzuliefern , in dellen Bezirk er zur Zelt der
Ablieferung feinen Wobnsitz oder in Ermangelung
eines inländischen Wohnsitzes seinen aewöbnlichcn
Aufenthalt hat Die Steuermarkenbogen sind in
Svalt -- 2 und 4 auszurechnen

(2) » us d'e Bervflicht " »« zur ? i» >endnna oder
Ileberaab « der St ->ner ?arte » « nd Elnlaae ^o^en
hat der Arbeitgeber dur 'b Ans ^ 'aa In den Arbeits -
und Geschä 'tsräuw ' n hinzuweisen .

(3 ) Anstelle de? Arbel ' nehmers kann der Arbelt -
aeber die Ei - lenduna oder lleberaabe der Steuer -
karten und Einlanebogen übern -bmen : in diesem

Radio
erstklassiges 5 Röhrenge ,
rät , komplett , zu 125 M
zu verkaufen . ■ (57a )

Hermann Ehrmann .
Weingarten t. B .

Baumaschinen -
Verkauf .

Eine wenig gebrauchte
Betonmtfaimafchine mit
Motorantrteb , Aufzug -
lasten , Bauwinde und 5
PS . Benzin - (Benzol -)
Motor , System Vögele ,
Mannheim . Baujahr
1927. ist. weil im Betrieb
t' berslüssig . billig abzuge -
ben . ÄIngebote u . Nr . 348
an die Badische Presse .

DMIon der Disconio -Besellsclian, Berlin
Auf Grund der 5 . und 7. Verordnung zur Durchführung der Ver¬

ordnung über Goldbilanzen fordern wir die Inhaber unserer Krau -
rnanditanteiie Uber 41). 50. 100 lind 180 RM . auf . ihre Stücke zum Ilm¬
tausch in neue Kommanditanteile über 1000 bezw . 100 RM . einzureichen .

Der Umtausch vorstehender Kommanditanteilo erfolgt :
bis spätestens 31 . Mai 1928

bei der Direction der Disconto -Gesellschaft . Berlin .
„ Norddeutschen Bank in Hamburg . Hamburg .

„ deim A . Schaaffhausen ' schen Bankverein A G ., K5In .
„ einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an anderen

Plätzen ; ferner
,, den erstmalig im Reichsanzeiger Nr . 306 vom 31. Dezember 1927

bekanntgegebenen Stellen
unter Beifügung zahlenmäßig geordneter Nummernverzeichnisse , für
welche Formulare bei den obengenannten Stellen erhältlich sind , wäh¬
rend der üblichen Geschäftsstunden .

Die Umtauschbedingungen sind bei den oben angegebenen Stellen
sowie bei unseren Ilepositenkassen zn erfahren und in der obenerwähn¬
ten Nummer des Reichsanzeigers veröffentlicht .

Alte Kommanditanteile über 40 . 50 . 150 und 180 RM . die nicht bis
spätestens 31. Mai 1928 bei den vorgenannten Stellen zum Umtausch
eingereicht worden sind , werden gemäß § 290 HGB . für kraftlos er¬
klärt . Ebenso werden solche Kommanditanteile für krpftlos erklürt ,
welche nicht in einem Betrage eingereicht werden , der die Durchfüh¬
rung dts Umtausches ermöglicht , und uns nicht zur Verwertung zur
Verfügung gestellt worden sind . Die an Stelle der für kraftlos er¬
klärten alten Kommanditanteile auszugebenden neuen Stücke werden
für Rechnung der Beteiligten verkauft . Der Erlös wird nach Abzug
der Kosten zur Verfügung der Beteiligten gehalten werden .

Sowohl die alten als auch die neuen Kommanditanteile sind an
den Börsen , an denen sie gehandelt werden , bis zum 29. Mai 1928
lieferbar . Von diesem Tage ab werden die Börsenvorstände die zum
Umtausch einzureichenden alten Kommanditanteile voraussichtlich für
nicht mehr lieferbar erklären .

Um eine Verzögerung in der Auszahlung der Dividende unserer
Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1927 zn vermelden , empfiehlt es
sich , den Umtausch rechtzeitig vor Fäl ' lgkeit dieser Dividende vor¬
zunehmen . da die Auszahlung a if Grund der an den neuen Kommandit -
anteilen haftenden GewinnanteKscheine erfolgen wird . (A30 )

Berlin , 31 . Dezember 1927.
Direction der Disconto -Gesellschaft .

Zum

Herd-Becker
Waldstr. 13

einen

bei der
Beamten -
bank

Junker & Ruh-
Gasherd zu Mk. 120 .
185 . — oder 165 . — kaufen .
Die Anzahlung beträgt
nur Mk. 8. - 13.15 oder 12.4U

Die mtl . Rate ist
M 11 .-, 12.- oder 15 .-

Der alteGasherd wird
zurückgenommen .
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MÖBE
10 % RABATT

Kaufen Sie nicht
bevor Sie bei uns waren

Möbelhaus M. Kahn
WaSdStr. 22 neben Colosseum

Gegr . 1875

Teilzahlung ! Jahrelange Garantie !

SeWllNe erhiira .
L QS Und , n entrichten :

Aus 10 . Januar 1928 die VoiauSzahlungen
auf die Einkommen - KörverschaftS - und Um -
fatzsteuer 1S27 nebst dem Zuschlag , ur i .' a .ide ?-
klrckenfteuer aus der EinkommenftcuervorauV -
»ahlung , , m . v m k Kalle lind die SteuVrkärt -'n und Sinlageboaen
Auf 15, flanttar 1928 bte JV Rate der Grund . &cm fflr 6 ( n Arbeitgeber , ultändigen Mnan - n^ t
und GewerbefteuervorauSzablun » lS27 neblt
10 v . H Zuschlag , ur L.' andesklrchensteuer .

ll . Nicht rechtzeitig bezahlte Abgabenbetrüge wer -
den Im Postnachnabmeverfabren erhoben oder

Man
^

zahle
"

bargeldlos und vergelte nie seine
Steuernummer . bei der Grund - und Gewerbe -
IteuernorauSzablung die Sollbuchnumm « . an -

i »uneben (328)
» arl » rnhe . den 4 Januar 1028.

DI » Fi »an,Sn ' «er Snrlsrnbe -Stadt . SarlSruhe -
Land . Durlach u. Ettlingen .

ju Ü6f - ti"tt6crt ^ . . . . (3421
» arlSrnhe . den 8 . Januar 1928.

Di « ffinarnämtet KarlSrnbe -Stadt . SarlSruhe -
Land . Turla -b « nd Ettlinge n.

$ arlsruyer Mastvieymarkt
Jeden Uliniti »bei i5e««rt » l»en am DlenStag !

» auptmart , tlir Groftvieh . Schweine und Klein ,
oteft. Grobe Zuludren erltNalliger Masttiere . Ei -
gene Badnabsertigungisielle OOS

StSdi Schlacht , und vtehhotam «.

Km
INVENTUR
AUSVERKAUF

OHNE
vorherige Apkünd 'iJung in der Badischen Presse , dem Blatt mit der weitaus größten

Leserzahl in Karisruhe u. der stärksten Verb . eiUog bei der kaufkräftigen Landbevölkerung .

Uber 46000 feste Bezieher .

Seltene
Gelegenheit

1 eich. Schlafzimmer m .
echt. Marmor , Spiegel -
schrank , 2türig .

Komplett 53V Jl
t massiv Eiche , echter

Marmor u . ISO cm Spie¬
gelschrank

nur 725 .— MK .
einige ert >-aschw . Schlas -
, immer mit

10 Prozent
Sonderrabatt bis 15. Ja -
nuar . Nur beste Werk -
stattarbeit , evtl . Teil -nft-
lung . (350)

E . Schwerer
ziarlSruhe -Mühlburg

Lameystr . 51
Haltestelle Hardtltrabe .

Historische Bibel
ein Ueberbleibsel auS
dem ehem . Pa ! um Cau -
einorum Ossenburaen -
>um . au ? d . Jahre 1604,
ist ju verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . 63« an
die Badische Presse Agen -
»ur Lahr .

Schöne

Ladeneinrichtung
mit EiSkast . , low . Marlt -
wagen . Dezimalwaage
n . sonst . Zubehör . Hill , zu
verkf . Der Laden selbst
sann auch vermietet wer -
den Wo saat unter Nr .

ieilOa die Bad . Presse .

25%
RABATT

wegen
Teil - Ausverkauf

auf 31290

Echt ?

Broncen
HAUS
locmm

Ritterstr . 5 |

Sprechapparate
Platten Laufwerke etc .,
Reparaturen billigst . Ra -
tenab . ommen Bcamienbk
Lu scnstr. 5V. (FW2244
Zwei gut erhaltene

GaSzuglamven
(Mesfina ) und ein zwei -
flammiger Gaskocher Nnd
billig abzugeben (SJ207

Mathhstraße 22 , IV .

Herren man ;ei
• Urapsä

- ' S ;
38.— . 45.—. St. Lad !

Färber
Schiivenstr 82 vart .
Ankf v Konkurs - u.
Rcstlägcr

Radio
Ultradvne , 8 Röhren , für
Rahmen u . Hochantenne ,
mit erstN . Lautsprecher ,
billig zu verlausen . Än -
geböte unter Nr . T1VV4
an die Badische Presse

Betriebsfertige
Radioanlaaen

aller Systeme , gvniltgc
zahluniisbedingungen .
Interessenten erbet , um

« r286 »? an d Bad . Vi

sc « • Lieferauto
1 Tonn . , El . Anlasser ,
bei 50» M Amahlg . verk .
Ackermann , Kricssstr . 86

Auto
8/20 Ben, . 6- Sitzer , All .
welterverdeck , Boschhorn .
Licht u . Anlasser , ia Zu¬
stand sehr billig abzuge -
ben . oder lausche auch ge-
gen Lieserwagen , nicht
Uber 5 St -PS . Angebote
unter Nr P4o an die Ba¬
dische Presse .

Schlafzimmer
hell eichen , komrlett , wie
neu , preiswert abzugeb . j abzugeben .
Näheres unter Nr . .123 , Angenstein .
in der Badische » Presse . Waldbornstrake 13.

1 gebr . Damenrad
tadellos erhalten billig

(109)

Lieferwagen
6/18 PS . , mit aefchloss.
Kosten und Führersitz ,
fahrbereit , preiswert zu
verkaufen . Angebote uu -
ter Nr . 141 an die Ba -
dische Presse .

Hochzeit? - und
Cutaway -Anzüge

Maßarbeit , wenig getr .
fpottbtll . zu verkf . <384

Zähringerstr . 53a , II .

Tlhreiwlljlhiil .
billige Gelegenheitskäufe :
Ideal x kompl . nur 85
M , Erika mit Zweifarb -
band , nur 75 M , m Gar .
Briler . Waldstr . «6 . B20S

Moderne » (B146 )
Maskenkostüm

(Hofe ) , billig zu verkauf ,
od . zu verleihen Hallcr ,
Kapellenstr . 2« . 4 . Stock .

2 MaskenkoMe
wie neu , preiswert zu
verkf . Gebhard , ülaup -
rechtstr . 3S . 08116 )

Ueberz., Mäntel
gebr ., n . neu . Restbeft ,
staun , bill . zu vkf . (386) zu verkaufen (93188)
Zübringerstr . 53a , II . Draisstrakr 18. III . St .

Masken -Anzug
schwarz m . lila (Pierrot )

= 111111111111l .l111 ■111111111• ■11■■1111■■■11111111111111 M

WO ?
kann man Anzeigen zv 1
Originalpreisen für die l
. Badische Presse '

j
ausgeben ? |

Hauvt - GeschäftSstelle
Lammstrake 1 b .

Kailerstr . 148 igeacnübei f
der Sauvtoost ! werbet 3
vlav »4a
Wilhelm Nnft Pavterw .. Z
Geschäkt Scke Haupt - uud ^
Etlenbabultrasie
Otto vanstein Wremer »- Z
bergftr S7 Tel IRS3 .
Herrn . NIen «mann Sei . 3
tungsktosk ätraftendafin - |
Wartehalle am LeoooldS 3
vlav
Wild Glin »er Vavter - Z
und Tchreibwarengelchäf » s
Weikdokerstrasie 27
Tfto Graf Zigarren i
oeirtiäft flailerftrnfte 4« ä
Telewn Rr 126
Evoitdau ? I Meter s
Honotltrake AI
ftnm » VSaele BaubSier - 3
strafte 09 §
f*oh WeXdenmoler Wil . 8
helmstrabe 22
Hermann iHerfe», Haust - 1
Krabe 70 ? el 27

gritz flfl ' tn TabaNadri - |
kate HauvtltraKe
Ann fftssel Äobaun ' |
Gerberftrab « 15
Karl ftocfl« Malchinen - i
Strickerei £ (61 [>ffri »r 2" . f
g Trübe ? Buchbandla Z
Sauvtstrabe 71 kei 38l 3
Karl Werfers F>iibler 3
strafte 41
;> »<aNwka Set tu not Z
KioSk westliche Sari 3
?rrtkdrichstrafte ü8
Otto Pllaum Zigarren - -
geschält Poftstrabe 10 3
Telefon >7
Karl Weift .liaarrcn - §
aekchS »» Heaauerst , -?" o 3

IMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIWWIIIIIIIIIIIIMWIII1 IIIIIIS

Zn
i Karlsruhe

= Ackern !

I Baden -Laden :

I Bretten :

1 Bruchsal :

i Durlack :
I
i Itrcitara :

Knrtwangen :

Gaggenan :

1 Redl a . 916. :

I Sah * :
3

i Ottenbnr « :

I Vlorzbei « :

Rastatt :

3 Singen «. H
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